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2 . Instanz gegen Unternehmer !
Die Klage der Unternehmer vom Landesarbeitsgericht Duisburg

kostenpflichtig abgewiesen .
Duisburg . 24 . November . ( WTV . )

In der Berufungsverhandlung der Festftcllungs -

�lagc in der nordwestlichen Gruppe vor dem hiesigen

�tvdcltsgericht verksindcic der Vorsitzende . Lbcr -

landesgcrichtSrat Dr . kramer nach etwa zwcistün «

�iger Beratung des Gerichts folgendes Urteil :

Auf die Berufung der Beklagten wird das Urteil

dom 12 . November dahin abgeändert : Die Klage
�ird abgewiesen und der Kläger verurteilt ,

�le Kosten zu tragen . Der Wert des Objektes wird

° uf eine Million Mark festgesetzt .

Die Unternehmer legen Revision ein .

Diiff * ld » rf . 24 . November . ( TU . )

Nachdem das Landesarbeitsgericht Duisburg in der

Berufungsinstanz zunngnnsten des Arbeitgeberverban -

Nordwest entschieden hat , wird , wie die Tele -

grapheN ' Unton erfährt , von dieser Teite das

itzeichsarbeitsgericht angernfe » werden . Bon

Arbeitgeberseite wird erneut betont , daß es sich für den

Arbeitgeberverband Nordwest in dem gegenwärtigen
Streit nicht am einen rechtlichen , sondern in der

Hauptsache um einen wirtschaftlichen ttampf

haudl «. de « durch den Ansgana de » Recbteitrcites nnr

Unwesentlich becinfluht werde .

Unbeschadet des Ausganges der Berufungsverhand -

�ung vor dem Duiäbnrger Laudesarbeitsgericht werde »

Entsprechend der Vereinbarung vom letzten Dienstag die

Verhandlungen beim Diisseldorfer Re -

« ierungspräsidenten zur Beilegung des Eisen -

breites voraussichtlich am Montag fortgefiihrt werden .

�ine amtliche Einladung des Regierungspräsidenten

«rgt allerdings zurzeit noch bei keiner der Parteien vor .

*

Selten ist ein Urteil von größerer Bedeutung gefällt

worden , als gestern das Urteil des Landcsarbeltsgenchtes

Duisburg , das in zweiter Instanz den sogenannten Rechts -

Standpunkt der Unternehmer weggefegt hal ! Die Entsche . dung ,

aß der Schiedsspruch rechtmäßig gemllt und die Verbind -

�chkeitserklärung zu Recht ausgesprochen worden iii , gibt
�en Ausgesperrten einen rechtlichen Anspruch aus die

diesem Schiedsspruch vorgesehenen Loh nsa ße . Die

?ewerkschoftlich organisierten Arbeiter waren mit den Saßeii

�esez Schiedsspruches nicht zufrieden . Sie haben sich lcdoch

dem Recht aesüat . Die Unternehmer wollten ihnen diese

Lohnsätze verweigern . Sie haben die Arbeiter wegen ihres

Festhaltens am Recht auf die Straße geworfen .

, In wenigen Tagen sind es vier Wochen day de

Unternehmer 230000 Arbeiter auf das Pflaster geworfen

daben ! Die Unternehmer haben geglaubt , die Arbeiter

durch den Druck des Hungers in die Äme zwingen

Und non ihren Rechtsansprüchen abbringen zu tonnem Sw

daben bei den Düsseldorfer Verhandlungen den Versuch

Unternommen , trotz des für verbindlich erklärten «chiedc - -

pruches von den Arbeitern eme V" e,nb ° rung zu erreiche
die beträchtlich hinter dem Schiedsspruch zuruckbl . eb . Nach

dem Urteil von Duisburg werden bei kommenden Verhand -

langen die Vertreter der Gewerkschaften m. t Recht d. e Frage

°ufwerfen können ; w o z u n o ch d , c Aus sperrur , g

Die Fortsetzung der Aussperrung wurde deutlicher als

«Äes andere zeigen daß es den Unternehmern um c . nen

�ainpf nicht um das Recht , sondern gegen das Recht geh !

Aver vielleicht besteht im Unternehmerlaaer d. e Abstcht d. c

Auzsverruna mit der Begründung ortzusegen , daß zunächst

das UrteU der letzten Instanz , des Reichsarbeitsgericht - , ab -

Gewartet werden müsse , vielleicht haben die Führer der

Scharfmacher trotz der ReichsunteMgung noch eine Hoft -

Uung , daß sie bis dahin die Arbeiter klein Liegen konnten

trotz der Reckt - aüliiqkeit des Schiedsspruches . Der Zynis -

Uuis . mit dem die Aussperrung vorbereitet und durchgeführt
forden ist , steigert sich vielleicht auch noch zu dieser letzten

« Vitalität :

Die Scharfmacher stehen nach diesem Urteil vor der

Entscheidung . Ihr Kamps war von vornherein ein Kampf
gegen den Staat . Sie wollten die Machtprobe ,
gleichviel , ob der Schiedsspruch sür verbindlich erklärt
werden würde oder nicht . Sie wollten aus das Recht
pfeifen und die Fau st zeigen — den Arbeitern wie dem
Staate . Sie hoben zunächst die Rebellion gegen den Staat
als eine Rechtsfrage maskiert . Aber noch che eine

Entscheidung der ersten Instanz gefallen war . konitie man
in der Presse der Unternehmer mit großer Deutlichkeit lesen ,
daß es sich sür die Unternehmer weniger um ein ? Rechts -

frage handle als um die Proklamierung eines Notwehr -
re ch te s der Wirtschaft gegen den Staat . Man

hat sich von Anfang an alle Möglichkeiten offen gelassen , um

auch nach einem Unterliegen ist der Rechtsfrage den Kampf
fortsetzen zu können . Die im Anschluß an das Urteil ver -

breitete Meldung der Telegraphen - Uniml scheint andeuten

zu wollen , daß sich die Unternein r nun auf dies ? iotwehr -
recht der Wirtschaft gegen den Staat zurückziehen wollen .

Notwehrrecht der Wirtschaft gegen den Staat , prokla -
miert von den Scharfmachern an der Ruhr , das heißt :

Prdklamierung des Rechtes zur grenzenlosen Ausbeutung ,
selbst gegen die Geseye des Staates , das bedeutet die Pro -

kiamierung des Grundsatzes , daß die Gesetze des

Staates nur für die Besitzlosen da sind , während
die Besitzenden ihre Willkür den Besitzlosen aufzwingen
dürfen .

Notwehrrecht gegen den Staat : Man kann das , was sich
hinter dieser Formel verbirgt , auch deutlicher sagen : Recht
auf Revolution ! Es ist ein Staatsstreich , was die

Führer der Scharfmacher an der Ruhr durchführen wollten .
Sie wollten mit dieser Aussperrung das Schlichtungsrecht
zerbrechen . Sie wollten die Tatsache aus der Welt schassen ,
daß der Lohn des Arbeiters heute zu einem guten Teil ein

politischer Lohn ist . Sic kämpien gegen den sozialen Inhalt
der Demokratie . Sie wollen sie denaturieren . Sie wollen
es auf eine Kraftprobe zwischen dem anwachsenden politischeit
und sozialistiichcn Bewußtsein der Arbeiterschaft und der

wirtschaftlichen Vorinachlstellung der Führer der großen
Konzerne ankommen lassen . Das Notwehrrecht der Wirt -

ichaft gegen den Staat , das sie prokloinisren , bedeutet in

Wahrheit einen Versuch , die wahre Verfassung Deutschlands
von heute zugunsten der lltiternehmer ahzuänbern .

Haben die Scharfmacher an der Ruhr wirklich gehasft .
daß zwölf von ihnen auf die Dauer sich als stärker erweisen
könnten als das deutsche Volk mit seiner demokratischen
Verfassung ?

Wenn die Unternehmer sich mit der Absicht tragen
sollten , ihren Kampf fortzuführen , unabhängig von der

Entscheidung der Rechtsfrage , so beschwören sie eine grund -
sätzliche Entscheidung heraus . Dann wird die Forderung ,
daß der Staat dem Angriff auf das Recht mit den

schärfsten Mitteln entgegentreten » nuß , allgemein
werden . Die Unternehmer werden sich darüber keiner Tau -

schung hingeben , daß heute schon in breitesten Volkskreisen
der Gedanke gebilligt wird , daß wirtschaftliche Unterneh -

mungen . die in solchem Maße mit dem Wohl und Wehe des

Volkes und der Wirtschaft verbunden sind , nicht der Willkür

einiger Weniger ausgeliefert fein dürfen . Wenn sie die

Aussperrung fortsetzen wollen , dann müssen sie damit

rechnen , daß diese Einsicht zu gesetzgeberischen Taten drängt !

Die Begründung des Llrtells .

Iur B- gründung des Urteils macht der Vorsitzende , Oberlaiches -

gerichtsrat Dr . Krämer , stilgende ? geltend :
Das Gericht ist zu der Aussatsung gekommen , daß sich Varo -

graph 21 Absatz 4 und 5 im Rahme » der Schlichtungsvervrdnung
vom 30. Oktober halten . Da keine Einigung zwischen den Parteien
zustande kam , wurde der Schlichterkammer «in neuer Spruch auf -
erlegt . E » wurde ferner festgestellt , daß bei der Fällung des

Schiedsspruches bei dem Kollegium das Mchrheitsprinzip erforder -
lich ist . Au « diesem Grunde konnte der Kläger mit seiner Bchaup -
tung , daß der Schiedsspruch deshalb ungültig sei , well er nur mit
der Stimme des Vorsitzenden abgegeben sei , keinen Erfolg haben .
Es ist weiter zu beachten , daß der Spruch , den der Vor »

sitzende der Schlichterkammer verkündet , unan »

tastbar ist. Dieser Staatsakt kann nicht mit der Begründung

des fehlerhaften Zustandekommens des Schiedsspruches aus der
Welt geichosii werden . Es könnte höchstens geltend gemacht werden ,
daß die Schlichterkammer nicht richiig zusammengesetzt war .

Der Borsitzende erklärt , weiter , die Tatsache , daß ein Tarif -

vertrag an sich nach bestehe , schließe nicht ans , daß Interesse bestehen
könnte , eine neue Vereinbarung zu tresfen . Das in solchen
Fällen der Staat nun gezwungen wäre , nicht einzugreifen und sich
nicht zur Verfügung zu stellen , würde ja eine O h n m acht des
Staates bedeuten . Der vorliegende Streitfall zeigt , wie not -

wendig das Schlichtungsverfahren sei und daß das
Aestehen einer Gesaintvereiiibarung nicht das Schlichtiingeoersahren
im Sinne des Gesetzes verhindert . Gerade die staatlichen Schlich -
tungsftellen haben die Aufgabe , einen bestehenden Tarif -
vertrag abzuändern , um eine klarere Fassung zu erhalten .

Dag Gericht hat weiter die Frage des Einbruchs in den

Rahmentarif geprüit und gelangt zu der Auffassung , daß
bezüglich des Akkordlohnes ein Einbruch vorliegr , und zwar aus dem

Grunde , weil Paragraph 9 Artikel 2 ausdrücklich bestimmt , daß
der Verdienst geregelt ist . Es liegt somit ein Einbruch vor nach
dem ganzen Inhalt des Paragraphen , der feststellt , daß bei weiteren
Zulagen eine tanislichc Aendening stattfindet .

Reparation - Koalition .
Die Notwendigkeiten der Außen - und Innenpolitik .

Der Meinungsaustausch zwischen der deutschen Regie -
rnng und den Regierungen der früheren Alliierten ist nun
soweit gefördert , daß mit einer baldigen Bildung des S a ch-
v e r st ä nd i g e n a u sfch u s s e s und mit der Aufnahme
seiner Arbeiten zu Beginn des neuen Jahres gerechnet wer -
den kann .

Die Aufgabe des Sachverständigcnausschusses wird sein ,
die Fähigkeit Deutschlands zur Zahlung von Reparationen
festzustellen und Vorschläge zu machen , wie die Zahlungen
endgültig geregelt werden sollen . Ganz unabhängig da -

von bestehen die Auffassungen der ausländischen Regierun -
gen über ihren Finanzbedarf und über ihr Recht , die nötigen
Summen non Deutschland einzutreiben . Ein Sachverstöndi -
qcnausschuß , der unvoreingenommen an seine Ar -

beiten herantritt , kann dies nicht tun mit dem Vorsatz , die

Leistungsfähigkeit der zu prüfenden Wirtschaft in einer bc -

stimmten Höhe zu bestätigen . Er darftnicht handeln wie die

Militärärzte während des Krieges , die eine bestimmte An -

zahl non Leuten auszumustern hatten und die darum de -

sehlsmäßig Kriegskrüppel und Kranke für kriegsdienstfähig
erklärten . Daß er auch nicht in den entgegengesetzten Fehler
verfallen darf , ist ebenso selbstverständlich .

Man darf in Deutschland von den unabhängigen Sach »

verständigen keine Gefälligkeiten erwarten . Man darf sich
auch nichts versprechen von einem Versuch , durch Schwarz -
Malerei ihr Urteil zu beeinflussen . Die im Ausland vielfach
bestehenden , geradezu phantastischen V o r st e l l u n »

gen von der Leistungsfähigkeit Deutschlands können nur

durch ganz nüchterne Totsachenfeststellungen bekämpft wer »

den . nicht aber durch eine Art von Stimmungsmache , wie

sie von der sog. „ nationalen Opposition " aus angeblich
nationalen Gründen beliebt wird .

»
Die Sachverständigen können weder vollstreckbare Richt -

spräche fällen noch rechtswirksame Abkommen schließen . Sie

können nur Urteile abgeben und Vorschläge machen , die für

die Regierungen nicht verbindlich sind . Die Entscheidung
über die materielle Auswirkung wird erst in den

Verhandlungen fallen , die nachher die Regierungen
untereinander zu führen haben werden .

Es besteht keine Möglichkeit , Deutschland zur An -

nähme einer Lösung zu zwingen , die über das

Londoner Abkommen von 1924 , über die fogen - annte
Dawes - Regelung . irgendwie hinausgeht . Deutschland soll

en d g ü l t i g e Verpflichtungen übernehmen und unter Um -

ständen auf die Transferbestimmungen , die seine Währung
schützen , verzichten . Jede deutsche Regierung und sede Reichs »

tagsmehrheit ist verpflichtet , vor der endgültigen Entsch?- ' .

dung sehr sorgfältig zu überlegen , ob die vorgeschlagenen
Aenderungen im Verhältnis zu dem bestehenden Zustand

vorteilhaft sind oder nicht . Das einzige , was heute schon



festfleht , ist . daß die Naüouaflsteu aller Länder nach ge -
troftenem Abkommen ihren Regierungen schändsichen Verrat

an den nationalen Interesse » norwerfen werde , i. Das wird

getragen werden müssen , wie zumal die deutsche Außenpolitik
bisher alles Verratsgeichret der Unentwegten sehr gut er >

tragen hat .
*

Es ' st kein Zufall , daß die Verhandlungen über die end -

gültige Regelung der Repcrationsfrage noch dem großen
Wahlsieg der deutschen Sozialdemokratie
im Mai d. I . in Gang oelvacht worden sind . Durch ihn
hat die Politik der Verständigung auf dem Voden Wirtschaft -
ttchcr Vernunft einen neuen parken Antrieb erfahren . Die

Sozialdemokratie , die Vertreterin der breiten arbeitenden

Massen , die weitaus stärkste Partei der Republik , kann und will

nicht fehlen , wo über außenpolitische Schicksals -
fragen des ganzen Volkes entschieden wird . Sic wird
an den Verhandlungen führend beteiligt sein durch den sozial -
demokratischen Reichskanzler und den sozialdemokratischen
Reichsfinan�ministcr , denen sich der v o l k s p a r t e i l i ch e

Außenminister als dritter im Bunde zugesellen wird .
Es sind also vor allem die Notwendigkeiten der Außen -

Politik , die zwei so weit voneinander verschiedene Parteien
wie die Sozialdemokratie und die Deutsche Volkspartei zu
gemeinsamer Arbeit zusammen fiihren Kommt es zur Bildung
der Großen Koalition , so wird die Uebereinstimmung
über wichtige nächste Aufgaben der Außenpolitik die stärkste

Grundlage für sie abgeben .
So ist es wiederum kein Zufall , daß auf der letzten

Tagung des volksparteilichen Zentraloorftandes der Außen -
minister und wiedexgewählte Parteivorsitzende . Herr
Stresemann . am lebhaftesten für die Große Koalition
eintrat . Er weiß , daß er für die kommenden sehr schweren
Verhandlungen eine breite Parlamcntsmehrhest braucht , die

ohne die Sozialdenivkrarie nicht zu haben ist .
Nun könnte die Sozialdemokratie freilich , wie das schon

st » srüheren Zeiten gsschehen ist , eine mittelparteilude Re -

gierung wegen ihrer Außenpolitik stützen , ohne durch Be -

teiligung an ihr einen Teil der Verantwortung sichtbar
mitzuübernehmen . Die Sozialdemokratie Ist aber mcht ge¬
willt . einer Msttelregierung Hilfsstellung zu leisten und zu -

gleich auf jede direkte Einflußnahme auf die Politik des

Reiches zu verzichten .
Die Koalitionspolitik hat in der Sozialdemokratie An -

Hänger und Gegner . Richtiger gesagt , die Meinungen über

Umstände und Bedingungen der Koalitionspolitik sind ver¬

schieden . denn die Koalition um scden Preis hat ebenso
wenig Anhänger wie die Opposition um jeden Preis . Aber

gibt es darüber auch Meinungsverschiedenheiten , so herrscht
doch annähernd vollkommene Uebereinstimmung darüber ,

daß das Tolerieren und Unterstützen einer Reaierunq ohne
Sozialdemokraten dos dürftigste aller politischen Aushilfs -
mittel ist und bei der gegenwärtigen Stärke der Partei gar
nicht in Betracht kommt . '

«

Herr Stresemann hat von einer zu schließenden „ Bs ? -

nunftehK " gesprochen . Auch wir können die zu bildende
Koalition nicht anders auffassen , wobei wir uns nachdrück -
lich als Anhänger einer leichteren Lösbarkeit auch der

politischen Ehen bekennen . Die notwendige Dauer der Ge -

mcinschaft wird aber am besten dann zu erzielen sein , wenn
man sich über die vorhandenen , auf verschiedenen Klassen -
interestsn beruhenden Gegensätze auf beiden Seiten voll -

' kommen klar ist .
Solche Gegensätze bestehen zunächst nicht auf dem

Gebiet der Außenpolitik , auch nicht auf dem der Kultur -

Politik , zu der die letzte vollsparteiliche Tagung eine beach¬
tenswerte Resolution angenommen hat — sie bestehen dafür
in starkem Maße auf dem Gebiete der Wirtfchafts - .
Sozial - und Steuerpolitik . Wenn die Sozialdemv -
kpaiie trotz dieser Gegensätze toalitionsbereit ist , so nur des -

halb , weil es bei dem gegebenen Kräfteverbältnis der Par¬
teien keine Kombination gibt , aus der sie mehr für die

Erfüllung ihrer grundsätzlichen Forderungen erhoffen kann .
Sie hat keinen Grund zu verschweigen , daß sie auf jenen Ge¬
bieten als unbequeme Mahnerin wirken will , und daß ach
ihnen die Mcinungsgcgensätze oft hart aneinanderstoßen
werden . Wir sind in die Regierung gegangen und sind unter
Umständen bereit , auch in die Koalition zu gehen , um für
die arbeitenden und notleidenden Masse »
des Volkes zu erreichen was irgend zu erreichen ist . Um

zu glauben , wir täten es zu dem Zweck , „Arbesterinteressen
an die Trustbourgeoisie zu verraten " , muß man schon ein

Kommunist sein .
Das Ergebnis unserer Werbewoche hat bewiesen ,

daß der Pessimismus jener Genosse� unberechtigt war , die
da meinten , unsere Beteiligung an der Reicksregierung müsse
zu einem Versiegen unserer Werbekroft führen . Zugegeben .
daß jede Koalstionspotitik in gewissem Sinne ein Wagnis
ist — wir können schon auch etwas wagen : wir sind dazu
stark genug ?

veotsche Solkspariei koalisionsbereit .
Oas Resultat der Gihung des Zeutralausschuffes .

London und das deutsche Memorandum
Keine Schwierigkeiten ersichtlich .

£ oabon , 24. November .
Wie Neuter erfährt , hat die vorläufige Prüfung des

. gestern dem Schatzkanzler übergeben en deutschen Memorandums zur
Reporationsfrage allgemein den Eindruck hervorgerufen , daß das

Memoranduni keinerlei Schwierigkelten ergibt und datz

jetzt der Weg frei sein dürfte , um zwischen den interessierten

Möchten eine Vereinbarung über die Antwort auf die iirspninglich «

deutsche . Note herbeizuführen .

Ruhige Ausfassung in Paris .

Vari » , 24. November . ( Eigenbericht . )
Die uon den Pariser Blättern ausgestellt « Behauptung , daß

Deutschland die Forderungen der Alliierten in der

Neparationcfrage in Bausch und Bogen ablehne und eine

Verständigung . in Frage gestellt sei . ist völlig aus der Luft

gegriffen und wird auch « n hiesiger zuständiger Stelle keines -

wc. zs geteilt . Der beste Beweis hierfür liegt in dem Umstand , daß
die Verhandlungen ungestört weiter gehen . Zwischen den beteiligten
Regierungen findet . zurzeit «in Meinungsaustausch über die

Fassung einer Einladung an die Vereinigten Staa -
t e n zur Teilnahme an der sachverständige nkonferenz statt .

Der . . T « m p o" schreibt am Sonnabcndal ' end . re sei äugen -
ich, ii. Uä' . daß dw deutsche Auffassung der fronzössschen . englischen .
belgischen und italienischen entgegenstünde . Man habe noch i
niemals einen Schuldner gesehen , der von vornherein mit seinen i

Der Zentraloorstand der Aolkspartei hielt wn
Freitag und Sonnabend seine Tagung ob . tzn einem Vortrag über
Organlsattanssragen bedauerte Staates : kretär Kemokee , daß der
Doltsportei in der Reich - bauptst . odj «in Parteiblott fehl «.

Darauf berichtete Außenminister Dr . Stresemann über die
politische Lage . Er wies die Auffassung , daß man der Soualdeino -
koatie in der Reichsvegicrung allein die Verantwortung überlassen
solle , mi ) Entschiedenheit zurück , da eine derartige Isolierung zu
einer Radikalisierung dieser Partei und einer Stärkung der Kommu -
nisten führen müsse . Die Kritik am parlamentarischen Systen , dürse
nicht zu sinnlosen Voifchlägen führen . Das gelte besonder » für
die Frag « der Stärkung der Stellung des R e i ch s v r ä l i »
de n t tn . Man werde aus dem Amt des Reichspräsidenten stets das
inachen können , was die Persönlichkeit des Reichspräsidenten aus
dieser Stellung selbst mache . Di « Auseinanderletzung mit dem
Stahlhelm habe nichts zu tun mit seiner Stellung zu diesen
Fragen , sondern sie ist wegen jener Stahlhelm - Botschasten erfolgt ,
in denen erklärt wird , daß der Stohlbelm den bestebenden Staat
hasse . Die . Volkepartci tordere «in anderes Wahlrecht unter Ant -
rechlerhattung des Verhältniswablrechts . aber unter V e r k l e I n «-
ru n g der W o d l k re i se . Wir erstreben prpgramnwt . sch den
Einbeitsstaot . W. nier sei die Bollkvartei einmütig in der
Auffassung , daß eine Mitarbeit der Partei auch an der
preußischen Regierung envünscht ist . Die Frage werde
augenblicklich überschattet durch die Au - einanderseßungen über den
eventuellen Abschluß einer Vereinbarung zwischen Preußen und
der Kuri « , ein « Frage , zu der man Stellung nehmen müsse
unter dem ( Besichtspunft der Partei , die auf dem Baden religiöser
Duldsamkeit siebe und « inen vernünftigen Ausgleich zwischen den
Interessen des Staates und der katbolische . u Mitbürger erstrebt , ober
die sinngemäße Amveuduna einer solchen Vereinbarung mit der
katbollschen Kirck ) « auch mü die evangtlische standgskirch «
verlange , tzn bezug aus die außenpolitisch « Lage venvisz Strese¬
mann auk die Erklärung « » , die er im Reichstag abgegeben Hab«.

Als Redner der Landtag - fraktion bestätigte Abg . Skevdel . daß
die Lcmdtagstraktion einmütig die große Koalition wünsche ,
wenn sie zu tragbaren Bedingungen zu haben sei.

Es folgte eine Diskussion , in deren Verlaus Dr . Zänecke -
Hannover erklärt «, das bisberige Schlichtungssystem sei nicht
aufrechtzuerhalten . E- oße Beunruhigung habe der im Reichsfinanz -
ministsrwm aufgetonchte Plan einer Ldprszentigen Erbschaftssteuer
erregt . Major a. D. n. Gilsa sühnt als Verbindungsmann des
„ Stahlhelm " aus : Es ist zu zugeben , daß im „ Slablbelm " «in »
Reih , van Sachen vorgekommen sind , dl « nicht gedeckt werden
können . Es wird unser « Ausgabe sein , dies in Ordnung zu bringen .
Abg . Dr . Kriege erklärte , er habe den Austritt der Partei aus der
preußischen Regierung vor zwei Iahren für einen Fehler gehalten .

Darauf wurde einstimmig eine Entschließung zur

Außenpolitik angeiwimnen , in der es heißt : „ Wir bekennen
uns zu der Politik , die zum Abbruch des Ri - hrtamvies , zu der Ber -
ständigung über die Schuldenreaelung , zu den Abmachungen von
Locarno , dem Eintritt in den Völkerbund und zur Unt « rz « ichnung
des Kellogg . Pakies geführt hat . "

Zur Konkordotsfrage wurde einstimmig Cime Ent¬
schließung angenommen , die den Ausführung « « Strefemanns «nt -
spricht .

Der Zgntralvorsiand nahm hierauf «in Ressrat des Wirtschafte -
minister « Dr . E u r t i u s entgegen , in dem er mitteilt «, daß im

gegenwärtigen Reichskabinett schon bei dar Beratung der Regie -
rungserklärung übereinstimmend « Aussassimg über da « Nachlassen
der Konjunktur und daraus fotaend « vermahne Arbeilssosizksu , über
die schwachen Stellen unserer Wsttschaftsstrü/wr unst über die Ewp -

fmdlichkett unserer Kreditlagc sestaestellt worden sei . . . Auf die AstS »
s p e r r u n g ging Dr . Currius direkt nicht ein . Er erklärte aber ,
daß bei der gesamten Lonjunkturlaae eine allgemein « Lohn - 1

bcweaung ein U u g l ü ck. ihr Iugangbringen sine Schädigiuig
der Gelamtunrtschast beoeute . Er habe das Recht , so zu sprechen .
weil er tn der Vergangenheit den Wiederaufbau der Arbeits - und
Konskoatt der Massen » nd die Anteilnahme der Arbeiter am steigen -
den Ertrag der Wirtschost für notwendig gehalten und unterstüsü

habe . Entspannung der Gegensätze zwischen Kapstal und
Arbeit , immer wieder erneute Zusammensührung der zu deren Der -
tretung organisierten Kräfte und Verbände sei ein « unobweisliche
Pflicht der wirtschasiepolinschen Führung . Ein wertvolles Instru -
ment zu diesem Zweck erblicke er in dem Reichswirtschastsrat . Dar -
über hinaus habe er den Wert und Nutzen der G « in e i n s ch a s t ?-
arbeit mit den G « w er tschosten in zahllosen Fällen er¬
kannt und benutzt . Wen » die freien Gewerkschaften Wirtschoffs -
demokratie propagierten , so möchten in unserer Wirtschastsstruktlik
manche demokratischen Element « stecken , man werde auch dt « gesund «
Tendenz betonter wirtschoftspolitischer Einstellung nicht verkennen
dürfen — im ganzen ober fei „ Wi rt s cha s t s d « m o k r a t i «*, »i *
sie von dem Vertreter der Gewerkschaften R a p h t o l i entwickelt
werde , keine aeeignete Plattform zur Derständigung und
auch in . zaHreichen CiNzesforderungen unausführbar .

Adg . Graf kanih . der ehemalige deutschnationale Ernähnirg - -
minister , erklärte , die verständigen Landwirte hätten es fall .
Dculschnationalev Partei weiter nachzulaufen , dir Ihnen immer nur
unerfüllbare Versprechungen gemacht habe , und die sich immer wie -
dar in die Oppoiitlo « dränoen und damit von einer aktiven Hille ffi '
ihre Parlrimitglirder aujscf ' L- ßn lasse . In den Kreisen der Land
Wirtschaft sei noch reicher Voden für die Deutsche Bolkspartei . ( Leb -
haster Veiiatü

E ? folgt die « instrmwtge ? lnnlltme zweier Entschließungen :
Die wirrichaftspolmsche Entschließimg jordeiß «in umfassend «�
Agrarprogromm . weitreichenden Schutz d«? mittslständischen G<
werbes gegen Aufsaugung sowie auf allen WirtschaftrgÄü - ten grüßt -
möglich « Erleichterung drückender Abgaben und Lasten , Pflege
Kapstalbildung und planmäßige Flsroerung der Spartntigkeit . |
heißt in ihr Zum Schluß : Dir erstreben den Ausgleich der Intereii . ' «
und insbesoistiere die Eutsparinung der Gegensätze zwischen Kapitel
und Arbeit . Wir sind ,yi weitgehender Verständigung bereit , iehe "
aber ch dem unklaren Schlagwort von der Mrlschastedemokrotie
nicht die geeignet , Ptaktsorm . Mehr denn je «icheint uns beute dit

velonong der verantmortnngsbenmhlen Persönlichkeit in Staat und |
Wirtschaft notwendig .

'
• J

Entkleidet man tn « Entschließung zur Sozialpolitik ihrer I

Phrasen , so bleibt an tatsächlichen Forderungen übrig : Die t o m -

wende Arbeitsschutzgesetzgebung muß den kleinen und |
mittleren Betrieden genügend Dewegungsfreiheit und Anpassung « '
möasichkeff geben : die unerläßliche Reform der Sozio lv er - !
s ick c r u n g niuß in dar von der Reichstaossraltion gewiesenen |
Richtung vor wärt » getrieben werden , insbesonoers nvtß die Pagatell -
ichädevvergüluvg zugunsten persönlicher �elbsloerantirarlung «in
geschränsl worden . Die Deutsche Bolkspartei bekämpf '
t i n « L o b n p o l i t l t , die ohne Rücksicht auf dev Ertrag d«k
Wirtschaft dos einzig « Ziek in «iner Crhöbimg der Löhne sieht - I
Deutichc Volkspari «! »erlangt eine Aenoerung des Schlich -
tungswesen s. All « Bestrebungen müssen daraus hinausgahen . !
in der Tarifpolitik die frei « Psreinbaruvg von Kollektin -
vertragen gegenüber der bisherigen Schiichmng ? Praxis in de "
BordekgrinÄ » Zu rücke - ». Die veulsche llolf - partei verlanal , daß
Reich und Staal nicht porb . - Usch in U>i - si <i »astek ( jn, | Kte ringteifin unk1
dadurch h! « Siaatsaukorilät ersch >llfe >w. <st

Glwchngern über die Zahlung seiner Schulden simg gewesen sei
Wenn dem so wäre , so wäre es nicht notwendig , «in « Sachoer .

ständigenkonferenz zur Auffindung einer fiir alle annehmbaren
Formel . zusammenzurufen . Man könnt sich sogar fragen , ob «» not «

wendig sei . in dieser Weise schon oon vornherein die Grundlagen
des ganzen Problems zu diskutieren , da doch die Parteien van

nornherein geneigt schienen , ihrgn eigenen Standpunkt zu ver -
treten . Andererseits fei dies natürlich logisch , und wenn seder
sein « Tnifassung klar präzisier «, so seien zum nnndesten keine

Ueberraschimgen zu befürchten .

Regierungskrise in Bayern ?
Die Folgen de « Steuervereinheitlichvngsgesehes .

Alüvcheu , 24 . Nopqmber . (Eigenbericht . ' »

Zluf Grund der Annohm « des Steuervereinheit - !
lichungsgesetzes im Reichsrat und später wohl auch im Reichs - |
tag droht es in Bayern zu einer teilweisen Regierung » - - �
krise zu kommen , deren Auswirkungen noch nicht . zu übersehen !

sind . Fliranzminister Dr . Schmeszl « hqt in seiner Eiatsrede in

der vorige » Woche erklärt , daß nach semer Aufsasiung mst der

Annahm « des Steuerpereinheitlichuugsgesetzcs der letzt « Rest von

Finonzhohest und von steuerlicher Selbständigkstt der Länder be -

seitigt würde . Da Dr . Schmelze als der eigentliche Erfinder ynd
Treiber des weihblauen Föderalismus in seiner heutigen Spiel . -
ort angesehen werden muß , wurde seine Erklärung im Landtag als -

gemein dahin gedeutet , daß er bei einer positiven Verabschiedung
des Steuervereinheitlichungsgesetzes fein Amt ol , bayerischer

Finanzminister niederlegen werde . Diese Deutimg wird

nunmehr von dem führenden Organ der Bayerischen vouspartei .
dem „ Bayerischen Kurier " , alp durchaus richtig bestätigt .

In dem Kommentar des Btattes zu den Reichsratsbeschlijssen
wird außerdem auf das lebhasteste bedauert, , daß sich bei den Ab -

stimmungen keine Eindell ' gkeit der Auffassungen der süddeutschen
Länder erreichen ließ . Mit der Annohme des Gesetzes im Reichs -

tag sei zu rechnen , allerdings Ijolie sich das Zentrum nach nicht fest¬

gelegt . in welcher Richtung es sich entscheiden werde . Ob die

bayerische Regierung schon nach Erledigung de ? Gesetzes
im Reichstag oder erst nachdem die angenommenen Sieuergefetz «
sich in einer für die Länder ungünstigen Weise auszuwirken be >

gönnen haben , an den Staatsgerichtshof wenden wird ,
steht im Augenblick noch nicht fest . .

Eine ZollsenkungeaMon .
Von grundsck�licher Vedeutvnz .

Di « - Zollsenkung erblickt nunmehr , anderthalb Jahre , nachdem
der Rcichswsttschastsmtnister diese Aktion angekündigt und «inze -
leitet hat . das Licht der Welt . Der GesetzeMwurf zur Ausführung
der Beschlüsse der Weltwtrtschattskonferenz wird in Kürze , nachdem
ihm vorgestern der Reichsmt zygestimnä bot . an den Reiistswg zur
Vecybichieduirz gelangen .

In der Novelle sind für 441 Positionen des deutschen Zolltarif «
Herabsetzungen vorgesehen . Da durch die alte Regierung van vorn -

herem der Rahmqn fstr den Zoflabbau und die ihm norausg « '

gcmgenen Beratungen im Reichswirtschastsrat sehr eng gezogen l

waren — dt « handelspolitisch verwertbaren und umstrittenen i "' I
dustriellen Warengruppen , sowie die Agryrzölle blieben von dekl

Nachprüfung ausgeschaltet so werde » von den Zollsenkunge " I
die für die industriellen Produktionskosten , für das Preisniveau und |
die Lebenshaltung der Massen entscheidenden Po -
sitionen kaum betroffen , sondern zumeist nur Waren vs " |
wirtschaftlich untergeordneter Bedeutung .

Immerhin enthält die Novell « , auf die wir nach Dorlisgen de - I

Gesetzestextes noch ausführlich eingehen werhen , für «ine Reil ! « I
wichtiger Pn hu st ri . « che mi kali « n . die trotz der mekbeteuerte » I
. . treihändlerischen ' Einstellung der deutschen chemischen Industrie bis - !
hex auf sehr bohew Niveau gehalten wurden . Abschläge - , desgleichen!
sind für «i ! i « Anzahl von Textil - und Metall waren , der «"

Zollsätze durch teilweise mehrfache Erhöhungen in der Nacht riegs-j
zeit —- in den Lurusverordnungen wie in der kleine » Zollnovell «
übermäßig überhöht waren , Herabsetzungen norgesehen .

Man wird im ganze » gesehen , den Zollabbou . als einM
Korrektur des deutschen Zolltarifs unter Beseitigung der Wirtschaft ' I
sich keinesfalls mehr zu rechtfertigeird «, IleberhKhungen zu bstrakb l

t «n haben . Auch diese , gewiß nicht tias « inareifende nsH
« endige Remsion ist den protektionistischcn Interessenten , d>« w d�I
Bürgcrblsckregierimg Oberwasser hatten , noch zu west gegangei '
Die Zollsenkung ist so lange wi « möglich verschleppt worde » !
Wären die Deutschnationalen weiter am Ruder geblieben , so « äH
die Novelle wähl in den Akienschränken des Wsttschajtsmrnistenuo�I
vollständig begraben worden . Es siegt uns fern , hie wirtschafttick�I
Tragweite der jetzt vorgenommenen Zollsenkung zu Überschätzer :
immerhin ist durch sie eine Abkehr non dem bisherigen Zollmlm
rüstungfsystsm vollzogen , und durch diese Revision im kleinen welff
den die großen Arbesten iür den endgültigen Zolltarif wesmüi�j
erleichtert .

Der Gesetzentwurf enthält serner nach die allgemein « iS ' I
t « r n ati an a l « K o n oe n ti o n zur Abschastung der Ein - ui�l
Aussuhrverbot « und die Sondervereinbarung über die Ausfuhr
Häuten und Fällen , sowie Knochen . Dies « Konventionen müsseks
von den Parlamenten der b- ünligten Staaten genehmigt werdckl
und sollen dann noch Ratitikation durch die aisüzehn beteiligtem
Staaten am 1. Oktober ILZS bzw . f . Januar 1 ? V> Wirksamkeit f*' \
langen .

kaum Einigung mil Ealondar . schon vere polnisch , Schlkav�I
Am deutschen Ln - eUm ynd Mädihengninn isium in Ksttowitz ' �1
di - Borstondsmayl dep Ekteri - ra ! » vich : bestätigt und Hesse gleist!
zeitig aufgelöst worden . Sämtliche weiteren Sitzungen ii;' |
Elternrateo werden für ungesetzlich erklärt und Strosverfolgunst
angedroht . Einige Anträge für die Minderbestsschnl «, die im ®fj |
gestellt und von einer Frau unterschrieben worden waren , sind
u n g ü l t i g erklärt worden !

vi « neue lelllsche Regten , ng unier der . Leitung de ? Bauer
bündlers Zelmin Außenminister ist Profcssor Bollod uir - I

iaßt » uß - r dieser Partei noch Angehörige der Nationalen Beuern
panei , der Deutschen Fraktion , der Iunglandwirt « und der l -v' I

gallischen Demokraren . '
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Wir Toten , mir loten sind größere Heere
SN» ihr aus der Erde , als ihr aus dem Meerel
Wir pflügen das Aeld mii geduldigen Taten .

Ihr schwinget die Sicheln and schneidet die Saaten ,
Und was wir vollendet und was wir beginnen .
Das füllt noch dort oben die rauschenden Bronnen .
Und all unser Lieben und hassen and hadern .
Dos klopft noch dort oben in sterblichen Adern ,
Und was wir an gültigen Sähen gefunden ,
Dran bleibt aller irdische Wandel gebunden ,
Und unsere Tön « . Gebilde . Gedichte
Erkämpfen den Lorbeer im strahlenden Lichte ,
Wir suchen noch immer die menschlichen Ziele —

Drum ehret und opfert ! Denn unser sind viele !
A. S- M « y e r.

wachsen — hunderte von Morgen , ganze Rittergüter bereiten sich
aut die Ausgabe vor . der MosestSt des Todes zu dienen . Wie
anders der alle städtische Friedhof , out den jetzt die vier - , sünlstöckigen
Häuser bliScn . und der längst volldesetzt ist ! Freilich , die großen
Männer des Voltes , die Führer in dem Vesreiungskampf des Prnlc -
tariats wird man auf chnen nicht suchen dürfen — sie schlummern
in der Erde der großen Masiensriedhöfe und monchan unter den

j wegen personlicher Trauer Gekommenen wird es an dt « Plätze
ziehen , wo ein Wilhelm Liebknecht , ein Singer , ein
Auer ihre Ruhestätte fanden . Aber die schönen Worte Konrad
Ferdinand Meyers in seinem Spruch aus die Toten sprechen auch
von denen , deren „ Töne , Gebilde , Gedichte " den Lorbeer erkämpfen .
. Helden des Geistes . Verkündcr der Kunst — auch sie gehören zu den
Lieblingen des Volkes .

Millionen von Menschen pilgern heute dort hinaus , wo groß »
Friedhöfe jahrein , jahraus die Toten aufnehmen . Falls die Familien
nicht zu der kleinen Schar gehören , die noch über Plötze in altüber -
koiumenen Erbbegradnisien verfügen , finden die Verstorbene » kein «

Unterkunft mehr aus den im Stadtgebiet befindlichen Kirchhöfen —.

selbst in kleinen Stödten und auf Dörfern , wo von allersber um
die Kirche ein graßer Begröbnisplog sich hinzog , Hot man sich gc -

' Nötigt gesehen , neu « Unterkunstsstellen für jene zu schaffen , deren

irdisch « Laufbahn ihr Ende erreicht Hot.

Stätten des Friedens .
Die neue Zeit , die mit den , Siegeszuq der Technik hereinbrach .

bat Jahrzehnte hindurch auch die Industrialisierung des Gräber '

schmmks auf dem Gewisse «: D« r Reichtum des Verstorbenen kam

. Nicht mehr , wie einst im alten Rom , durch prunkvoll » , in Fest « aus -

artend « Begröbnisfeierlichkeiien zum Ausdruck , sondern in dem für
dir Nachwelt sichtbaren Kunsterzeugnis , de » über dem Grabe sich
tthob . Nur war es meist Fabrikware , jener übermalten Photo¬

graphie ähnlich , die in Offizier - und Beamtenkastnos der wilhel¬

minischen Epoche ungenierten Eingoß fand . Das jetzige Künstler -
geichlecht Hot gegen , diese „polierten Steinungetüme " solange Sturm

gelauseiu daß nunmehr von einsichtigen Fnedhofsbebörden «in leiser

Zwang ausgeübt werden dari , um P r o tz e n h a s i t g k e t t fern -
. öu h o l t . « n. Grobschmuck und Tlaturgestolwug sollen auseinander

abgestimmt sein — das alte lhohgrabmal , wie es die Dörfer auf
den Gräbern aus dem 15. Iahrbuniert zeigen , und der rauhe Stein ,
der unsere städtischen Vorfahren zu den künstlerisch so reizvollen
Epstophen verwandten , sind wieder zu Ehren gekommen . Ställen
de , Friedens sollen e » sein , nicht Beslamehallen . aus denen Unser «
Lieben ihre letzte Ruhe ii lüden . Waldsriedhrfe . ilrneichaine sind

entstanden , die voll sind vom Zauber sanst verklärter Trauer . Die

Ausmaß « dieser neuen Degröbnisplätze sind ins Unermeßlich « ge -

Wo Dichter und Schauspieler ruhen . . .

Umrauscht von dem geschäftigen L- eben ' dcr Millionem ' todt dehnen
sich an der Velle - Alliance - Stroß « die Kirchhöfe der Zerusalemer - ,
Neuen , und Dreifalligkellsgemeinde aus . Hier findet sich das älteste
Schauspielerdenkmal Berlins , dem Andenken des berühmten Fleck
gewidmet . Als Mitglied der Döbbelinschen Gesellschaft war er nach
Berlin gekommen : bald wurde er Regisseur und dann Teilhaber
an der Direktion der zum Nationalchcater erhobenen Bichn «. Er

starb 1801 ; z » seinen Glanzrollen zählten Lear , Shylock , Götz «. vi
Aus der Inschrift des erneuerten Denkmals fei zitiert :

„ Dem harisinnigen Aller , dem bespotteten Sonderling , dem
höfischen Schmeichier - Volk hielt er treu den Spiegel vor und die
Toren erröteten . Der Leidenschaften Flamme , des Hochsinns Adel ,
der Tugend Göttergestalt prägte er mit des Genies Schwünge
staunenden Hörern ins Herz und das Lasier bebte . "

Erneuerung fand auch d. ,s 1822 von 24 Freunden gesetzt « Denk¬
mal für E. l . iL hoffmonn , den genialen "Schriftsteller , der von der

Cbamissos einsames Grab .
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Das Grab des Gespenster - Ho ff mann .

setzsgen Generation wieder hoch in Ehren geHallen wird . Der von
einer „ Grabdenkmolfabrik " geliefert « neu « Stein trögt die all «, nun

allerdings nicht mehr ganz possende Inschrift :

„ C. T. W. Hofsmami gcb . zu Königsberg 24. Januar 177S ,
gest . zu Berlin den . 22 . Juni 1822 , als Kainmcrgcrichtsrat , au ? -
gezeichnet im Amte , als Dichter , als Tonkünstler , als Maler . Ge -
widmet von feinen Freunden . "

Eine dem Volke noch immer teure Gestalt , Adalbert von Ehamisjo
ist ebenfalls hier bestattet — neben ihm ruht seine kurz vor ihm
verstorbene Gattin .

Zwei berühmte Tote aus der Zeit der Freiheitskriege sind Aug .
Wllh . Zsfloud . gest . 22. September 1814 , und Friederike llnzelmauv ,
spätere Bcthmann . gest . 16. August 1812 . die einst von de » Berlinern

vergötterte Tragödin . Jsslond Hot sich als Direktor des National -
theoters , später als Generaldirektor aller königlichen Schauspiele .
Verdienste um das Berliner Theaterlebsn in schwerer Zeit erworben .
Die Bethmonn glänzte sowohl in tragischen Rollen , wie in der Dar -

siellung koketter Weltdamen . Ihr zur Seite ruht ihr zweiter Sohn
M !

I «Jl»

Soldat Surren .
iXotnan oon © tptg Don bct Ä ring .

Copz - riglit K«27 by J. dl . Spaetb Vsrlaf , Berlin .

Noch kurzem Ueberlegen beschließen wir . das tote Pferd
hier auf seiner Straßeninsel einzugraben , fassen die Spaten

und umzeichnen dicht hinter seinem Rücken eine zwei Meter

lange Grube . Eine Weile arbeiten wir schweigend und

kommen gut vorwärts . Danach entdeckt Hohn , daß Albering
bestimmt seinen Spaten hat , und es gibt « inen Zank .

„ Ich sehe sehr gut . daß der Griff auf deinem Spaten
fest ist, " sagt de - Schuster feindselig und hält in der Arbeit

inne . Er schlägt mit der Hand aus den Griff seines Spatens .
um zu zeigen , daß der wackelt , und da Albering schweigend

weitergräbt , gerät er in Wut : „ Dieser ist kaputt — du weißt
es ganz gut . du Hund ! Gib mir meinen wieder , los ! "

Nun richtet sich auch mein Kamerad auf . sieht Hahn

scharf an und sagt : „ Bin ich dein Hund . Hcchn ? — Dein

Teckel ? Dein Schäferhund ? Dein Bernhardiner ? — Dos

kann nur durch Zweikampf geschlichtet werden . Fechter -

stellung ! " � � - . .
Dem Hahn schwillt die Zornader . Den gegen ihn er -

hobenen Spaten ober wehrt er leicht m,t semer «chusterhand
ab und näselt verächtlich : „ Die schönen Worte der « chul -

Meister , die alles wissen . In dieser stolzen Kompanie muß

Man sich verschiedenes gefallen lassen , die Spaten werden

geklaut
„ Ihr alle , ' hr alle !

deklamiert Albering , indem er gegen Hahn vorrückt .

„Vergesset des DakerÜmds

Traurige Notwehr .

Verbissen im Zweikomps .

Nicht schont ihr der Glieder

So nötige Bereitschaft . '

Dies heitere Zitat des Mimen Steinbera bringt eine

einzigartige Wirk �g hervo " Hahn wirdplötzl� blaurot m,

Gesicht , er trampelt mit den Füßen , seine Schellfischaugen
drücken olles und nichts aus . Dazu fallt ihm noch die Muße

vom Schopf , der sich borstig hebt . Er . st e . n wirklicher Hahn

gibt ocker keinen Laut von sich- Er brauchte aus niemand

Rücksicht zu nehmen , aber er k a n n einfach nuht krähen .

. „ Halt die Mütze fest , er platzt . " mnrmeli wem Kamerad .

Drd wir machen uns wieder an die Arbeit . Aber er platzt

nicht und kräht nicht , sondern beruhigt sich sehr rasch , als er
sieht , daß wir ihn nicht weiter beachten . Daß er sich beim
Graben sehr anstrengt , kann nicht behauptet werden . Es
liegt am wackeligen Spaten »

Nach einer Weile beugt sich der Schuster über den Kaps
des Pferdes und zieht aus dem einen schwarzen Ohr einen
Zettel .

„ Da haben wir etwas gefunden , Suhren . " sagt er
freundlich und . gibt ihn mir .

Aus dem Zettel stehen die mii Bleistift gekritzelten
Worte : Dies ist der Müsch aus Nohra » , « in getreues Pferd ,
grabet ihn ein . — Hahn fordert den Zettel zurück , er will ihn
sich ausheben . Auch er sammelt Andenken an den Krieg .
Der Müsch aus Nohra » hat freilich davon nichts , aber sein
Fahrer mag beruhigt sein , das gewünschte Grab vertieft sich.
Alle drei arbeiten wir emsig bls mittag , auch Hahn , trotz
seines wackelnden Spatengrifts .

Schreibstube und Feldküche haben sich unfern in einem
Birkenwäldchen niedergelassen : wir gehen zum Essen hin -
über . Da wir wieder zur Straßeninsel zurückwaten , fällt
mir ein Buch ein . dos von Franz Hofftnonn ist . Wenn ich
als Zunge meine Vokabeln gelernt hatte , las Tante Marie
mir aus diesem Buche vor . Auf ihrem Tisch lag eine Deck « .
die aus lauter Holzstäbchen bestand und aufgerollt werden
konnte . Immer sah ich beim Zuhören auf dt « abwechselnd

Selb
und braun belegten Holzstäb - , und sie schienen mir einen

erbstlichen Rohrwald nachzumalen . Denn immer war in
diesem Buche von Rohrau die Rede . Rohrau war ein Dorf ,
wo ein Knabe aufwuchs , der gern Pferde in die Schwemm ?
ritt . Der Kleine hieß Joseph Haydn . Noch lieber freilich
machte er Musik ; sie hatten eine Zither , und er spielte darauf ,
wenn die Pferde in den abendkühlen Groswiesen von Rohrau
wieherten .

Wir graben und graben . Aus der Richtung des Ge -
schützdonners . der von Stunde zu Stunde anschwillt , kommt
auf der Schlammstraße daher ein einzelner Mann , dessen
unsicherer Gang uns auffällt . Da er bei uns stehen bleibt ,
erkenne ich ihn als den Maurer , mit dem ich im Mai in
LaOn gewesen bin . Cr ist lustig , und in einem seiner Knopf -
löcher hängt der begehrte Zettel mit dem roten Strich ( » er -
mundet und transportfähig ) .

„ Seid ihr auch von der stolzen Vierten , Kameraden ? "
ruft er . „ Sagt mal , wann geht die nächste Bahn von
hier wetz ?"

„ Wissen wir nicht, " antwortet man , „bist du verwundet ? "
» Das soll wohl sein ! " lacht er . „ Und zwar eine , die bis

nach Deutschland reicht . Ich gehe jetzt heim . "

Unsere Straßeninsel hat sich im Laufe des Tages <ri >-
! getrocknet , und so setzt sich der Maurer auf ein Weilchen bei

uns nieder .

„ Stinkt er nicht , der Gaul ? " fragt er . nachdem er sich
eine bequeme Lage ausgesucht hat . „ Von dem Gestank habe
ich nämlich genug , da vorn stinkt es wie die Pest . "

„ Liegen da auch so viele Pferde ? " fragt Hahn .
„ Pferde ? Nee , Pferde nicht , aber Menschen . "
Er holt eine kleine angebissene Steckrübe aus seinem

Brotbeutel und beginnt zu knabbern . Albering , der ihn von
allen Seiten betrachtet hat , sagt : „ Du hast wohl « inen Schuß
ins Maul gekriegt — sonst sehe ich kein Loch an dir . "

„ Nicht ? " bläst der Maurer und spuckt einen Mund voll

Zerkautes ins Pferdegrab . „ Dann guck dir mal meine

Stiesel an . "

Wirklich , jeder Sticselschaft hat zwei winzige Schuß -
löcher , die Kugel ist also rein - rarts - rcin - raus gegangen . Da -
mit ist der Maurer Ist Kilometer gelaufen . Er memt ober :

„ Da laufe ich noch weiter mit , wenn ' s nach Fjause geht . "
Wir sind ganz seiner Meinung und fahren eine Weil «

mit der Arbeit fort . Hahn verstreut die ausgeworfene Erde
in die nächsten Wasserlöcher . Albering fragt : Und wieviel

Russen host du kalt gemacht , seit du von unserer Kampimi «
fort bist ?"

„ Weiß nicht , habe keinen gesehen , hatte aus einmal die

Geschichte da weg und ging ob . — Aber sagt mal , wird nicht
bald so « ine Bahn ankommen ? "

Da ich mich umsehe , wird im Norden über den Wälder -
rücken « in weißer Qualm sichtbar , der sich verstärkt . Es ist
ein Zug . Der Verwundete stellt sich vorsichtig auf die Beine

und läuft in Richtung zur Station davon , die Steckrübe in

der Hand . Wir machen keine Paule , würden ober gern mit -

rennen , mitsprmgen , mithüpfen , mstschweben ins Loch des

großen Feiertages .
Trübselig und mit neidischen Gedanken an den Maurer

sehen wir den Zug herankommen und halten . Es stehen Gs -

schütze darauf , die mit Tuchbahnen ülterzogen sind . Wieder

gibt ' s nahezu einen Zank , denn Hahn will schon auf diese
Entfernung von mehreren hundert Metern erkenne » könne « .

daß es die Oldenburger Artillerie ist . Niemand widerstreitet
ihm , trotzdem es offenbarer Unsinn ist , denn die Olden -

burger Artillerie ist längst vorn . Hohn kann wohl Gedanken

lesen , er fragt argwöhnisch : „ Denkt ihr . daß die Oldenburger
schon vorn sind ? — Das ist falsch , sie sind nicht vorn . Meinst
du es . Albering ? "

Albering meint es , er läßt sich verleiten , zu sag «»: „ Ich
höre es am Knall

"

( Forssetztm ? folgt . )

!

■i

:

>

"
1

V

. 1■.,?:

t r r. ' ■

V!
i



Friedrich Ludwig Uflgefeuunt , der Dahnbrecher für die deutsche Hasz «

schni�tunst wurde .
An das äUcre Btzrlln erinnert auch das denkmalgeschmückt «

Grab Sarl helmerdiugs . Er wer ein Repräsentant sener glücklichen

Zeit , da die Frage , w� die neue Posse im Wallnertheater ein -

geschlagen habe , alle sonßtzen Ereignisse in den Hintergrund drückt «.

Als „gebildeter Hausknecht ' . . . Akticnbudikcr " , . . Registratur aus

Reisen " lebt er in der Berliner Thcatergeschichte sort . Ander «

Bühnenkünstler , die hier Jw letzten Schlaf tun , sind Theodor Döring .

Carl Verndal und Arau Frlseb - Vlumauer . einst gefeierte Stützen dcs

königlichen Schauspielhauses , die durch ihr Darstellertalent den

fürchterlichen dramatischen Unsinn , der sich aus der von Hülsen ge -

leiteten . . Musterbühne ' brest machte , einigermaßen erträglich »r -

icheinen ließen . Georg Engch ' s . der ausgezeichnet « Komiker , rag :

schon in die neue Zeit hinein .
Den Ueberganz zu den Vo�retern der Musik mag die Schwester

Felix Wendelsso ! , n - Barthaldy machen , die kunstsinnige Jauny heusel :

„ Gedanken gehen und Lieder h &aus zum Himmelreich ' lautet an

mit Noten versehener Ders auf dem Grabstein . Der meäidien -

reiche Bruder Felix Mendeissohn - Boriholdn ruht ihr zur einen

Leite , zu der anderen , der Gatte . Zrao Anna Sachse - Hofmeister .

gest . 1004 , Theodor Reichmann . gest . 1903 . Zrou von Dozgenhuder .

gest . 1888 , Theodor krolop . der Gemahl der letztgenannten . — wer

von den älteren Berliner Musikfreunden hätte diese Namen nicht in

guter Erinnerung . Wi » die voggenhuber gelegentlich der Berliner

Erstaufführung von „ Tristan und Asalde ' ( 1876 ) Wagners damals

noch heftig umkämpfte Kunst zum Siege führte , so hat auch Reich -

mann große Verdienste um den Meister . Er war 1882 zur Mit .

Wirkung bei den Parsisalaufsührungen nach Beyreuth geladen und

riß durch seinen . . Arnfortas ' den Komponisten und das Publikum

zu stürmischen Beifallsäußerungen hin .
Den Namen W a g n er treffen wir nach einmal hier an , auf dem

Denkstein , der das Grab Carl Tauflgs . gest . 1871 . des genialen

Pianisten und Schülers Franz Liszts , schmückt . Das von Richard \
Wogner verfaßte Gedicht lautet :

Die Millionengeschäste Damms .
Ein Opfer dunkler Kreditvermittler ?

Reif sein zum Sterben .
Des Lebens zögernd sprießend « Frucht
Früh reif sie erwerben
On Lenzes jäh erblühender Flucht ,
War es dein Laos , war es dein Wagen .
Wir müsien dein Laos wie dein Wagen beklagen .

Roch viel « andere Größen der Kunst und Wissenschaft schlummern

hier : stimmungsvoll « Denkmäler , Urnen . Säulen aus Sandstein ,

reicher dekorativer Schmuck von Putten , Genien , durch die leise
Melancholie der Verwitterung von den zuletzt zugefügten modernen

Grabsteinen sich abchebend , versetzen den Besucher i. i iene romantisch
weihevolle Stimmung , die uns ein « weitere Berszei ' e Konrad

Ferdinand Meyers andeutet :

Darum ehrt und opfertt Denn unser sind viele ! "

Während die Untersuchung der merkwürdigen Millionen -

gefchLsle de » Regieruagsrals Damm vom verband

der ösfentlichea Zeuerverflcheruagsansiallea durch die vom

Miüljsterium eingesetzten Sonlrolllustanzea mit allem Räch
druck ihren Fortgang nimmt , werden immer weitere Einzel¬

heiten dieser neuesten Skandalassöre bekannt , aus denen sich

gewisse Schlüsse hinsichtlich der Molloe des Regierungsrats
Damm bei feinen Finanzoperationen ziehen losten .

Aunqchst wird in eingeweihten Bank - und Finanzkreisen der

Einwand , daß es mit den Geisteskräften des suzpendierten
Derbavdsdirektors nicht ganz in Ordnung sei , erheblich in Zweifel

gezogen . Von allen Seiten wird dostätigt , daß Damm sich bei den

Verhandlungen mit den Interessenten durchaus vernünftig , j
klar und sachlich benommen und sich über die zur Rede

stehend « Materie sehr gut orientiert gezeigt Hab «. Meistens führt «
er die Verßpndlungen selbst , wiederholt erschien ober zu den Soirse -

renzen auch einer seiner Deaustragten , und zwar «in a,cher «r leiten

der . Beamter des Verbandes . Im übrigen wird Damm , der Jung -
geselle ist und in den SOer Iahren steht , das Zeugnis ausgestellt , daß
« selbst durchaus bescheiden ausgetreten sei und keinen großen Aus .
wand getrieben habe . Es Hot aber den Anschein , als ob er seinen
Aufsichtsinstonzcn unter allen Umständen greisbare Erfolge seiner

Geschäftsführung vorweisen und auf der anderen Seite auch die er «

heblichen Mehrkosten einbringen wollt «, die der Bau des . überaus

prachtvollen Verbands Hauses in Dahlem gegenüber dem Ursprung -
lichen Voranschlag verschlungen hatte . Bei diesen Bestrebungen soll
nun der Verbandsdirektor , wie von gutunterrichteter Seit « versichert

wird , in die Netze eines ganzen Bermittl « rtonsor '
t i u m s geraten sein , unter dem sich Namen von anerkannt schiochiew

Ruf befinden . Diese Vermittler , mit deren Tätigkeit man sich j*

diesem Zusammenhang wohl noch mehr zu beschäftigen hoben wird ,

dürsten Damm zu seinen unbegreiflichen Millioneittransakttonen vci

anlaßt und ihm dabei Ricsenverdlenst « für den Verband

Aussicht gestellt haben , was natürlich gleichzeitig auch recht erheblich «
Provisionen für dies « Mittelmänner bedeutete . Tatsache ist jsdew

ialls , daß der Regierungsrot selbst unternehmungslustige Banklreist

immer wieder mit neuen Projekten überrascht «, so u. a. mii d«*

Plan , ganz Deutschland mit einem neuen Leinsamen nach dem sag' *
nannten Linusit - Versahren zu versorgen , zu welchem Zwecke Dww «

die Hilfe der Reichskrcditonstall in Anspruch nehmen wollte Sein :

andauernde Zusammenarbeit mit jenem Vermittlerkonsortium he>

sedenfalls dazu geführt , daß einige Bankiers den mit « rnehmung » °

lustigen Vcrbandsdirektor ganz unzweideutig vor Geschästsbezi hun

gen mit senen dunklen Elementen gewarnt haben , worauf Dam "

auch versichert haben soll , daß er sich mtt diesen Leuten nicht ein-

lasten wende . Im übrigen bemühen sich unseres Wissens hinter de»

Kulisten einflußreich « Persönlichkeiten , darunter «in Staats -

Minister a. D- , um den Verband zur Anerkennung seiner Derpsliäl

ttingen zu peranlasten und damit Sehädigungen der in diese Tra »i '

atttonen verwickelten Interessenten zu verhindern , um so mehr , ob

andernsalls umfangreiche Schadensersatzprozeste drohen . Der Leid '

tragend� bei den Finanzoperationen Damms wird , da kaum aV'

diese Geschäft « ohne Verlust abzuwickeln sind , lediglich der Vew
band der öffentlichen Feueroerstcherangsanstai '
t e n sein .

j nttht wieder hinein , als da » Gerickt «ine einstweilige Verfügung
erließ . Anläßlich eines Termins in dieser Angelegenheit durchbrachen
nun die Schüsse die feierliche Handlung des Gerichts : der 73 jährige
Schneidermeister konnte nicht mehr an sich halten .

Dos Gericht verurteille den 7ZjSl >rigen Schneidermeister für die
fünf Schüsse , die nicht trafen , unter Anrechnung der Uiuersuchungs -
Haft , zu einem Jahr sechs Monaten und einer Woche
Gefängnis .

taten za . Die Ranzen der anderen Bsleitigten wallen sie niib '
kennen . Roch dem Verhör wurden die Uebeltäter ihren silt «»»
wieder zugeführt . _

paulchen , die liebe ltnschuld .
Er pfiff , onS alle , alle kamen .

Ose T? agöbie des ? 3jahrigev .
Schüsse im Gerichtssaal .

Die Verhandlung des Landgerichts I durchbrochen am 18. August
af Reooiverschüsse . Der Täter war ein 73iähnger , weißhaariger ,

solid aussehender Schneidermeister , das Ziel der Schüste «in in den

besten Jahren stehender Dreher . Ihm war nichts passiert , der schieß -

luftige Schneidermeister erhielt aber einen tüchtigen Schlag mit dem

Spazierstcck über den Schädel . Die Verhandlung ging weiter , der

Schneidermeister kam nach Moabit . Wechatb hatte er geschossen ?
Das oersuchte jetzt das Landgericht I aus , zu klären . Ohne

großen Erfolg . Jedensalls war es kein alltäglicher Fall — nicht
alltäglich durch das Aller des Angeklagten , durch den Ort der
Handlung und durch eine Anzahl verschiedener anderer Umstände .
Bor 26 Jahren hatte der jetzt drekindsiebzigjährig « Mann «inc

Eiebenundzwanzigjährige geheiratet . Er Hab « es schiecht getroffen ,
iagt er ; glaubt man ihr . so hatte sie es schlecht getroffen . Sie hebe
sich weder um Kinder noch um Haushalt gekümmert , um so mehr
aber um fremde Männer . Von diesen müssen auch unbedingt zwei
von den drei Kindern� stammen . Und je weiter , desto schlimmer
wurde esh je älter er wurde , desto mehr Prügel erhielt er .
« nd an diesen Exekutionen beteiligte sich schließlich auch sein er¬
wachsener Sohn . Er war aber nur ein schwacher Mann ; wollte
«r fort von der Frau , so weinte sie , er weinte mit ihr und blieb .
So ging es 24 Jahre . Dann platzte ihm die Geduld , und er reichte
bl « Scheidungsklage ein . Drei verjährte Fälle de » Ehe -
bruchs konnten der Frau nachgewiesen werden . Die Ehe wurde
geschieden wegen Zerrüttung . Trotzdem blieben die Eheleute
zusammen . Wegen der Wohnungsnot , sagt die Frau , und sie sagt

� —
aMM ' nicht der Mann , sondern sienoch verschiedenes anderes : z. B. daß

die Schläge erhallen habe , und daß
'

nicht sie , sondeiu er den
schlechten Charakter besäße , und schließlich beiiauptet sie noch , daß
gx es selbst gewesen sei . der ihr die anderen Männer gegönnt habe .
Ja nicht bloß gegönnt , denn der Dreher , dem die Schüsse im Land -

tericht gegolten yaben . und der sein «, Steck an dem Schädel des
»chneidermeisters versucht hat . " erklärte vor Gericht , der Ehemann

bab « ihm einmal gesaczt : „ Besorgen Sie einmal meiner Frau einen
strammen Mann ! " Eigentlich lebten sie nun friedlicher als vor der
Scheidung , erllärt die Frau . Ais der geschiedene Ehemann eines
Tages in Abwesenheit der geschiedenen Ehefrau . Um die Wohnung

St
renovieren , einen Teil der Möbel sortschafste , warf sie ihn mit

ils « ihres Sohnes aus der Wohnung und lieg ihn selbst dann

Trotz seiner Jugend war der 13 Jahre alte Pank G. schon
ein Bekannter der Kriminalpolizei . Al » er ganze U Jahre zählle ,

begann der Knirps Diebereien auf Wochenmärtten , wo
er den Frauen , die auf ihn nie den geringsten Verdacht hatten , die

Portemonnaies aus den Taschen stahl . Man brachte den Schlingel
in einer Anstatt unter : er entwich aber nach kurzer Zell wieder
und trieb seine Streiche nach ckle var . Es kam vor . daß er , wenn
man ihn wieder einmal »wischte , nicht weniger als 2 0 g e -

stohlene Portemonnaies bei sich hatte , eine ansehnliche
Leistung für sein Atter . Jetzt sahen ihn wieder Beamte der Taschen -
diebstreise aus dem Wochenmarkt in der Prenzlauer Straße , wo er ,
gewandt wie ein Aal , zwischen den km, senden Frauen umherglllt
und nach Beute ausspähte . Al » die Beamten ihn greisen wollten ,

gerieten die Frauen , die . �Paulchen * ja nicht kennen , in große
Erregung und protestierten gegen die Abführung des „ unschuldigen
Kindes ' . Als er später wieder in «ine Anstalt gebracht werden

sollte und der begleitende Beamte mit Ihm aus dem Portal des

Präsidiums trat , stieß Paulchen einen gellenden Psisf aus
und wie aus dem Erdboden gewachsen standen drei andere Knirpse
da , die einen Tumult in Szene setzen und ihren Freund befreien
wollten . Es gelang , diesen Streich zu verhindern . Der Junge
hiell sich nie bei seinen Eltern auf , sondern schlief in einem Eisern
bahntunnel am Gesundbrunnen . Em Vorkommnis

beweist , daß man es mit einem gefährlichen Burschen zu tun hat .
Eine Frau , bei der er vorsprach , sah zu ihrem Schrecken einen

schweren Hammer bei ihm , der zur Zlusbesserung von Radioanlagen
sicher nicht dienen sollte . Als die Frau Miene machte , um Hilfe

zu rufen , well sie einen Raubüberfall fürchtete , ergriff der Junge
die Flucht und entkam .

Die Köpenkcker Friedhofsfchänder ermittelt .

Den Bemühungen der Kriminalpolizei ist es gestern gelungen ,
zwei Schüler zu ermitteln , die an dem Steinbombordement
aus die Grabmale des jüdischen Friedhofes in der
Malchower Straße in Köpenick teiloenommeu hatten . Don
einer Köpenicker Einwohnerin waren die Burschen , wie wir bereits
mllteillen , bei ihrem Zerstörungswert beobachtet worden . Gestern
meldete sich «in weiterer Zeuge , der ein » ziemlich genaue Beschrei -
bunq der Täter geben konnte . Auf Grund dieser Mitteilungen kam
die Polizei auf die Spur der jugendlichen Aandalen . Aisher wurden
zwei von ihnen , «in 1 3 - und ein löjähriger Schüler ,
sestgenommcn . Nach anfänglichem Leugnen gaben beide ihre Miste -

Herbstfeler des Reichsbanners .
Der Ortsveretn Kreuzberg des Reichsbanner »

Schworz - Rot - Gold hatte gestern abend zu einer Herbst '

feier in den „ Clou " geladen . Zllrch diese Veranstaltung war . w*

die im Vorjahre , wieder außerordentlich stark besucht , lim den künst

( erstehen Teil zu bestretten , hotten steh der Männerchor »Fichto
Georgima ' unter Wtlhelln Knöchel und das Republikanische Siniouic

orchester unter Willi Kuhn in den Dienst der guten Sache gestellt '
Kamen im ersten Tell die Musiker zu ihrem Recht , so bestritt «»
die Arbeitersänger den zwetten . Beide fanden «tn dankbare -

Publikum . Nach den Darbietungen ging unter Beifalls kundgebu »
gen der Fahneneinmarsch vor sich . Im Zug « selbst wurden viel »

Bonner der Partei mitgeführt . Kamerad Weißbach begrüßte all

Ortsvereinsvorsitzender die Festgemeind « . Die eigentliche Fefttck -'
hielt Genosse Philipp Scheidemann . Mtt stürmischem Beifall

begrüßt , erinnerte er an den unglückseligen Ausgang des Kriege »
und an die Friedensbitte der MUllärs . Die Staatsmafchine geri«!
ins Stocken . Wilhelm II . entfloh noch Holland , während Lud « » -

dorfs sich in Schweden ein möbliertes Zimmer mietete . Die Ar

beiterschaft ergrtfs die Regierungsgewalt , wie zuvor tn OestemiiA
und Rlchlonü Herrscht in Deutschland und Oesterreich die DeM�
kralle , so wenden die neuen Machthaber in Rußland dieselbe »
Mittel gegen unbequem « Gegner an , wie es «inst das zaristifch »
Rußland tat . Scheidcmann streifte dann die ungeheure Schulden¬
last , mit der Deutschland kurz nach dem Zusammenbruch belostck
wurde . Wir müssen das gut machen , was d >�
anderen verbrochen haben . Nicht alles in der Republik
ist so. wie es sein soll : die Form ist gut , der Inhall mangelhasr
Die Demokratie gibt unseren Gegnern die Mettulngsfreihett vi -

zur äußersten Grenz « und liefert ihnen gewissermaßen die Möglich
keit , den demokratischen Staat in wüstester Weise zu beschimpf «»-
Während das Reich tief daniederlag , wurde das Reichsbanner g»'
gründet . Dieser großen Tat verdanken wir die Sicherung d«»

Republik . Zum Schluß seiner Ausführungen w- es Scheidewon »
auf den ungeheuren R u h r k o m p f hin , wo wenige Männer ver¬

suchen . das Heer der Arbeitenden dem Hunger preiszugeben , ui »
es gefügig zu machen . Mehr denn je heißt es daher : Augen unk

Ohren im Interesse der Republik offen zu halten .
Begeistert stimmten die Massen in den Hochruf aus dir

Republik «in .

Die Beisctzn » F des HakenkreuzserS .
Auf dem Friedhof am Tempelhofsr Weg tn Schön »-

barg ist gestern der im Landwehrtanal « munten « Nationalloziali »
Kütemeyer beigesetzt worden . Dos Leichenbegängnis , da ? d»
Anhänger Hitlers zu einer politischen Aktion benutzen wollten , rf'

ohne ernstere Zwischenfälle verlausen . Während d«.
Transports der Leiche von der Hannoverschen Straße zum Friedh »
versuchten nationalsozialistische Trupps , sich entgegen dem Verbot t «»
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Winter in der Schweiz .
Mij dem Vorurteil , daß Winterreifen nach der Schweiz nur

den Verwöhnten und den Bevorzugten dieser Welt möglich seien ,
daß der Durchschnitts - Weltbürger fern abstehen müsse , von den

Segnungen , die der Schweizer Winter der Gesundheitsvegenerierung
bietet , ist ausgeräumt worden , seitdem der Wintersport eine so
dominierende Stellung einnimmt und die Medizin erkannt hat ,
daß die doppelte Wirkung der Sonnenstrahlen , der direkten und
der von den Schneeslächen reflektierten , auch von doppeltem Heil -
wett ist .

Was kostet denn in Wirklichkeit «ine Schweizerreis « bei be -
Ichadenen Ansprüchen ? Wenn die Fahrpreise autb um einige Mark

tewanfen , je nach dem Punkt , den man zu seinem Ausenthalt
wählt , so kann man doch folgende Durchschnittswerte für Krisen
ob Berlin nach irgend einem schon ziemlich tief in der Schweiz
vrieaenen Winterkurort in Kalkulation setzen : 2. Klasse zirka SO M. ,
3. Klasse zirka 55 M. Da die neuen Liegewagen Z. Klasse recht
kut . sauber und zweckmäßig eingerichtet sind , ist es vorteiihaster ,
3. Klasse Schlafwagen als 2. Klasse Kupeeplatz zu fahren . Die

Ichiveizerischen Hoteliers wissen allen Ansprüchen gerecht zu werden .
8ür jede , auch die bescheiden « Börse , findet sich Unterkunft . An

Plätzen , die nicht gerade ausgesprochen « Weltkurorte sind,� wird
wan in Hotelpensionen schon für 8 bis 10 M. wohnen können .
Pie Fahrtdauer schwankt je nach dem Ziele , das man sich erwählt
h: t zwischen 19 und 22 Stunden , so daß man , um sich nicht allzu -
ichr zu strapazieren , gut daran tut , einen Schlafwagenplatz zu
n - n. D' esrr kostet m der Z. Klasse 7. 15 M. Mit einem weile -
reu Vorurteil sollte man aufräumen . Man glaubt noch immer ,
die Schweiz käme lediglich für Leute in Frage , die irgendeinen
Sport ausüben , die zum mindesten Ski oder Schlittschuh lausen
können . Auch dos ist ein Irrtum . Die in Frage komnienden Orte

liegen sämtlich inmitten der erhabensten Bergwelt und überall

werden Spazierwege passierbar erhalten , von Engelberg aus z. B.

noch den Wasserfällen , von St . Moritz nach Alp Giop und nach

Alpirto , von wo aus man den prächtigsten Blick über das Ober «

Engadin und die Majestäten der Bernina - Gruppe genießt . Auch
bie Seilbahnen sind vielfach auch den Winter über in Betrieb .

Bei Demneidung von Luxusausgaben , ohne sich� jedoch Zwang

oufzuerlegen , wird man für einen etwa vierzehntägipen Aufent -
holt in einem Schweizer Winterkurort mit 300 bis 400 M. , Bahn¬
fahrt Inbegriffen , rechnen können . Dafür tauscht man die fast ab -
lalute Gewähr guten , sonnigen Winterwetters ein . Bei längerem
Aerwellen verbilligt man sich den Durchschnitt noch mehr , da sich
alsdann die Kosten für die Hin - und Rückreise auf länger « Zeit ver -
l - ilen .

�ckiVlirzwal�wnier .
Wo sich ln der Südwestecke des Deutschen Reiche » das massig «

Nittelgebirge des Schworzwaldes in einer Länge von ISO Kilometer

und einer Breite von 70 Kilometer hinzieht , ist seit den neunziger
Ä- hrcn das Schneereich , das alljährlich Winterjportler von nah und

fern anzieht In ollen Teilen de - Schwarzwaldes finden sich bekannt «

Dintersportplätze und Winterkurort « zwischen ZOO und
l 5 0 0 M e t « r n. Ueberall haben sich Zentren des wintersportlichen
Leben , gebildet , um die sich ein Kranz zahlreicher kleinerer Orte

schmiegt Mit der Zunahme des Winterjportbetriebes in Deutschland
haben sich auch die llnterkunftsverhälmisse erheblich verbessert . Die

Stalselung der Häuser nach Qualität läßt eine Preisgesta ? tung in
ollen Preislagen zu. Die Anhänger der weißen Zunft , denen die

» — — —

Geheimnisse des Schneefchuhsportes längst vertraut sind , finden ln den
wintersportlichen Beranstoltunaen ein reges Betätigungsfeld . Da -
neben kommt jedoch auch der Anfänger und Neuling zu seinem Recht .
Wer nur als Kurgast kommt — und diese Klasse von Gästen nimmt
von Jahr zu Jahr zu — wird durch das sportliche Leben in keiner
Weise In seiner Bewegungsfreiheit beengt . Auch für ihn ist Sorge
getragen , an geschützten Stellen Luft - und Sonnenturen zu machen
und die Einsamkeit der Gebirgswelt auf Spaziergängen zu genießen .
Die Verschiedenheit der Regionen der Gebirgswelt und die intensive
Sonnenbestrahlung begünstigen in Verbindung mit dem milden Klima
auch in heilwirksamer Hinsicht den Winteraufenthalt im Schwarz .
wald .

_ _

Die „<Schein " - Rilduttg .
Das eaodesarbeitsgerichi Soburg hat ei «

llrkell gefällt , das man mit „ typisch deutsch " überschreiben
könnte . „ Typisch deutsch " Im schlechten Sinne des Wortes .

Der der Klag « zugrunde siegend « Totbestand war kurz folgender :
Ein Arbeitnehmer hatte den Tariflohn als qualifizierter
Arbeiter eingeklagt . Er wurde nrst seinen Ansprüchen abge -
wiesen , daer nicht die vorgeschriebene Gesellen »
Prüfung — es handelt sich um einen Handwerksberuf — ab »
gelegt hat . Es wurde zwar erwiesen , daß der Kläger all « von
ihm geforderten Arbeiten zur vollen Zufriedenheit aus -
geführt ltfil . ebenso , wenn nicht besser , wie ein „ geprüfter " Geselle .
Wer bekanntsich ist bei uns nicht die tatsächliche , praktisch « Leistung
maßgebend , sondern das Diplom , das auf Grund theoretischer
Kenntnisse ausgestellt wird . Das alles ist nun zwar keine Neuigkeit
mehr , die Tatsache oerdient aber deshalb größer « Beachtung , weil
das Landeso rbeitsgericht in Koburg mit erstaunenswerter Offenheit
den Wert unserer „Schein " bildung bejaht . In dem Urteil befindet
sich folgender Satz :

„ Es kann nicht zutreffen , daß bat Maß der Tüchtigkeit und
das fachliche Können dari &er entscheiden soll , wer als Facharbeiter
zu gelten habe . "

Nein , bei uns darf nie das Maß der Tüchtigkeit
entscheiden , sondern ausschließlich die Schulweisheit .
Wohin das führt , haben wir an den sich in letzter Zeit in erschrecken -
der Weis « häufenden Schülerselbstmorden gesehen . Gerade
der letzte Fall in Berlin ist ein klassisches Beispiel hierfür . Der
Lehrer des Schülers hotte sich geäußert , daß der Primaner längst
der Schul « entwachsen war . Der jung « Mensch interessiert « sich in
starkem Maße für Phllosophi « und sonstige Kulturprobleme und
wollte auch auf diesem Gebiet sein späteres Leben aufbauen . Aber
da, zu kannte es nicht kommen , weil der Schüler die bevorstehend «
Reifeprüfung nicht bestanden hätte , er konnte diese Prüfung nicht
bestehen , weil er in Diachematik . für die «r sich absolut nicht inter -
essierte und die er im Leben voraussichtlich auch nie gebraucht hätte ,
zurück war . Der Lehrer des Schülers , «in Handrisoberlehrer , dem
man also ohne weiteres einige Kenntnisse des praktischen Lebens
zutrauen darf , erklärt « ausdrücklich : . Ach bin überzeugt , daß der
junge P . nn Leben seinen Mann gestanden hätte . " Er scheiterte
aber , wie so viele junge Menschen , an dem fehlenden Reifezeugnis .
Als ob mit dem Reifezeugnis auch hie Reis « erworben werde .

Es sind bei uns gerade die Unternehmer , speziell im

Handwerk , die so ängstlich an den alten , au » längst vergangenen
Zeiten stammenden Prüfungen festhalten . Es sind dies die gleichen
Kreise , die so gern — und nicht ganz nnt Unrecht — über die

„ Gleichmacherei durch die Tarifverträge " schimpfen . Sie weigern
sich rneist . Tarif gehAter zu bezahlen und verlangen vielmehr , daß

jeder Arbeiter nach seinen wirklichen Lefstunyen entlohnt werden

soll . Rur anerkennen will man die wirklichen Leistungen nicht , noch
dem Motto : Es darf nichts tosten .

Städtische Konkurrenz gegen StaatSmusee « ?
Man schreibt uns von unterrichteter Seite :
Die Stadt Berlin will 3 Millionen Mark ausgeben , m die

Sammlung Böhm anzukaufen . Diese enthält deutsch « BiL >er
aus der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts : Leibi ,
Trubam , Eperl , Thoma usw . Man sollte vor diesen Ankauf war «

nen , wenn auch zunächst alles sehr gut aussieht . Zroeisrilo , sind es

vortreffliche deutsche Werke , die man erhalten würde . Aber dies «
Meister sind sämtlich schon ausgiebig und in bester Qualität in der

Nationalgalerie vertreten . Die Stadt Berlin würde damit als «
eine Art zweiter Nativnalgolerie aufmachen . Dafür sind 3 Mil »
lionen ober zu viel . Wir brauchen kein städtisches Ka » »

kurrenzunternehmcn gegen staatliche Mus « » » .
Gegenwärtig hat die Stadt einen Fonds von 30 000 M. <1 Pvoz .
jener Ankaufssumme ) für Berliner Künstler zur Verfügung , mn

ihnen , in möglichst vielen und klrinchen Sümmchen , zu Helsen . Da «

ist gar nichts , es ist ein beleidigendes Almosen . Will und kann

man für 3 Millionen Kunstwerke ankaufen , so wende man sie bei
den Lebenden an . Es gibt genügend vortreffliche Künstler in Der -

sin und in Deutschland , deren Arbeiten abzukaufen eine groß « Tat
und ein gute » Geschäft ist . Treibt die Stadt Berlin Kim st Politik .
so sammle st « zu einer Galerie der Lebenden , für die der Staat

kein oder zuwenig Geld Hot .

Aus der Partei .
„ Roboknik " in eigener Druckerei . Unterm Zarismus , aber auch

unter der kaiserlich deutschen Besetzung wurde das polnisch - sozio -
listische Zentralorgan „ Robotnik " ( Der Arbeiter ) , dessen Leiter so-
lang « der vor kurzem verstorbene Genosse Perl war , illegal
gedruckt . So wurden klein « Druckereien in Wilna , Lodz , Warschau ,
Riga und Kiew unterhalten . Am längsten wurde der „ Robotnik "
in Warschau , Foksalstroß «, gedruckt . Doch auch dies « „ Bude " stöberten
die zaristischen Schergen auf . Noch dem Wiederersteh « » Polens
pachtet « der „ Robotnik " eine Druckerei , die der Direksion der Staat « -
druckereien gehört «. Wiederholt war das Erscheinen des „ Nobotnik "
infolg « der Schwierigkeiten , die die Regierungen dem Verlag « de -
reiteten , gefährdet . Dabei wurden für die Benutzung der Einrich -
tungen und Maschinen , die höchstens 100 000 bis 120 000 Zloty wert
waren , 24 000 Zlöty jährlich Pacht gezahlt . Trotzdem mußt « es sich
der Verlag anhören , daß er von der Gnade der Direktion der Staats -
druckereien , also den jeweiligen Regierungen , abhängig sei . Es ist
noch gar nicht so lange her , als das Plljudsti - Organ , der „ Glos
Prawdy " , forderte , daß dem . . Robotnik ' die Pacht gekündigt werde .
Unter solchen Bedingungen erschien der „ Robotnik " SM Jahre . Nun
ist es ihm gelungen , in der Wareckastraßs eine eigene Druckerei und

Setzerei zu errichten . B l ü ck a u j

zu Prcben , wie diese hier -

das mu6 doch Husik sein

für jede krau , die gern

modern und schick aus¬

sehen möchte ( und wer

möchte da » nicht ? )

In diesem Kleider - Verkauf

größten Stils , der am

Moniag * d . 26 . ds .

beginnt , befindet sich sicher¬

lich euch da » Kldd . das

Sie für sich crtrSumt haben

Sehen Sie zu . dafi c » Ihnen

kein anderer wegschnappt . -
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Sinfcntmngen für (tiefe Rubrik find
Beel in SS 68, Lindeuflraße 3,

pariemachrichien�W�fürGroß - Berlin
ftets an d»» Sejirtsfefcetoriat
2. Hof. 2 Step , recht », »o richten .

I. fleci » SSiite . Sienslag , 27. November . Sitzung der Stadt - und Dezirks .
nerordneten ' raktio », 20 Uhr , im Sitzungszimmer des Bezirksamts Mitte ,
Msfierslr . 68.

Z. Kreis Tiergarten . Tienstag , 27. November , 19H Utzr, erweiterte Kreis - j
vsrstandsfitzung bei 51rüger , Putlitzstr . 10. Sic Eefchiistsleitung trifft sich �
bereiis um j() Uhr ebenda .

4. Kreis Prenzlauer Berg . Sienstg , 27. November , 20 Uhr, Sitzung des I
erweiterten Kreisvarftandes bei Klug , Danziger Str . 71.

Z. Kreis Zriedrichshain . Ächtung , Äiiglieder ! Montag , 26. November , i
10' , i Uhr. in cüimibto Gefellfchaftshaus , Fruchtstr . 36a, Eltern , und Mit .
oliederoerfammiung der Arbeitsgemeinfchafi der Kinderfreunde . Bortrag :
„Sie Eltern und die Kinderfreundebewegung . " Referent ©enoffe Wein -
Oeeger. Sistuifron . Erscheinen aller Eltern und Mitglieder erwünscht .

Achtung ! Kreisvorstand und Abteilungsleiter ! Dienstag , 27. Rovem -
ber , findet die Kreisvorflandsfitzung in den Eomeniussitfen , Memeler
Straße 67, flott , pünktlich 1» Uhr .

7. Krei » Eliarlotienburg . Lezirksverardneienfraktion mit sämtlichen Bürger -
deputierten Montag , 26. November , 19' , d Uhr pünktlich . Nathans Ehar -
' gttenburg , Sitzungszimmer I. — Dienstag , 27. Nov. , 19' -, Uhr . erweiterte
Kreisvorfinndsfitzung im Zimmer 1 des Rathauses . — Montag , 26. Novem .
ber, 20 Uhr, werden die jungen Parieigenoffen zu dem Vortrag des ©e-
"offen Aar König über „Finanzen der Stadl " nach dem Jugendheim
Rofmenftr . 4 gebeten .

9. Kreis Wilmersdorf . Die Wanderratten veranstalten Dienstag , 27. Ns-
vember , 20 Uhr , in der Neuen Welt , Hafenheide , einen . „Heiteren Abend "
mit dem Proaeantm : Raltengift . Karte » z» 60 Pf . find zu haben beim
Dbmann des Bildnngsausfchuffes , ©enaffen Michel , Aachener Str . 41. I

II , Kreis Scheneberg Der letzte Voelragsabend des Dr. Denecke findet trotz ,
der Kreismitgliederrerfammlung um 19 ' 4 Uhr bei Will , Martin - Luther -
Straße 69, statt am Montag . 26. November .

fH lt . Kre! » Schöneberg . Mautag , 26. Nooruibrr , 2» Uhr. Kreismit . p
glledorverfammluug in der Schulanla Feurigstr . 67 neben der Feuer - ■
wachs. Bartrag : „Die politische Lage. " Referent Siegfried Aufhäufee , S .
R. b. 9). Mitgliedsbuch dient als Ausweis . Türlaptealle stellt die fN

f ' 28. Abteilung . Alle ©enofstnnen und ©enaffe » muffen erscheine «.

12. Kreis Stealitz . Lankwitz . Lichteefelde . Monlag , 26. Nopember , 19' H Uhr .
Fraktionsützunq im Rathaus Steglitz .

14. Kreis Neutiilln . Kre isfnnkt ' onärverfammluna am Donnerstag , 20. Ns,
vember . 19' j Uhr , im großen Soa ' e des Lokals Beegschloßhiih «. Karls -
xartenstraße . Dggeesrdnung : „Eroß - Verliner Berithrsprob ' . eme. " Referent
Sladtrat ©enoffe Reuter .

tZ. Kreis Treptow . Mittwoch , 28. November , um 19' 4 Ubr. in Banm -

L

fchrlenweg , bei ©enoffen Borgmann , ?ortrags >lbend : . . Verfafsung und Ber .
woltungsörgonifation der Stadt Berlin . " Referent Bürgermeister ©enoffe
©rnnow . Alle in der Kommune amtlich und ehrenamtlich tätige » Mit .
giieder forme alle Parteifunktionäre sind hiermit eingelodr ». Mitglieds -
buch ist mitzubringen .

1«. Kreis . Kreisvorstand - sitzunq am Mittwoch , 28. Ziovember . lO' h Uhr, In i
Köpenick , an der befannfen Stelle .

17. Kreis Lichtenberg . Montag . 26. November , 20 Uhr . Sitzung des Bildunos -
auofchnffes in der Bibliothek , Weichfelstr . 28. Alle Abteilungen rnüffen [
vertreten fein .

18. Kreis Wetßenfee . Montag , 26. November , 19 Uhr . Rathaus , Neiner !
Sitzungssaal . Fraktioitssitzung . Das Erscheinen der Mitglieder der ©rund - '
ftücksdevutation ist unbedingt notwendig .

19. Kreis Pankow . Montag . 26. November , 1817 Uh�, Sitzung der Bezirks -
verordnetenfraktion mit BÜrgerbepntierten im Nathous Pankow , Zimmer 17.

Züorgcn . ZNonieg . 2S . Ttoveniber .
27. Abt. 19' e Uhr bei Zeuge , Milastr . 7>, wichtige Funklionärsitzung .
29. Abt . 20 Uhr Funktioniirsitzung bei Burg . Prenzlauer Allee 180. Die Be- >

zirksführer werden gebeten , zu den Zahlabenben am Mittwoch einzuladen .
33. tzlbt. Heilte Abrechnung der Wauderraten . Karten mit dem Kassierer .

Bücherkreis - Treueprämien abholen . Es sind noch immer nicht sämtliche
Treueprämien bestellt worden .

4Z. Abt . Die Fnnktionärsitzung fällt aus . Die Mitqliederrerfammkung findet
am 29. Noveniber bestimmt statt . Näheres folgt . Es wird gebeten , zur
Ntitgliederverfammlnng durch Handzettel einzuladen .

78. gibt . Schöneberg . Alle Mitglieder beleiligen sich on der Kr- isverfcmm .
long am Montag , 26. November , in der Aula der Feurigfchule , Feurig .
frraxe . Abteilungsveriammlung am Mittwach , 28. November , fällt aus .
Die Funktionäre treffen sich Donnerstag , 20. November , bei König , Prinz .
Georg - Straße .

86. Abt . Marie , idgrf . Montag , 26. Ziovember , 19>4 Uhr , Funitianärsitzung bei
Niendorf . Ehausseestr . 19.

124a. Abt . Mahlsdorf - Süd . 20 Uhr ausnahmsweise Funktionärsitzung bei
Draber , Ilhlaudstr . 18.

Dienstag . 27 . November .

8. Abi . 20 Uhr gemeinsame Sitzung des Dorstandes und der Zeitungs -
kommilsian bei Rickert , Steinmetzstr . 16a.

16. Abt . Igih Uhr bei Keügee , Sufsitenstr . 34 Ecke Scheringstraße . Mitglieder .
Versammlung . Boetrog : „De: Haushalt der Stadt Berlin . " Referent ©e-
nosse Rumland . Erscheinen dringend erforderlich .

81. Abt. Friedenau . 20 Uhr Mitgliederverfammiung der Kanfumgenossenschafter
bei Klabe . Prinz - Handjeen - Str . 60 - 61 . Vollzähliges Erscheinen der ©e»
noffe »f : l )after dringend erforderlich .

83. Abt. Tempelhof . 20 Uhr Mitgliederversammlung im Restaurant Pinger ,
Dorsstr . 30. ©enosse Stelling , Mitglied des Parteivorstande », rekerieet
über „Die Aufgaben der Partei auf dem nächsten R. efchsparteitag . " Die
Bezirksführer werden gebeten , einzuladen .

168. Abt. Köpenick, isla Uhr Borstandssitzung mit den Bezirksführern an der
bekannten Stelle . Die Bibliothek , Schioßstr . 27 1, ist wieder eröffnet .
Ausgabe der Bücher findet statt Montags und Freitags von 19 bis 20 Uhr.

Mittwoch . 28 . November .
32. Abt . Die Bezirksführer werden gebeten , bestimmt zur Abtetlungsverfamm .

Invg einzuladen .
34. Abt . Die Bezirksführer werden gebeten , bestimmt zur Versammlung ein »

zufaden .
136. Sfbt . Neinickendarf . Ost . Die Bezirksführer laben zur Abteilungsverfamm -

lu. ig bestimmt ein .
»

7. Abt . Voranzeige ! Vergnügter Abend am Sonnabend , 1. Dezember , in
b' ii Kofibri - Feftfälen . Gartenstr . 6. Einlaßkarten 80 Pf . bei den Be-
zirksführern . — Mittwoch , 28. November , Mitgliederversammlung in den
Kolibri - Festfälen . Mitgliedsbücher mitbringen .

34. Abt . Boranzeige ! Sonvabevb , 1. Dezember , in de » Samenins - Sälen .
Memeler Str . 67, Unterhaltnugsaben ». L' chtbilbernartrag des Genosse »
Krämer . Anschließend gemütliche » Beisammensein und Tanz . Alle ©e-
nofstnnen » ab ©enoffen . Freunde und Bekannte find dazu herzlichst ei ».
eefaden .

37. Abi . Ebarlotienbnrg . Voranzeige ! Senn lag , 2. Dezember , 18 Ilde , Ko».
zeit - und Fitmal - enb zur Sbrnng berfentgen ©enoffrn . die 23 Iadre und
lärgc - ber Partei angehören , im großen Vartvagsiaal . Berliner Sir . 137.
Miiw ' rkenbZ ! Sirrichguariett unter Ftihrnna »an Anita Marei ' s - Noeamora ,
Stadtverordneter Dan « Wanwod , Rede , » ab ©enoffe Wehner . Znn, Schlaft :
. Bavzerkrenzrr Poiemlin " fnnvrrkü raten vriginal ) . Unkastenbeitrag
76 Pi . ©arb - rvbe frei . Gäste herzlichst willkommen . Eintriitrlerteu bei
den Funktionäre » der Abteilung .

Frauenveranstaltungen .
2. Krei , Tieegarie ». Moniag , 26. November . 1914 Uhr , bei Genske , Kirch -

straüe 13, Kreisfrauenabend . Vortrag der Genossin Minna Todenhagen
über „Wohlfobrtsfraaen in der Kommune . " Alle ©enofstnnen stnb herzlich
eingeladen . Gäste willkommen . Die Funktionärinnen treffen sich 1 Stunde
vorbee im gleichen Lokal.

7. Krei » Ebaelottenburg . Montag . 3. Dezember , 1914 Uhr , im Jugendheim
wosinenstr . 4. Bartrag der G' nofsin Math ' fde Wurm . M d. N. , »der „Die
Siellung der Frau in der Wirtschaft ". Um rege Propaganda für diesen
Abend wird gebeten .

8. Krei , Sranda ». Dienstag , 27. November . 1914 Uhr , im Lokal „Jäger .
Häuschen " . Lvnarstr . 2, Kreisfrauenabend . Bsrteag der Genossin Mathilde
Wurm , M. d. R. , über „Die Stellung der Fron in der heutigen Wirt -
fchaft ". Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Frauenveranstaituncisn am Montcii , 26 . Nov . - 19 K Uhr :
3. Abt . Im Rafentbaker Hof, Rsfenthaler Str . 11512, Portrag de, Genossen

Dr. Moses , M. d. R. , über „Bevölkerungspolitik " . Alle Genossinnen müssen
erscheinen .

24. Abt . Bei Krause , Greifstnaldee Str . 50 Ecke Rastenburger Straße , Bortraf !
der Genossin Helene Miäzaelto über „Sozialistische ©esinnungsxflege in dek
Familie " . Alle ©enofstnnen sind hierzu eingeladen .

26. Abt. Bei Baronfti . Pasteurftr . 6, Vortrag der Genossin Anna Geyer übet \
„ Werden Und Wirken der deutschen sozialistischen Frauenbewegung " . Alle :
Srmpothisierenden und besonders die Frauen der Genossen sind eingeladen .
Anck) die ©enoffen können sich an diesem Borfraq beteiligen .

26. Abt . 20 Uhr bei Heiles , Prenzlauer Allee 239, Boeteag der Eenofiiu |
Klara Bohm- Schuch , M. d. R. . über „Die Frau im Erwerbsleben " . U»
recht rege Beteiligung wird gebeten . Die Arbeiterjugend hat ebenfall »
ihre Mi: Wirkung zugesagt . � .

27. Abt. 20 Uhr pünktlich bei Reetz, Sonnenburger Str . 1, Diskussionsaben ».
Um Erscheinen aller Genossinnen wird gebeten .

36. Abt . Bei Pvhft . Stargarder Ecke Lvchener Str . 103. Vortrag der Genofsm
E. chenkalowfki über . Ehereform " , ©äste herzlich willkommen .

32. Abt . Bei Kromxhardt . PauI - Singer . Str . 49, Frauenabend . Besprechung j
der WeibnachtsveranstaUung . . �

34. Abt . Im Lokal Gubener Str . 19. Bortrag der ©enoftin Iabczynskl über
„Aus einer Studienreife durch Finnland " . . , :

33. Abt . Bei Otto . Rigaer Str . 83. Vortrag des Genossen Hermann Lemperl 1
über „Zehn Jahre deutsche Republik " . Alle Genossinnen sind herzM )
willkommen . . .

36. Abt . Bei Busch, Tilsiter Str . 27. Bartrag der Genofsin Gertrud Hanna .
M. d. L. . über „Die Stellung ber Frau in Wirtschaft und ©efellfchaft ' .
Keine Genossin darf fehlen .

i ä 37. Abt . Achtung
: standet , alber erst am

sl erfolgt »och.

Genossinnen ! Unser Franenabend findet »w-
lloniag , 3. Dezember , statt . Näher « Rittcilong

LUMSSS » - HSZMSNtS ! - . ipzißer5tr - "
KÖnitfstraße 30 • Uhren

SJIberwaren . GröSte Auswahl , liocliste Qualität . Billigste Pralse . Goldwaren

Schilder . Thema : „ Das rote Wien " . Um zahlreiches Erscheinen wird ge,
. bete ».

9. Abt. Alle Genossinnen beteiligen sich Montag , 26. November , 1914 Uhr ,
am Kreisfrauenabenh bei Genske , Kirchstr . 13.

14. Abt . Im Swinemünder Gesellschaftsbaus , Swinemünder Str . 42, Vortrag
des Genosse » Georg Rgible über . Oesterre ' chische Studien und Lehren " .
Alle Genossinnen find eingeladen . Gäste willkommen .

16. Abt . Bei Äurkowski , Feldsir . 3, Frauenadend . Thema : „Lachendes Alt .
und Neu- Beelin " . Borlragendrr Genosse Hosemann , ©äste herzlich will -
kommen .

17. Abt . Bei Neunkirch , Triftsir . 49. Bortrag de» Genosse » Bitzes über
„Leben Und Arbeit der Thüringer Doldbewohner " . Um rege Beteiligung
wird gebeten .

18. Abt . Bei Sorgatz , Uierstr . 12, Borlrog der Genossin Helene Schmitz ,
M. d. L. . über „Die Arbeit der Frau im Parlament " . Keine Genossin
darf fehlen .

22. Abt . Bei Radzeq . Brüffeler Str . 42. Bortrag der Genossin Erna Kresse
scher „Die Frau im politischen Laben " . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . �

38. Abt . Bei Bartufch , Friedenftr . 88, Vortrag des Genossen Sa,iemann .
40. Abt . Bei Böttcher . Hagelberger Str . 8, Bortrag der ©erofsin Ilse The ©

über „Sexuelle Erziehung " . Um rege Beteiligung wird gebeten .
42. Abt . Bei Höhlke , Beegmannstr . 69. Vortrag des ©enaffen Felix Fechenmn ?

übet „ Wie die Seimarbeiter leben und arbeiten ". Alle ©enassinnen m. ui . e«
an diesem - Abend erscheinen , ©äste können mit eingeführt werden .

43. Abt . »ei Wo! ! , ©raeseste . 26, Toetrag des Genossen Wilbrlm R. iethf - über
„Der Kampf UM die Schule — vom Autoritäts - zum ©emeinfchaftsqedanken .

44. Abt. Unser Franenabend findet diesmal ausnahmsweise gemeinsam w»
dem der 48. Abteilung am Moniag , 26. November , 1914 Uhr . >m „- . llexgn-
driner ", Al- xanbrinenstr . Z7a. statt . Bortrag des Genossen Biktor Engel -
Hardt über „Die Geschichte des Sazialismus " . Um den Beiuch aller Ei -
nolsinne » wird gebeten , ©äste willkommen . . „ ,

46. Abt . Bei Adam . Görlitzer Ecke Lübbener wtraße . Bortrag des ©enosse »
Otto Most , Architekt , über „Die SPD . und das Wohnungsbauprogramm -

48. Abt . Im „Aleranbriv . er " . Alexandrinenstr . 37». Dortrag des ©enollen
Biltor Engelhardt tiller : „Die ©efchichte des Sozialismus . " Keine GenoltzN
darf fehlen .

Ebaelottenburg . 51. Abt . Bei Schellbach . Königin - Elifabeth - Str . 6. Bortrag be«

©enofstn Käthe Kern über : „Die Frau der neuen ©eneraiion . Alle ®' *
nofstnnen sind herzlichst eingeladen .

Neuköl ». 89. Abt . Bei ©rameck . Sand- rsir . 10. Dorlrag der Genossin Margaret «
Kartig über : „Die faziale Stellung der Frau im Spiegel der Literatur .
Alle ©enofünnen find herzlich eingeladen . - 9l . Abt . Achtung , ©enossinnen -
Der Franenabend findet »mständrhalber nicht am Moniag . dem 26. , fondeen
erst am Freitag , dem 30. November , statt . Vortrag des Genossen Ad. Hott
mann . Tbema : . Bibelstunde . " Lokal Lüddecke. Fontane . Ecke Karlsgarten -
strafte . — 92. Abt . Bei Ganter , Harzer Str . 88. Bortraa des ©enossen Hon ,
Raywod üküer: „Sazialistitche «nltur - olitik . " Um reae Beteiligung w- rd b- '
beten . — 94. Abt . Achtung . Genossinnen ! Der Frauenabend findet er »
am Donnerstaa , dem 29. November , statt . Nähere Mitteilung erfolgt a «
Dienstag . — 95. Abt . Bei Krieger . Lefnngstr . 9. Bartrag der ©ensfü »
Dara Fabian über : „ Ans der Geschichte der prolewrifchen Frauenbewegung .
Alle ©enofünnen . speziell die Frauen der ©enoffen , sind zu diesem Vor-
trage eingeladen . — »6. Abt . Bei Loban . Wipperstr . 17/18 , „Jack . London -
Adend . " Vortragender Genosse Brtnr Reichardt . Um rege Beteiligung wir »
a- beten . — 97. Abi . Bei Kutzkn. Hermann - Ecke Leineftraße . «ortrag de»
Genossen HaiiS Kamm über : „Die Made im Wandel der Jahrhunderte .
Keine ©enossin darf fehlen . - 98. Abt . Bei Teich. Knefebecksir . 135, Frauen¬
adend . Thema : . Heiteres aus der fckönen Lileratur . " Vortragender Ge¬
nosse Henry Reiff , ©äste herzlich willlomme ».

99. Abt . «ritz . Im Jugendheim , Ehausseestr . 48. Bortrag der Genossin Erna
Bststng . Thema : „ Typen aus der Türkei . "

1«. Abt. Treptow . Bei Ianke . Kiefkolzstr . 21. Bortrag de , ©enossen Fm«
Neumann . Um rege Beteiligung wirb gebeten . � •

10t. Abt. Nicderfchäueweide . In der „Brückenklause " , B rücken str. 15, Vortrag
der ©enoffin Hertha ©otthelf Über: „Wshirungskultur . " Keine ©enatsin
barf fehlen .

119. Abt. Lichtenberg . Im Lokal Bartz vorm . Meve , Möllenborfs . Ecke Ritler -
autstrafte . Bartrag der ©envlsin Ell « Scheibenhubor . Thema : „Ehereiorm -
Um zahlreiches Erscheinen wirb gebeten .

hilft
bei Rhemna , Ischias . Herenschuß ,
Nerven « u. Erkäl�ngsschme�en .
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Bekanntmachung ?
Auf ©rmib ber Artikel 2 und 4 de«

Zweiten Berordnung und der Artikel II
»nd IV der Dritten «erardnung über d>«
Auswerwng der Ansprüche aus Pfand »
driefen und Echuldverfchreibungen lar -b-
lchostlicher Keedltanstalten , von Stadt -
schaften . Pfa�dbriefänltern usw. vom
16. November 1926 tGesetzsammiung
&. WMl bzw. vom 22. Marz 1928 fGe-
letzfammlung E. 40) wirb folgendes de»
kanntgeniacht :

Dos Berliner Pfandbrief - Amt kilnd ' gt
mit Zustimmung des Minisieriums für
Boikswohlsahrt als Aufsichtsdehörbe und
des Ausschlisie » die von ihm vom I. Ja -
r . uae 1920 an ausgegebene » Reuen Ber -
liner Pfandbriefe gegen Zahlung von
23 v. H. des ©oldmorkbetrages diefer
Pfandbriefe zum 28. Februar 1929 anl .

Die ©olbmarkwerte dieser 9! euen Ber¬
liner Pfandbriele sind folgende :
Pfandbriefe mit Ausstellungsdatum vom

1. Januar 1920 . . . 7,73 v. H.
1. Januar 192> . . . 4,31 v. H.
1. Januar 1922 . . . 01416 v. H.
1. Januar 1923 . . . 0,00358 v. H.

ihres Nennbetrages .
Sie stnb unter Zugrundelegung der ge-
maß hsi 17 und 26 Abf. 2 der Ersten
Berordnung über die Aufwertung der
Ansprüche aus Pfandbrtesen und Schuld -
verstnreidungen landschaftlicher Kredit¬
anstalten , von Stadtschaften , Pfand -
brielömtern usw. vom 10. Dezember
1925 / ©esetzfammlung Seite 169) von der
Aufsichtsbehörde ieftgefetzten Stichtage
für die einzelnen Jahrgänge einheitlich
berechnet worden .

Die gekündigten Vlandbriefe sind fi ' ä-
testen » bis zum 28. Februar 1929 im um-
lau lföhlgen Zustande einzuliefern :

») beim Berliner Pfandbrief - Amt,
W. 9. Eickchornstraße 5,

d) bei der Berliner Etadtfchaft »- Ba»k
A. - ©. . W. 9, Eichhorn strafte 3,

wo auch dir erfordeelichen Formulare
erhältlich sind. Einer Einliefernng der
Zins - und Zinserneuerungsfcheine be¬
darf es nicht .

Für die Umrechnung des Golbmark -
betrage » der fälligen Kapitalbeträge in
Reichsmark wird der 10. Februar 1929
festgesetzt . Für jede zur Einlösung d' r
gekündigten Pfandbriefe oder Schnlbver -
fchreibnnqen z» zahlende ©dsbmark ist
eine Reichsmark ,u entrichten , sofern
sich bei ber Ilmrechnung für das Kilo -
gramm Feingold ein Preis von nicht
melzr als 2820 NM. und nicht weniger

'
als 2760 RR . ergibt .

Erfolge bi» Einliefernng nichj Inner -
halb eines Monats naci dem Fällig -
keilstage . fs wird der an ' die nlcht ein -
q,- reichte » «fo ' idhr ' efe en' - ' alltnde Ant- ' l
in Deichsmatt bintertzegl , sofern nicht
innerhalb ber Frist der Antraa ans Ein -
leilung eitles Aufgebotsperlahrens odtr
gut . öablnnysfperre nachgewiesen ist.

Berlin , im Novertder 1923.
Do » vrrltnor ZZfandhrtss - Anzt .

I . B, : D r e y e r.

nhrmsime �
tägl . Bhfs -■' cstaur . int „ Bü trer "
Ahrtttisfelie - Kriedhof

„ Btcscnflial�te
A Hoi�J JW on neberg "

frefiersöor ! r .
ticter Sonnraj Hotel JLu den
drei Linden "
JullueRieeer . Berlin C 28
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V

M. «it . « thitUwfdi * . «et »stS «, ffawW . « de «tln ; raaff «e, «ettiaÄ i «
Genosün Kedwi « Wocheichew ». M. d. L» über : »Die Lehre » he « Stuhr »
kampfcs . " Gäste könne » miteingcführt werden .

iU . Ab». SSahUborf . Bei Ander «, Bahnhofstraste . Bortrag der Genosstn Marie
Ennert . M. d. ZI,, über : „Di - Israu im Parlament . " Um reg « Beteiligung
wird gebeten .

lZ2. Abt. Bl - nkenburq . Bei Klug . Dorfstraße , Bortrag der Gcnosstn ssrida
Gotlfd ) über : „Gtjicliun ' q sum Sozialismus in Familie und Schule . " Alle
Genolilnnen müssen erscheinen . Gäste herzlich willkommen .

kZ7. Abt . Rcinickendors . Wcst. Im Bolkshau «. Scharnweberstr . llt . Bortrag der
Genossin Elvira Krllgcr . Thema : »Die Arbeit der Irau in unserer Partei . "
Um »ahlreiche Detriligung wird gebeten . Auch die Mitglieder der EAI .
sind im diesem Bortragc herzlich eingeladen . Gäste können ebenfalls mit -
gebracht werden .

D 13t. , 139a. nnd IM. Abt . Tegel , Tcgcl . Areie Scholle . Borsigwalde und S7Z
l' : Schul , endorf - Keiligense «. Gemeinsamer ssraucnallend am Montag , dem .

2«. November . IS' - Uhr , im „Alien iirug ", Tegel , Sauvtstr . lt . Bortrag !jz
HZ des Genossen Dr. med. Georg Löwcnstein über : „Eheberatung — Bcr - | y
S erbunzsiragcn " ( mit Lichtbildern ) . Alle Iunktionärinncn müssen ein - t?si
W ladend Um »ahlreichcs und pünktliches Erfchciuen wird gebeten . Säfte Eil
( ; hcr»lich willkommen . Eä

140a. Abt. Dittrnan . 20 Uhr im Lokal Richard Schul, . Am Rordbahnhof .
ssraucnabcnd . Referent Gen. Wöthlow über : „ Das neue Wien . "

Zrauenveranstalkungcn am Dienskag . 27 . Nov . , 19 ! 4 Uhr :
23. Abt . Bei König , Otavistr . 37. Bortrag des Genossen Dr. Mai Schütte

über : „Der Kampf um die Todesstrafe . " Alle Genossinnen haben die
Pflicht , sich an diesem Portrag ,u beteiligen und Gäste mittubringen .

43. Abt . 20 Uhr bei Brllschke . Rcichenbcrqer Str . S8, Vortrag der Genossin
Luise Köhler . M. d. L. . über : „Wirtschaftsfragcn . " Alle Genossinnen sind
b-r,Iich Eingeladen . Gäste willkommen . „ . . . . �

47. Abt . In der Schule Waldcmarstr . 77 Frauenabend . Bericht der Genossin
Sonno Kühn vom Bc,irksfraucntaa .

Eharlettenburg . zz. Abt . 20 Uhr bei Sieininger . Suttensir . 34. „Se- terer
Abend " unter Mitwirkung der Arbeiterjugend . — 56. Abt . Bei Li fr Mi.
Kantstr . 62, Bortrag des Genossen Arthur Rachow über : „Sozialistischc
o' esinnungsvslegc in der Familie . " Um zahlreiches Erscheinen wird gelketen .

102. Abt . «aumschulenwaa . Bei Saß . Baumschulenstr . 72. Bortrag des Genossen
Dr. Fron , Waluga über : . . Berufskrankheiten und deren rechtzeitige Ber .
biUuna . " Alle Genossinnen sind herzlich eingeladen .

107. Abt . Altglienicke . Falienberg . Bei Kobian . Kövcnicker . Eck- Grünauer Straße .
Bortrag des Genossen Dr. Wagner über : „Die Frau im Rechtsstaat .

III . Abt . Bohnsdorf . Bei Seimann . Waltcrsdorfer Str . IVO. Vortrag der Ge»
nofsin Dr. Elisabeth Schilder über : „ Da- rote Wien . " Um zahlreich « Bf -
tciligunz wird gebeten .

Arauenveranslalkungen am Mittwoch , 28 . Nov . , 19 ' - Uhr :
L Abt . Bei Spiegel , Ackerstr . 1 ( am Kopvenvlati ) , Vortrag der Senossin

Ellen Beitler über : »Die Lehren de- Ruhrkampfes . " Um zahlreiches Er -
scheinen wird gebeten . . �

79. Abt . Schöncbrrg . 20 Uhr bei Groß . Ccdonstr . 17. Vortrag der GenoMn
Käthe Kern über : . . Wandlungen der Wirtschaft und ihr Einfluß auf die
Stellung der Frau . " Uni recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird
gebeten .

Frauenveranstaltung am Donnerstag , 29 . November .

109. Abt . Fricdrichshagcn . 20 Uhr bei Scholz . Friedrichstraß - 81, Vortrag der
Genossin Sertha Gotthelf über : „Rationalisierung des Saushalts . " Alle
Scnossinncn sind herzlich eingeladen .

tbte jKt gUftui tat Statt " leitat «enoffe
llimmerer ) einen Distussionsvortrag am Montag ,

26. November , 20 Uhr , tm Jugendheim Eharlottenburg , Rosinenstr . tl .

Vereinigung sozialdemokratischer Studierender .

Im „Bund " , Albrrchtstr . 11. 2 Treppen , finden statt : Montag . 26. Rovem -
berg . 20 Uhr : Juristischcz Seminar über „Rechtsformen der deutschen gemein -
nötigen Belriedc " . — Dienstag , 27. November , 20 Uhr : Ausspracheabend der
Settmn Universität . Dr. E. Frankel spricht über „Der Faschismus als sozio .
logische und politische Erscheinung " . — Donnerstag , 29. November . 20 Uhr :
Wirtschaftspolitischr Arbeitsgemeinschaft . Thema : „Agiotheorie . " — Freitag .
30. November , 20 Uhr : Tagespolitisch « Arbeitsgemeinschaft . Dipl . - Kfni . Genosse
Lxrbcrt Black spricht über den Auhrkampf . — Sonnabend , l. Dezember , 19 Uhr :
Seimabend der VSS . — Di« Zentralstelle für studentische Völkerbund sarbeit
wird in der Kochschuie öffentliche Vorträge veranstalten , deren Besuch unseren
Mitgliedern dringend empfohlen wird : Am 26. November spricht Genosse Breit -
scheid über „Außenpolitische Fragen " .

Sinderfreunde Groh - Berlin .
Sonntag , 23. November . 16 Uhr , im Gewerkschaftshaus geariUliche « Bei¬

sammensein aller Selfer . — Sonnabend und Sonntag . 1. und 2. Dezember ,
Wochenendfahrt und Kursus I » Rüdersdorf . Genaue Abfahrtzeiten «erden noch
bckanntaegeben . Das Feltlagcrbnch ist da. Sorgt für schnellen Absah . Aus .. . . . . . . ■ -tabc am Freitag . Dann ebenfalls Ausgab « der neuen Helfer " und „Soziali
ftifchen Erziehung " .

Kreis Friedrichs ha ' »: Montag . 26.
mlung IN Schmidt » Festsälrn . Fruö

?
Arbeiterwohlfahrt .

Bsi Achtung , Gen- ssinnen ! Bei der bisher verhältnismäßig geringen fN
i i Abrechnung der Lottcrieloi « muß angenommen werden , daß der Absah D
fl stockt. Es wird daher dringend gebeten , bei mangelnder Absahfähigifit
i ( Lose zurüä�ubringrn , da anderweitig große , im Erfolg gesicherte An- nZ
i forderungen vorliegen . W

2. »reis Tiergarten . Montag , den 26. November , pünktlich 18 Uhr . ffci
Trümper . Flensbnrqer Straße , wichtige Sihung der Funktionäre und S- lf - r
der Arbritcrivohlfahrt . Alle Genossen und Genossinnen müssen unbedingt

3. » » >" Wedding . Sonntag , den 25. November , um 1» Uhr vormittags .
Besichtigung des Stiidt . Obdachs . Fröbelsir . 15. Tief , Punkt 9?i Uhr vor
dem Eingang . Alle interessierten Genossen und Genossinnen sind eingeladen .
— Dienstag , den 27. November , um 19' i . Uhr . in der Schulaula . Gril ».
lholer Str . 5, Sozialpolitischer Filmvortrag . Programm siebe Bekannt -
mochung des Bezirkch - u- schusses . Di - Abteilungen werden gebeten , nach
besonders einzuladen . — Donnerstag , de » 29. November , um 20 Uhr .
Arlleitsgemeinichaiisabend sämllichcr Seifer bei Eorgoh . srllber Lokal
Müller . Ufcrstr . l2. l. Fortsehung des Referates über Fürforgepflicht -
verordnnng des Gruesscn Sartwig . . 2. Besprechung wichtiger Fälle 3. Per -

9. Kreis A ilmersdorf . Dienstag . , dcu 27. November , um li % Uhr . bei
Schramm . SshenZöllcrtidomm 2. Bcrsammlting aller in drr Wohlfabrt fatigen
Genossen und Genolünnen . Tbcma : „Arbeitslosenoersscheeung unter Berück »
sichtigunn der Notftandssürsorg ». Rcfcrcnt Genosse Wcigel . Es wird ge-
beten , gleichzeitig Lotterielose abzurechnen .

19. Krei , Fehlenbors . Mittwoch , ben 28. November , um 19' , Uhr . bei Murlen ,
Kehlendorf . Potsdamer Str . 25, Zusammenkunft zwecks Gründung eines
Ortsausschusses der Arh- ilcrwoblfahrt . All - Brzirksvrrordneten der SPD . .
Büraerdeputierien der «ommunalcn Wohlsabrt . Leiter und Frauenvertrete -
rinnen des Kreises und der drei Abteilungen , sowie freiwilligen S- lfer der
Arbeitfnvoblfahrt sind hierzu eingeladen .

13. Krei » Tempelhof . Freitag , den 3». November , 19' -, Uhr . im Sihungs .
Zimmer 1, Dorfftr . 42. Sihung bcr Selfcr unb Selferinnen der Arkkeiter -
Wohlfahrt . Rrferat der Genossin Todenhogen über : „Iugcndgerichtsgeseh
und Iuqendgrrichtshilfe . " All - Genossen und Genossinnen müssen erscheinen .
Gäste willkommen .

Zungsozialistische Vereinigung .

er-, De, politische Znsormationsobend findet am Freitag , 3». November .
f. I lOM Uhr . in drr Zurististlirn Epr - chstundr . Lindrnstr . 3, stat ». ffit -
'■| nosse Dt Franz Nruinann spricht über „ Das Schlichtungswrscn al »
i i politischer Faktor " . Jede Gruppe entsendet Vertreter . Die interessier .
u« trn Parieigc Nossen, Mitglirder der B- rrinigung sozialdemokratischer
k I Studierender und der SAI . sind willkommen .

_ _ _ November , lS ' r Uhr , Kreiselternver »
fammlung IN Schmidts Festsälrn . Fruchtstr . 32. Erscheinen aller Eltern und
Seifer ist Pflicht . Die krcishelsersihung am Dienstag fällt aus und wird auf
Freitag . 30. November , verlegt . Beginn pünktlich 20 Uhr im Heim Dieftel -
menerstraße . Erscheinen aller Helfer notwendig , da wichtige Tagesordnung .

Krei « Neukölln : Montag . 26. November , um 20 Uhr, Zusammenkunft der
Elternobleute und Gruppenleiter in der Baracke Ganghofcrstraße . Mittwoch ,
28. November , von 17 bis 18 Uhr, ebendaselbst .

vfozut » ] * , 27 . November , 19 . 30 Uhr , Nene Well , Hasenheide

RATTENGIFT
Ein heilerer Abend der Wanderratten

Poliflsche Satire — Wohnungsamt — Sturm in Potsdam
Darsteller : Charlotte Arno , Priedel Hall , Ali Vater , Theo Maret

Eintrittspreis 60 Pf. Karten bei den Parteifunktionä ' cn , Zigarrengeschäft
Morsch , Engelafer 24—25, Verband der graph . Hilfsarbeiter , Ritterstr . 1,
in den „Vorwärts ' - Sveditionen und im Bureau des Beiirksausschusses
für soiial istische Bildungsarbcif , Berlin , Undenstr . 3, Z Hot II, Zimmer 8

Krei » Ritte : Die Sihung der FalkenrLt « und der Falkenhelfer stlidet heute
um 12 Uhr im Heim Tieckstraße statt . Alle Jung - und Rote - Falken - Röte und
- Helfer müssen teilnehmen . D>« morgige Helfersihung fällt au «. Am Donners -
tag . 20. November , Fortsehung ds Helferkursus im Heim Elisabethkirchstraße .
Teilnahme aller Iunghctfer ist sehr erwünscht . Di« Kursusteilnehmer beteiligen
sich am l. und 2. Dezember an der Heifcrlahrt von Groß - Bertin .

Sallesche » Tor : Am Montag , 26. Rooember . kommen alle Note Falken ,
Iungfalken und Küken zum Ucbungsabcnd von 5 bis 7 Uhr nach dem Heim.

Geburkstage , Zubiläen usw .
91. Abt . RenMl » . Genosse Richard Blechschmidt , Hermannstr . 22.

ist beut - 25 Jahre Parteimitglied . Wir wünsihr » dem treuen Kämpfer noch
lange Jahre treues Birken für den Sozialismus .

[ Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

93. Abt . Reuköll ». Dienstag 20. Navember , verstarb die Mutter unseres
Bezirksführers Genossin Emma Faber . Rickiardstr . 38. im Alter von
54 Iahren . Ehre ihrem Andenken ! Tie Einöslherung findet Dienstag , 27. Na-
oember . >9 Uhr . im Krematorium Banmfchulrnweg statt . Rege Beteiligung
erwartet der Abteilungsvorstand .

N Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verlia
aim' evdvnaen für dies« Rvtrll nur <
Dertm « 2 > 66. Tindensiraöe 3

>da4 Jagend (elretarlat

Referrutea unb Zugeudbeirät « ber ALZ. Montag . 26. November . 19H Uhr ,
im Preußischen Landtag , Prinz - AIbrecht - Straße , wichtige Zusammenkunft . Ge-
nosse Ollenhaurr spricht über „ Neue Wege unserer Erziehungsarbeit " .

Wanderleiterkanseren , Mittwoch , 28. Zlooember , 191, Uhr , im Jugendheim
Lindenstr . 4. Genosse Aug. Albrecht spricht über „Die Bedeutung de« Wan -
drrns für uitfttc Bewegung " . Eintritt nur gegen Lorzeigung de « Mitglieds -
buche».

Zusnmmenknnft ber Sozialistische » Schülerge mcinschasten »es VAZ. Donner ».
tag , 29. November , 19 Uhr, im Fraktivnssixunzsfaal de» Preußischen Land -
tage », Prinz . B (brecht . Straße . Nefertnt De. Kurt Löwenstein . Thema : „Die
Aufgaben der sozialistischen Schülergemeinschaslen . " Mitgliedsbuch mitbringen .

heute , Sonnkag , 2h . Nov . :

«chlnhansee Vorstadt : lltj Ubr . Kof>rad " . Prvb - , Stolpische Str . 11.
19 Uhr treffen sich die Mnsit - r , Spieler und der öprechchor in der Turnhall «.
Heimabend fällt aus . — Steglih : Besuch de» Friedhofe » in Frirdrichsfelde .
Treffpunkt 13 Uhr am Rathaus . — W- dd ' nq : AN- Genossen , die »ur Volks -
Kühne fahren , treffen sich um 14- 1 Uhr Müller . . Eck« Triftstraße ( Omnibus 24) .
— tSesunddeunnen II: Treffpunkt zur Flugblattverbreitung 10 Uhr beim Ge-
Nossen Dietrich , Prinzenallee 46- .

Reuköll » VIT: Besichtigung »et Gasanstalt ist auf Januar verschoben .
Werbe beziek Schöneberg : 17 Uhr Eprechchorprode tm Iuaenbheim Haupt .

V 15. 19' 6 Uhr im Jugendheim Lichtbildervortrag : „Schrecken de» Knege »" .
lerbebezirk Neukölln : 19 Uhr Heimabend im Heim Kanner Straße . Aus -

gestaltung durch Abt. II.
Sazialisttsche Schülcrgemeinschaft Reuköll »: Alle Mitarbeiter am Programm

treffen sich 9' , - Uhr zur Besprechung desselben Bergstr . 15. Erscheinen ist Pflicht .

xVvZDcBcgSXXJJWZ�VIÄf; zÄflRÄ* tft3 icTuuuug�A. ULjtS3 Uliy »X «SC
sozialistische Gedankenwelt " int Heim Baumschulenweg , Ernststr . 16.

Sozialistische Schülergemeinschaft Schöneberg : Bortrag : �Di« Aufgaben ben
Schüler an den höheren Schulen " . Alle Schulen der westlichen Gruppe » «id
die parteigrnössischen Lehrer sind eingeladen .

Sozialistisd . ' e Schülergemeinschaft Renkölln : Am Mittwoch , 28. November »
findet der Seiniabend von 19 bis 21 Uhr im Gcfangfaal des Kaiser , Friedrich -
Realgvinnastums statt . Thema : „Einführung in die Seopolitik . " Referent
Genossin Diekmann .

_ _
Vortrage , Vereine und Versammlungen .

Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold " .
SerchSkts stelle : Berlin S 14, Sebastianstr . 37/38, Hos 2 Tr.

Zankow: Sonntag , 25. November , 3V. Uhr , Sportler zum Training
ei Meß. — Mantag , 26. November . Wedbiag : Kam. Adolf Viorgen .

stern . Tegeler Str . 15, ist verstorben . Einäscherung um 17 Ubr im Krema .
torium Gerichlstraße . Rege Beteiligung erwünscht . Eharlottenburg . Kamerad »
schaft Rathaus : 20 Uhr im Edenpalast , Äaifer ' Friedrich . Str . 24, Sameradfdiafls -
Versammlung . Partrag Kam. Erdmannsdörfer : „Unechte und echte Baterlands -
liebe ". — Dienstag , 17. November . Friedrichshaiir : Jugend - und SdiuhfporUer -
Versammlung 20 Uhr in Sdimidts Ecsellschaftshous , Fruchtstr . 36- . Filmoor »
trog . Steqliß tkameradschgft ) : 20 Uhr Saalschnß in der Schnlanla des Gvmna -
siums Heetestroße . Pflidtiorranstaltunq . Marineabtclliing : 20 Uhr ' m Boots -
Haus Tegel . Uferstr . 1. ,.Seezeichen und Winken . " Spandou : 20 Uhr Mitglieder -
Versammlung mit Damen im Pikioria - Saal , Grnnewoldstr . 9. Lichtbi ' dervor »
trag : „Pcrsässungsfcier Frankkurt a. M " — Kreuzberg : Mittwoch , 28. Nooem -
der . Antretm zur Kundgebung 19 Uhr Bhf. Tempelhol . — Steglitz ( Ortsveeein ) :
Sonnabend . 1. Dezember , republikanische Kundgebung , verbnnden mit grmüt -
lichem Beisammensein ( Tonz) . Karten zu 60 Pf . bei Kam. Tr«nel , Arndt -
straßc 12 III .

_ _
«rbriter . Rabio Bunb Deutschland «, t. B. , Bczirkszruppe Berlin . Gruppe

«ottbusscr Tor : Lokal Sintze , Sebastianstr . l . W- rbeschau mit Demonstration «.
Vorträgen : „ Vom einfachsten zum hochwertigsten Gerät des Arbeiter - Radio -
Freundes " Sonntag , 25. November ( Totensonntag ) , Eröffnung 10 Uhr. Große
Bgstelsiba », Vorträge . Kulturvortrag des Genossen Wilhelm Hoffmann : „Die
Bedeutung des Radio für dos Proletariat ! "

Arbeiter . EIprraoto . Buud. Gruppe Norden ! Mittwoch , 19' . ) bis 21>X> Uhr,
Jugendheim Lortzinastraße . — Gruppe Renkölln : Mittwoch , 20 bis 22 Uhr. Rütli .
Sdtule . — Gruppe Osten : Donnerstag , 20 bis 22 Uhr , Jugendheim Am Ostbahn -
Hof 17. . — Gruppe Zcotrum : Frei tag, 29 bis 22 Uhr, Schule Eipsstr . 23».
Ueblingsabend ? verbunden mit Vorträgen .

Berliner Sefelsdiast kür Psycholog « unb Eharakteriolsaie . Donnerstag ,
29. November . 20 Uhr. Kurfürsteudamm 45, Vortrag Dr. Paul Seelig über
„Iugendlidie Hochstapler ". Anmeldung von Wösten an Herrn Geh. SanttLts -
rat Dr. Albert Moll . Berlin W. 15. Kurfürsteudamm 45. erdete : : .

Deutscher Arbciter . AbftiuenteN ' Bunb. Ortzgruppc Berlin . Es spricht am
Montag , 26. November , 19V Uhr. im Gewerischaftshous . Berlin SO. 16, Engel -
ufer 24, die Genosstn Hildegard Wegscheidc : über „Internationale Bekämpfung
der Rauschgifte " ( Morphium . Kokain . Opium usw. ) . Gäste willkommen .

Theater - nnd Kabarettnerein „Oihella " 1924. Montag , 20 Uhr, Anhalt .
straße 12, Restaurant .

Seclött de Conversation Fringalse . Monta » 20. 30 Uhr , Cafd Burkhardt
Belle - AIliancc - Platz 4. Gäste willkommen .

IHorgen , Rloniag . 19 Uhr :
Des vlntzkrel » übt pünktlich 19?» Uhr im Heim Lindenstr . 4.

Schönhanses Borstabt
zeitung " . — Zalkplntz
mann . — Frankfurter
und Rikoiin " .

Arbeiterwohlfahrt - Weihnachtslotierie .
Der „Bezirksausfchnß für Atbeiterwohlfahit " veranstaltete im Beiirk Kreuz -

berg zugunsten sciuer Weihnaihtssotterie einen Film - und Bortragsaöend , an
dem das Schicksal der Strafgesangenen und Strafenllassenen behandelt wurde .
Margarete Merrbach sprach zur Einleitung des Abends , empfunden und er»
lebt , Teile aus der „Ballade von dem Zuchthaus zu R- ading " von Oscar Wilde
und erweckte das Mitgefühl der Zuhörer für dos Los der Gefangenen . In ein -
fad>en, warmen Worten , aus denen eine tiefe Erfahrung und Mcnfchcnkrnnt »
nis sprach , warb Regierungsrat Krebs um Verständnis für die Strafgefangene »
und Strafentlassenen . Der Film „Die Ausgestoßenen " . Regie Mari . n Dergcr ,
brachte in packender Weife erschütternd das Leben dieser Aermsttn . Mal »
Delschast als Mutter und Hans Liüwe als Sohn wird , wer sie sah, so bald
mdit vergessen .

Der Abend wird in anderen Bezirken wiederholt mit folgendem Programm :
1. Rezitation , Margarete Merrbach : Aus der . Ballade aus dem Zueytbaus "
( Osear Wilde ) . 2. Ansprache . Rcgierunasrat Krebs : „ Das Los der Straf -
entlassenen ". 3. „Di - Ausarsioßcnen " ( Martin - Verger - Fism ) . b

Bezirk Pankow : Mittwoch , 28. November , IS' g. Uhr pünktlich , Konzerthaus
Lindner . Breite Straße .

Bezirk Köpenick : Montag , 3. Dezember , 19' , - Uhr , Stadttheater am Wilhelm .
platz.

Bezirk Ritte : Donnerstag , 13. Dezember , 19' . i lihr pünktlich , im Lehrer -
»ereinshaus . Aleranherplatz .

Bezirk Renkölln : Freitag , 7. Dezember , 19>» Ilhr pünktlich , Städt . Licht-
fpielhaus , Bergstraße .

Außerdem sind folgende Veranstaltungen vorgesehen :
Bezirk Webbing : Dienstag , 27. November , 19V Uhr pünktlich . Schulauler

Grünthalcr Straße . 1. Rezitationen , Margarete Merrbach : „Die Kommenden "
( M. Bsutler ) . „Der Armeleuttkindrr Loblied auf den Winter " ( Gerrit Snarr ) .
„Kinder vor einem Armenspcisehous " ( Ernst Stadler ) . 2. Anlvrache , Stadt »
rätin Klara Weyl : „Die Stadt Berlin für ihr « Kinder " . 3. Filme au «, der
Jugendfürsorge der Stadt Berlin : „ Dos Leben auf der Insel Scharfenberg "
( Landschulbeim der Stadt Berlin ) . Berliner Ferienspiele . Ein Tag im Land -
erziehungsbeim der Stadt Berlin „Struveshof " . 4. Musikalische Darbietungen
der Arbeiteriugend Wedding .

Bezirk Ziergarten : Donnerstag , 6. Dezember , 19V Uhr pünktlich . Patzen .
hofer Brauerei , Turmstr . 25. 1. Rezitationen , Margarete Merrbach : „Die
Kommenden " ( M. Beutlcr ) . „ Der Arbeitsinann " ( Richard Dchmel ) . „Die
befreite Arbeit " ( Mar Barthel ) . 2. Ansprache , Regierunasrätin Hedwig Wachen .
heim , M. d. L. : „ Was ist , was will die Abbeiterwohifahrt ?" 3. Die Heime
und Einrichtungen der Arbciterwohlfahrt ( Arbeiterwohlfahris . Film ) . — Ein -
trittspveis 26 Pf. , für Inhaber eines Loses der „Arbeiterwohlfahrts - Weih-
nachtslotterie " frei .

Vnefkasten der Redaktion .
M. H. 94. I. Zweifelhaft . Räch unserer Ansicht sa. 2. Ja . — K. Z. Bis

zum k. Juli 1928. Machen Sie die Kirchensteuerbebörde auf Ihren Austritt
aufmerksam und beaniragen Sie Befreiung von der Kirdiensteuerpflicht vom
1. Juli t . I . ab. — H. Stralau . War verheiratet .

weklerbericht btt öffentlichen Wetterdienststelle Berlin und Umgegend l
( ümfibt . vei b. ). Wechselnd bewölkt mit einzelnen Regenschauern , sriiche
westliche Winde , wenig geänderte Temvrraturcn . — Für veutlchland : Am '
Süden noch trübe . Im Norden und Osten unbeständig mit einzelnen
Regenschauern , besonders an der Küste Windabnahme . . �
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Jede Spielwaren - Gruppe im Sonder » Raum , daher

leichteste Auswahl trotz umfangreichster Ausstellung

Einzis dastehend !

— Kroße Tranring - FaSnlft
verkauft fugenlose Trauringe direkt an Private

1 Ring 333 gestempelt nur S bis 8 Mk.

Kstaioj Cialis >

5 «
SM
585
900
900
900

leicht 8. 50
mittel 12 . —
schwer I4 . 80 ,
leicht 16 . 50 „
mittel 21 . 50 „
schwer 28 . — ,

Hermann Wiese , Berlin
Oes geschützt .

� ftriuicrlciir . 30 � W, Pas sauer Sir . 12
| OarintIe ?ehcln . Gravieren gratis sofort zum Mituehmeo .

Bln ~Sch ' 6neberf , H&upfstr . 1S7x

B er/in 0, Andreasstr . 28 *
Berlin N, Müllersfr . 2,0

«ettettn «! a »N *«u«I 0. 1BI _ _ _
19,501 Prachtvoll » 27,501 SanetnSettfn
32, - 1 Daonigt S7L0I ftinbetbcflen
8,751 Pitttväsche ! Inletlsl (pottbillig
uttb gut ! {( eine Somhorbtrartn . geifc-
hau ». 9? runnrnftraB » 47 •

iStifcMcrtcppuSr . Webfchlcr , IlliXiV »,
5. —: SScbfchtcr , 2X3, 19, —: Webfehler .

2X3. 24, - ; Webfehler , ' . ' UXöVi, SR, —;
Webfehler . 3V4, 45, —. Seifet , Pol »,
bomerftrofte 126. _

_ _ _ _ _
_

*

Tcppiche , nur Quüüiätäioate , ( Sobelin .
Diwanbetten , verlauft knaroshau » ein »
zeln zu Engroopreifen . Schicklrrstr . 12.
Sät ?! rckfeustr , 3. Ecklaben . '

Webfehlerteppiche .
. Oleine Webtebler 2X3 — 19, — MI.
flcine Web' ebler 3x3 - 34, — Mk.
Kleine Webfehler 2XA — 39, — Mk.
Kleine Webfehler 2' bX3f4 er 38, — Mk.
Kleine Webfehler 2 ; hx3U = 48, — Mk.
Kleine Wedfehler 5x4 — 57, — Mk.
Kleine Wehfehler Lx4 - 78 . — Mk.
S S r n e r , Potsdamer Etrage 2« h.

Lcitieitlunzlllllucite . Wlabriie usw

Benig getragene Kavaliergarderohe
«ntnülteu .

Mihelkretit bis 34 » snaisaien
kleinste Änzahlung . Schlafzimmer , Spei «
fezimmer , Einzelmöbel , Kitchen . Retall .
betten , Korbmöbel . Möbelhau » Luisen .
stobt . Köpenicker strafe 77—78, Ecke
Prückenstraste .

_ _ _ _ _ _ _
_ _

9tö6ci ' 9tofettbcrg . Oberbaumstraße 1
liefert zu öußerst billigen Preisen
Schlaf - , Speise . , Herrenzimmer , Küchen.
Ankleibeschränkr , Bettstellen sowie Ein -
zelmöhel . ZSritgehenbste Tahlungser .
leichterung . _ _

ron Millionären , (Setzten ,
isabelhaft billige Preise . Empiehle
llaillenmäntel . Paletot », israck », Zuw.
king «. Sehrockanzllge . Solen , Sport .
EeHpelze . Selegenheitskäufe in neuer

Sehrockanzüge ,
. .. w

Varherohe . Weitester Weg iohnenb .
Lothringerstraße 58, 1 Treppe . Rosen .
thaler Plaß . _

Lcihhan , Rorißplatz 58». verkauf von
Kavalier . Sarberobe . teil » auf Selbe .
fsackett -, israck-, Smoklnganzllge , Sabar -
blnemäntel , Bauchanzstge , kür lebe Isignr
vastenb . Extra - Ängedote Mr neue Gar -
berobe . Pelzfacken 50, —, Pelzmäntel
»5. —, Sportpelze 85, —. DeHpelze lOO. —.
Keinc lkombarbwarek

Stannenerregenb ! Pelzmäntel 75, —I
Pel , sacken 50�1 Ebelfüchse fünfzehn !
Skunk »kragen ! Riesen - Sonderverkaiisl
Prachtlepmche fünfzehn ! Brücken I Di-
vanbecken ! Setrd inen läge rl Anzüge
20, —1 Paletot »! Monatsgarherobel
sseberhetten Staub 25 . —! ( Keine Per .
saßtoare . l Teilzahlung ! Pfanhleih -
Perkausshau »! Schönhauser Allee 115.
iNorbring . )

Ans Teilzahlung erhalten Sie erst .
klafstge Serrengarberohe nach Maß ,
128. —. 128, —. 150. —.

Wolter Stein . Herrenschneider . Zn»
nalibenstraßr l35.

Wenig getragene Fraeianzüge . Emo .
kinganzüge , Sehrockanzüge , Jackett »
anzüge . Summimäntel . Euiawananzüge .
Sabardinemäntel . Eoverteoatpaletot ». für
sehe ssigur vastenh . Spezialität : Bauch -
anzüge spottbillig . Sefellschattsaniüge
werben verliehen . Helpcrn . Rofenlhaler .
straße 4. l. Etage . *

venia getragene stackettanzstge . teil »
auf Seide . 18. —, Smokingonzüae . Bauch -

Möbel - llbelsman »,
nur Holzmarktsteaße achtnubfechzig !

Trag svottbilliger Preise
24 Monate Kredit !

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
( immer von ; ! 9K. —an , Küchen , Ankleide .
schränke , Bettstellen . Waschwiletirn .
Nachttische , Nußbaumbüfetts , Anrichten ,
Sofa ». Ruhebetten . Standuhren von
»8. — an. Riesenauswahl ! Langfährize
Sarantie ! ( Straße und Hausnummer
beachten . ) _

Ein .Meiollhetteu — Ehalfelougne ».
Icgcbcbcn für Holzhetten . Eigene Pol -
sterri . Teilzahlung . Spezialge " " "
Kippel . Moabit , Bremerstraße 71.

Speisezimmer ? Große Selegenheit fllr
Kastokäuferl 180 breit ! Enttstckenbes
Modell ! Komplett ! Rinbleberstühle .
475 — . Möbelhaus . Reanderstraße
Rr . 10/11. _

•

Schlafzimmer ! Gelegenheit für Kaffa -
käufer ! Polle Türen ! Moderne », ent -
zückende » Mnsterl 495�- . Riesenan »-
wahll Möbelhaus , Reanderstraße 10! l l.

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,
moderne » Büfett , große Anrichte . 325. —,
eichene » Schlafzimmer . Spiegelschrank .
breiteilig , komplett , mit Svirafboben
495. —, Anrichterüchen 145, —, Einzel -
mödel enorm hilltg . Moedel - Doebel .
Morißvlaß . ffahrilgeMahe . _

•

Möhelkredit . Bei kleiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten Iteferi
Möbeltischlerei Windhorft polierte und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herienzimmer . weiße und lästerte
Küchen , Rußbaum . Ergänzungsmöbel ,
Rußhoum englische und moderne An»
kleibefchränke , Vettstellen , Waschtoiletten .
Nachttische , Aiiszichtische . Stühle . Sofa »,
Ruhebetten usw. gut nnh hillig Sielt
Gelegenheitskäufe . Sehenswerte Möbel .
' Hau. Zwanglose Befichtiguiia erwüm' cht .
«usterbuch gratis . Möbeltischlerei Wind -
orst . Brunnenstraße nur 182 ( gelbe
iirmrnschilber ) .

Musikinstrumente

Linkpiano », überaus preiswert . Piano -
iabrik Link. Brunnennraße 85. '

Klaoiere löst, —, 275 . —, 573. —, ge-
braucht , große Auswahl in neuen , long .
sährige ( Garantie , weitestgehende Zah-
lungserleichiernngen . Bestchtigung loh -
nenb . S. ottbufTer Tamm 64, 1 Treppe
( Hermannplatz )

Grammophone 10, —, Schrankapparate
70, — an , Schallplatten 0,Vj an , Platten .
Umtausch . Reparaturen . Ersatzteile
billigst . Köpenickerstraße 182». '

Piano 200, - , 280, - , 375, —, 450�- ,
gebrauchte . Teilzahlung . Herer , Prinzen .
straße neunzig .

Pianos Harmvninm » , erftklalstg ,

jsür 22, — monatlich liefern wir so.
fort ein neue » Piano mit langjährigem

Ptrichhcha - Prttiak .
. . . übet 1889, Inhaber Anbrea » cab »
ringer . Berlin E. , Au der Stcchbahn 2,
Tamenschneiberei . Herrenschneiberei ,
Wäscheschneiberei , Rähkurfe , Mode -
zeichnen . Hausschneiberet , 20 M. Tele »
phon : Kuptergraben E. ll . i85se �

Kinaoorführee . Kurse für Spät , und
Reuheruf . Elektroschule . fsriedrichstraße
einundzwanzig . Dönhoff 9804. _ _

•

Äoiüen und Schneidern in Tages » und
Ahenbiursen , hefte Ausbildung . Ein¬
tritt federzeit . Iröbel - Oderl in . Institut .
Prinat - HausbaltungsschuIePollattBerliu ,
Wilhelmstraße 10. Prospekt frei .

Verschiedenes

Ronotie «. Ausstellung heute Petersbur¬
gerstraße 57. Sanarien - Berlosung . Ein -
tritt 50 Pfennig . _ _

Wäsche nach Gewicht . HalbtrockenTOCZein neue » Piano mir langiapcigeai . . . «. t .
Sarantieschein , gebrauchte Piano » auch � rnfJ wnmSiloäteftrai
vorrätig . Herer . Srunnenftrafee 1S1, 3� an -1 Treppe sRosenHaler Pla�) . Repa . nrantkurter Ällee 307 Zln�
raturbebürstige Instrumente werden in
Zahlung genommen .

Sie zahlen in kleinen Rate »
Anzahlung für Piano », neu und ge»
kraucht , groß » . Ausmahl
Koniggrätzerstraße 81

ohne
«e.

Pianohaus .

SprechmaschiieM . Kaufen Sie nur Ap.
parate allerersten Range » gegen bar zum
halben ssoibrikpreis . goiahrige Er .
fahrung . Zirka 2000 Schrankapparate

- - - - -Sie meüt
Strelitzer -

fahrung
jährlich
T- ilzah !
W, M geliefert . E
T- ilzahlungsfnstem .
straße 47.

_ _
Ä

Möbel - Kawerling , Kostanienallee 58.
Speisezimmer . Lldergarnituren . Stand -
Uhren. Riefenauswahl . Spottpreise .
Zahlungserleichteiung . _

Mödel - Rossten . Kastanienollee 57.
Staunend große Auswahl in jehem
Genre . Allen Wünschen angepaßte
Zahlungsweise�

_ _

Sitte Mädel für wenig Geld . Speise .
__ _ _ _ _ _. . . . _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _. . . _ _ _ __ _ »immer , schwer Eiche, komplett 495, —.
anzüge . Taillenmäntel . Balewt, . stau . Schlafzimmer , elegante Ausführung ,
nenb billig Gelegenheitskäufe in neuer 495, — , 595, —, Kücheneiurichtungen ,
Herrengarderahe Leihhaus Rofentholerl Einzelmöbel , große Auswahl , bekannt
Tor , Linienstraße 202 —204 . Ecke Rosen , hillige Preise , bequeme ZaHIungsweisr .
bolerftraße Keine Lombordwore

Getragene Herrengarderabe . Sveziali -
tät Bauchfiguren , spottbilliq . Naß . Gor -
monnstraße 25(28. früher Mulackstroße '

Ohne Anzahlung . Damen , n. Herren .
garberobe . Äinbermäntel . Strick , und
Wollwaren , Bett , unb Leihwäsche aller
Art gegen bequeme Wochenrateu von
1 Mark an . A. Billik . Breslaner .
straße 8, N. Nähe Gchiestfchei Bahnhof .

Belzware » ans de « SpeziaigeschZft
vom Kürschnermeifter an » der Fabrik .
Tuchs , bie große Mobe . Pelzmäntel .
Pelzjacken . Skunk », große Auswahl .
Ausnahmepreise . Renoraturen vre ! ».
wert . R. Michaeli ». Berlin RS. . Große
- srankfurterstraße 99, I. Stock.

Mokel

Röb - Nänfer
merke Kredit

» ad da »
Mähe Iba (ar ,

große «» »mahl ,
Deine Preise !

Beispiele :
Schlafzimmer 455, Speisezimmer 245.
Herrenzimmer 280. Epieqelschränke ll8 .
Anrichteküche » 75, Kleidirschränke 48,

beltstellen 48, Ebaiselongues Ai.
llbettstellen 18. Auflegematratzen 18

Svnftige Möbel entsprechende Preise .
Teilzahlung auffchlagfrei . Wochenraten ,
Monatsroten . Kleine Anzahlungen .
Kassa - Rabatte bis zehn Prozent . Kre-
bite bis zwei Jahre . Neukölln , Her.
mannvlatz 7: Steglitz , Schloßstraße 107;
Belle - Allianre - Straße 95, Untergrund »
Bahnhof . »

Potentmateatien , . . Primistimo - . Metall -
hettrn . AuNegematratzen . Chailelongue »
Walter . Stargarderstraße achtzehn . Spe -
zialgelchäft '

Verhsuke
Stoxd - Uhrea , nur ollermobernfte , beste

Werk». Bimluzm . unb Weftmünfter .
Schlag , billigst , bequemst « Teittahlung .
nur bei Neumann u. Sbw Ehaujsee -
ftroße�Zl . _ _

_____________

Grammophone , Koffer unb Schränke ,
berrliohe Stück«, größte Auswahl , be-
auemste Teilzahlung , nur bei Ncumann
u. Ea. , Ehausfeeftraße 21. _

Armband - Uhren , Taschenuhren , für
Herren und Damen in Gold , Silber ,
best : Schweizer Werke , sehr billig , de.
quemste Teilzahlung , größte Aiiswahl ,
nur bei Reumann u. Co. , Chauff «»-
ftroße 31

Sci - Semälde , herrlichste Suchen wo-
tzerner Meister , bequemste Teilzahlung ,
größte Auswahl , nur bei Reumann
u. Co. , Ehousteestraße 31.

Beachtensmert ! Deutsche » Zeppichhau »
Emil Leitvre seit 1882 nur Orouie »
straße 158. Keinerlei Beziehungen nur
ähnlich klingenden ffirma . Man achte
ant Pornamen Emil .

_ _ _ _

*

Bettsebcen ab ssadrik . graue Rupf -
federn Pfund 50 Pfennig an . Betitebern .
Dampsreiniguno . Reu : Beitseberu -
Wäsche. Bettfebernfabrik Schwan , Brun .
i : en straße 152, Fabrikgebäude .

Ohne Anzahlung in 12 Monatsraten
Teppiche , Diwan - , Tisch- , Daunendecken ,
Läuserstoffc . Sprechapparate , bequemste
Monatsraten Drutfch « Teppich . Ree»
triehs - GefeUsthaft , Krvnenstraße Rr. Oii/Ol .
Geöffnet di » 7 Uhr. *

72 Puppenwagen , 9 Kinbenoogcn ,
fi Kinderbetten , infolge Minimalfehler
spottbillig . Kinderwagenhau » Große
Frankfurter Straße 47, gegenüber Mar -
lusstroße .

reilzahlnug . Komplette Kimmer . Sin .
«elmöbel billig . Wenger Marstliu ».
straße 8 ( Alerandervlatz ) . Große Frank .
»nrierstraß « fechsunhfünfzla .

_ _ _ _ _

•

Teilzahlung !
Teklzahlnng !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell . Möoel - Mifch . Graß «
Frankfurt er straße 45— (8. •

Möbelhaus Stein , Beinhergsweg 24
Befonbers günstige » Angebot : Tckllof.
, immer 475. —, Speisezimmer . Nuß.
baumbstfetts , Ankleideschränk » mit
Spiegel 108. —. Küchen. Polstermöbel
Zahllingserleichterung . _ _ '

Achtung . Käufer ! Liefer « auf Krehit
unb bar . Preise bebeutenb herabgesetzt .
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
zlmmer 375 . —, Nußbaumbüfett » , Stand -
uhren , Antieibeschräuke 95, —, Pell
stellen . Sofas , Ruhebetten 30, —. Küchen.
lästert , emailliert , roh 42, —. Lang .
jährige Garantie . Möbelhaus Übels -
mann , nur Lausttzerstraße 5—8. am Gör .
litzer Bahnbof . fBittn Straß « und
Hausnummer beachien . )

Demvitzer » Wöbelnieberlagen . Friedrich .
straße 7 fHallefche » Tor ) , August -
straße 47 ( Nähe Rofeuthaler Tor) . _ _ •

Wie in einem Muleum können Sie
unsere Ausstellungsräume durchwandern .

Piano » 200/ —, 350/ - , 450/ —. 500, —,
neu aufgearbeitet , neue 700, — an. Ga.
rantie .
buster Tor ,

DeteDivburea » Stafchel , Cboustee -
straße 77 Fernsprecher Norden lobS.
Beobachtungen Ermittelunger Aus¬
künfte allerorts .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _l

Buchdruckr -10 000 Reklamezettel 8� .
rei Schmitz,�?- omintenerstroß , 20.

Wäscherei Kubasck . Köpenick. Grün -
aner Straße 45. wäscht und plättet
sämtliche Haus - und Leibwäsche . Bezug
30, 2 Handtücher 15, schrankfertig ,
Damenbrmd gerollt 15. Abhl . Dvnntrs -
tag ( Telephon Köpenick 587) MSB ' ' )

Narbenwäscherei . Feltstraße 10 ( Nahe
Hussttenstraße ) , vberhrmd - n- . Kraarn »

Teilzahlung . Piauohaus Kvtt - wlätterei Prima Nollwäsche Prompte
vr. Reichenoergerstraße 15. _ _ • Lieferung . _ _ _ __ _

*

" Dr . Maria Brgro . Nechtsanwalt . Z; -
vilprozelse . Kanhels ' achen . Buenos
Aires . Halle Purana 946.

Bandoaianlager . Spezialderotung . Ah-
zchlverkaui . Fachunterricht Äckerstr 38.

Baabouion », Lange . Uhlig , weltde .
rühmt . Fahriklager . Fahrikpreife Teil »
zahluugru . kleine Anzahlung . Mustk-
rneiael . Adalbertstraße 91_

Gör » n. Kall » an » . Pianolabrikl ge-

tionen . Alle Preislag «
Vermietung Nollendorn
dorf 1507. Verkaufsleiter

Wasch- und Plättgnstolt Puranlb , Kö-
penick, Mittelhc ' de 30. liefert blendend »
weiße Wäsche. Dam- nhemden 19. ?ett >
Wäsche schrankfertig 25. Abholung tägl ' ch.

Haben Srie Stöfs ? Für 30 . — fert ' regründet 1877. Das Piano für Genera - » » W . . .
Alle Preislagen . Teilzahlung , einschließlich solider Fviterzutaten An

7. Rollen - 1
zug oder Mantel , Ausfübrung N 37. —.

r Adam. e. Maßatelier Ebic , Sel - astionstraße 7Si � � zx

« sc » »

Anoden 2�0, Aren 3,50. «parr Öhren
ILO. Apparate Teilzahlung . Dreh -
kondcns l,20 . Schönleinstraße 2.

rstklasstae
Fahrradha

Markenräder

_ _ _ _Finale : Poisdamerst
lEingang Etegljtzcrstraße ) .

43»

Calidr ' - Säle . Echöneberg . Marlin »
Luthrr - Straße 89. täglich , außer Man »
tags und Dienstags , großer Ball der
rnkeren Jugend _

*

Kubertnssäle . Schönbolz Im größten ,. . . . - ' ~ * Ba ' '

ÄR « ääc " ~ - > - 5
über 1000 Person m iastenben Bqlliaal

Nähmaschinen

Dürkopp , Roß
Teilzahlung . !

nauerstraße 27.

ann , Mundlos »
. Sommerlaitr ,

UWMMM
MietgesucheZI

G _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

30 Mark Vergiltung hei Kauf , Näh » i Möbliert « Zimmer im Südvfkn für
Maschine , als Anzahlung Woche 2, - an. einzelnen Herrn zum 1. Dezember ge-
Postkarte genügt . Sämtliche Sgstem «. !sucht. Offerten P. kcrn , Graetzstraße 5, ,

Ost - n. Nicht - Seitenflügel II.

hilligen
ftahulnew > »
das Möbelkaufen zum Vergnügen .

reise hei Gewährung eine »
«ielr » bis 24 Monaten machen

W Schumann , Zionskirch .
straße 38, im Fabrikgebäude . Nähe
Möbelfaidhau »
straße 38. ir
Kastonicnallee .

35, —, englisch, « Bett .
ellen 8- , —, Ausziehtifche 25, —, Kleider -

ipinben , Wäschespinden 38�- , Plüsch¬
sofa » 85, —, Ehaifriongne » 25, —. »ellin ,
SarienftraßeZg .

_ _

Ansfollend billig ! Schlafzimmer ,
echt Eiche, 180 breit , mit ffassnnspiegel ,
voll oerarbeitet . 385, —. Polierte Schia - .
ztmmer , Mahagoni , langjährige Saran -
tie , 830, —. Speisezimmer , echt Eiche,
300 breit , ganz schwere Ausführung .
komplett 545/ —. Herrenzimmer , 230
breit , gediegen « Arbeit , komplett 585/ —.
Ctanbuhren 88/ —. Anrichteküchen , stehen -
teilig , 05. —.

Ankleideschränk «. sourniert , 158 breit .
dreitürig , auf Pianodand , mit Facette .
spiegel . Wäscheabteilung , 128, —. sour .
niert « Bettstellen 42, —, Wasihkommode »
mit weißem Marmor . Facettespiegel .
75 . —. Nachttische 15/ - . Apotheken 12. - .
Sofa » 85, —, Ruhebetten 18/ - , Diplome, .
ten 52, —, Bierzugtische 78, —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Zahlungserleichterun .
gen. Bequeme Anlieferung durch eige »
neu Fuhrpark

Gelegenheit ! Büfett TS, —. Nußbaum .
Schreibtische 85/ —, Umbauten 38 . —,
»leiderschränke 18. —, Vertikow 15, —,
Walchtoiletttn mit Marmor 14, —,
Kücken 24. —, Bettstellen 15/ —. Haupt -
ge. ' chökt:

Möbel - Raaazin , Invalidenftraße 131.
Laden , am Stettiner Bahnhos . Stamm .
haus : Rügeneestraße 13. _ _ •

Nähmafchtnengrschäft .
Hosenstraße 24

bSSü , .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.
tänzlich ohne Anzahlung . Erste Rate

�onurr 250 M. an , lau

ihnachisangebot . Nähmaschinen und |
itt , alle Svsteme zu Fabrikpreisen , I
•; j. � - ' t „ tür.. rC» / Co*", ' I

Metaldettan mit Auflagen 24 /

atz . . KMW
adzahlung 8, —. Göhr . Pappelallee 12;
Pankow , Schmidtstraß « t

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

leuuigieü , Orauienstraß « 172/178. Be»
vor Sie Model laufen , destchrigen Sie
meine große Auswahl in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Herrenzimmern . Bücher .
schänken , Standuhren . Polstermöbeln ,
Kitchen sowie alle Arten Nußbaummöbel .
Sie kaufen gut und billig bei mir .
Langfristiger Kredit .

Mlbel - Jcheagre » Weihnuchtvangebote
Preis « bedeuten » herabgesetzt . Ankleide .
schränke 48. —. Berliko » 85, ~Trümeau »

mit38/ —, Plüschlosa , Ranchtisch «
Glaskasten Ä/ —, Schlafzimmer , Speise -
timmer , Küchen. Zahlungserleichlernng .
letlin 97. , Kastanienollee 45—49.

«. Unterricht frei . Alte . .
wird angenommen . Kein Laden , daher
konkurrenzlos hillig und höchste Per -
gütung bei' Selbstkauf oder Vermittlung .
Lieferung nach auswärt » frei Dahn».
station . Unverbindliche Bestchtigung
erwünscht bei Richter . Brunnenstroß ' e
52, I Ecke Bernauer Straß ». Telephon :
Humboldt 9385. Auch Postkarte genügt .

Achtnnal Nähmaschinen ahne Anzah -
lung . Sämtliche Fabrikate au » erster
Hand , darnm billiger , wöchentlich 2, —
Di» 8/ —. Da keine Bertrettr . wird Pro -
viston sofort abgerechnet . Postkarte er¬
beten . Nähmaschinenlager , Koppen .
ftroße 32 D.

Ardeitsmsskt

ZtGtlDnangehste - .

Lagerhalter ( Lebenemittelbranche ) von
Genossenschaft IN Lovpegarten gksucht .
Reflektiert wird auf erste Kraft ' im
Alter von 20 —lZ Jahren . Bewerduu .
gen an O. Schönwäider , Lovpegarten ,
Birkenstein 7. _

_ _

Lchemöd�en für Damenwäschefabrika -
tion sucht Harawitz , Hoher Steinweg 12.

Nähmaschinen aller Evstemr gänzlich
ohne Anzohlung . Erste Rate im Ja -
nuar , bequeme Wochenraten , lang » ,
sährige Garantie , Stopf - , Stick - und
Rähunterricht im Hause de» Käufer »
kostenlos . Bestchtigung und Vorführung
unverbindlich . Da kein Laden , bin ich
imstande , bei Abschluß höchste Vergütung
zu gewähren . Bernitzki , Nähmaschinen .
Bertrird . Pröskauerstraße 84. '

Kaufgesuche
gahngebisfr . Platinadfäü «. Zinn .

Metall «. Queckstiber . Silberschmelze .
Goldschmelzere ! Ehriftionat . Kövenicker -
straße 89 (Haltestelle Adalbertstraße ) . »

Zahaaedisse . Ebelmetallbruch . Queck.
Ahe: . Zinn , Blei . Silberschmelze
Ehristionat . Kövenicker ftroße 20» ( Man-
ttufielftrohei . •

stlöiUrt taust
Bergmann� 5387 _

Beiesmarien . Münze »
mann , Zobannissttaß « 4.

sofort von privat

kauft Groß -

Unterricht
Berlitz Schoo! . Fremde Sprachen . Lei »-

zigerstraße llll , Kurfürstendamm 28«,
Eck« Fasanenstraße . Einzel , und Zirkel -
Unterricht . Eintritt jederzeit . _ _

•

Schnelljärdernde Privatzirkel , Kur».
fchrift , Maschinenschreiben . Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Eeqdelstraße 1.
Spittelwarkl .

_ _ _ _ _ _

•

Technisch� Privatschule Dr. Werner ,
Reglerungsbanmelfter , Berlin , Reander -
straße 2. Maschinenbau , Elektrotechnik .
Hochbau , Tiefbau , Steinmetzschule , Hei-
zungstechnir . Techniterturse , Meister -
turse . Polierkurse . «

vraeutenar

kvüros - NSveNsdrM
in » cdün nalrnoner ( Idee .
amtsstacki württamderzn

NttM cum �- niritt per l. Januar
ev. auch früher einen tüchtigen .
gewissenhaften und jüngeren

PoUcrineisfer ,
welcher einer Polierwerkstät e
von zirka 40 —50 Personen mit
Erfolg vorstehen kann . Derselbe
muß mit dem rationellen Spritz - .
Beiz - und Polierverfahren grflnd -
lich vertraut sein und seitherige
Erfolge durch Zeugnisse nach¬
weisen können . Angebore unter
Angabe des Alters , der sonstigen
FamllienverhS misse , nebst Ori¬
ginal oder beglaubigten Zeugnis¬
abschriften wol en unter Chiffre
S . N. 6228 durch Rudolf Mosse ,
Stuttgart , cingcieicbt werden .

s
m der Geaamtsufl *««
de» . Ververta * ( tad
tot ander » wlrtuaa

«ad irofadciB

sdiruniti

Vorarbeiterin
iür Batterie - Vergie -
Ber - Abteilung per
sofort ge ucht >ur
perfekte Kraft mit
sämtlich . Torkom -
menden Arbci ' en
vertraut , kommt In
frage . R. Sachs
0. m. b Batterie -
Iabrik Berlin SO 16,

Neandersiralle 4.

0 Spltlmlmmrkt
* • Ed » Waüjtraß *

Almxmnd » rplMt *
TVto. Känxgrirafi4 42

IJ Filmdrleh - Sfr . 193a
Edt iMpsigm Straß »

UnS - Str . 1
Eck» Potodamm Straß »

tf Schönheu » . AHae 81
am Bahnhoi Nordrin »

Prladrlch - Str . 108
Edcm ZiegaUtraßa

htvltc - an - str . 184
Ed » Brmnnmustraß »

Invaliden . Sir . 117
am St »tUn»r Bahnhol

ehau » $ 4B . Ctr . TS
nah » USIUrttr .

ÄPranhfurlmr All » » 14
' nah » Ti»t »

f Orunlen - Slr . 44
aar. Marita ' a Orardtnplatz

Die moderne , randlose Brille
aus Gold - Double

kosiei nur m. 5 . —

dam S Jahr Ruhnke - OaranH « .
QUrer werden extra beredmei

Re v ar eti nr e n werden

sofort erledigt ,

Kneifer
in jeder Ausführung mit und ohne Randfassung

aus Qold - DoubU
Ohne Qlisert M. O- SO 3 . 50 5, - a . _ tO . - 15 . -

14 Kaeai Gold
2 Jahre Garantie . . . . . .H 15 . - 20 . — A4 . —

Punktorik - Gläser

bilden streng punktuell ab , sind somit

das Beste für die Augen .

Eigenes Fabrikat . . . . Ft . 3, SO pro Stüde .

mit Gläsern :

flodt . . . . . . . Ft . f » m

Ruhnke - Ftenisken . . > 10 . -

Alle ärztlichen

Gläser - Vet Ordnungen

Bierden schnell und sorg/Sllig
ausgeführt

Brillen
in jeder Ausführung mit und ohne Raneffassung

aus Gold - Doubl4
Ohne GUsert Ft . S - IO - 13 . - 15 . -

14 Karat Gold
3 Jahre Garantie . . . . . .FC SO . - 43 . — SA . —

JtW. Tarm - Str . 49

Ttd Friedrich . Str . IS «
W Fi ' Ed » H»d»mannitr »fi .

B»ll » . AIII » ac » . att . 4
■> n»t »

Charlottenburg ■.
Tmuentxtmn - Strp fJ

£eko Rankest r.

Neukölln :
Brnro - Str . 4

Eck* Zioihenstrxxßo

Friedenau :
Rh min - Str . 18

Edta Kirdifiraßa

Schöneberg :
Maupt - Str 91

Eck* AkaMienstraßa

Wilmersdorf :
» » thnmr 8tr . 199 - 193

maht Uhlandstrafia

Steglitz :



P- lizelprSfid - ntcn d- n, Iraufriju « on. ' . i ' fchlikbkn . doch wurde die »

hucd ) das ßlugreifen der fedÄifipoIijci oerhindert . Auf dem Fried -
ho? selbst kam es dank der Abriex >elung durch die Poßzei zu keinen

besonderen Zusanmienstößcn . Einige Zwangssistierungen wurden

vorgenommen . Auf dem Untergrundbahn hos fiaupt -

stroße versuchte eine Rotte HiUergardisten einer Zeitungsoe ? -
köuserio di « Abendzeitungen zu entreißen, . da diese

angeblich über das Begräbnis falsch berichtet hätten . Auch die »

konnte durch dos Einqreiseu von Schupobeamten verhindert
werden . Es bleibe nicht unerwähnt , daß bei der Trauerfeter selbst
der Pfarrer sich in seiner Rede die unverschämte , ost widerlegre

Behauptung zu eigen machte , Kütemeper sei keinem Unfall erlegen ,
sondern ermordet worden .

Neue Oiphterieerkranfungen .
Wie alljährsich um diese Zeit naßkalter Witterung , haben auch

M diesem Lahre wieder die Erkrankungen an Diphthe -
rie in Berlin zugenommen . Der Derlauf der Krankheit

ist aber in den meisten der bisher bekanntgewordenen Erkrankung� -

fälle günstig , so daß zunächst von einer ungewöhnlich großen

Diphtheriegefahr nicht gesprochen werden kann . Trotzdem hat man

bei der 180 . Gemetvdeschule ( channooersche Straße ) , in der

zehn Kinder an Diphtherie erkrankt sind , mit dankenswerter Bs -

lchleunigung die Dorsichtsmaßregel der Schulschließung

angeordnet , um eine Weiterverbrcitung möglichst zu verhüten . Die

Anordnung ist auch getroffen worden mit Rücksicht aus die unter

den Eltern entstandene Beunruhigung , die ja begreiflich ist . Dos

Gerücht , daß es sich schon um eine regelrechte Diphtherieepidemie

handle , ist erfreulicherweise unzutreffend .

Drei Vogelcusstellunqe ».
Für den Züchter fft der Rückblick am Lohrecschluß unbedingt «

VotVendigkeit . Daium herrscht alljährlich Ende Nlwemosr und An -

fang Dezember «ine wahre Hochflut in Bogelauestellungen .
Die Internationale Taubenschau , die in den

Messehollen Reu « Welt Hasenheid « stattsrndet , ist die

größte Taubenzusammenkunsi , die Berlin bisher erlebt hat . Unter

den 7000 Tieren ist natürlich alles vertreten , was man sich nur

wünschen kann . Die Bezeichnung internotwnal ist für diese Aus -

stellunq zu Recht gewählt , denn es sind importiert « Tiere , das

Stück zu 2000 Mark , vertreten , doch keine aus England zur Aus -

stellung geschickten Tauben , weil einem solchen Vorhaben die in

Auzstellerkreisen sehr bedauerte Quarvntänesperre entgegensteht .
Man sieht aus der Schau Römer aus Sachjen von ungeahnter

Größe und Schwere . Ferner sind für die Bemobner Berlins , deren

Lugen vornehmlich auf kleinere Tauben , auf die Hausbodenbewohner

eingestellt sind , die von der Landwirtschastskommcr anerkannten

Nutzrassen : Straßer . Koburoer Lerchen und Lurtauben . interesiont .

Ebenso sieht man Huhnschecken , die der Großstädter glattweg für

Hühner ansprechen wird . Bemerkenrwert sind auch dt * Lahors .

Tauben , die als Futtertiere für Schlangen usw . mit einem Tier .

trän 5 pari aus Indien kamen . Als Direktor Heck diese seltene

Taubenrasse sah , machte er Züchter auf sie aufmerksam , die sie jetzt
mit autem Erfolge hier in Deutschland ziehen .

Canaria , der älteste Berliner Derein für Liebhaber und

Züchter des Konarienvogels , stellt im Deutschen Vereins -

haus , Landsberger Straße 89 , aus . und zwar 37 Kol .

lektionen zu 4 Vögeln . Alle Vögel sind auf Gelang gezogen , sogar
vier schneeweiß «, die reine Sänger sind . Das sind die ersten weißen

Kämmen ( die der Farbe ihres Federkleides gemäß doch eigentlich
in die Farbklasi « gehören ) , die es wagen durften , sich mit den

Sangern in Wettstreit einzulassen . Die dunklen Bogel sind noch
immer die besten Sänger , doch da das zahlende Publikum kein ?

Spatzen haben will , versucht man oft alles , um die Tiere möglichst
heil zu ziehen :

Der . . Verein Kanorienzü chter und Vogel .
freund « - hat seine Schau im P e t e r s b. u r g e r H 0 f. Peters¬

burger Stroße 57 . Er zeigt 18 Kollektionen . zu 4 Vögeln in
der Selbzucktklasse , 6 Kollektionen zu 4 Vögeln in der allgemeinen
Klasse und l8 Kollettionen in der Selbstzucht - Damenklasse . Diese

Sondereinrichtung des Vereins ist nämlich in hohem Maß « geeignet .

auch die Frauen der Züchter für die Liebhaberei ihrer Männer zu
gewinnen . _

Nächtlicher Ueberfall am Görlitzer Bahnhof .

Rotten von jugendlichen Herumtreiber » haben schon wiederholt

die Umgebung des Görlitzer Bahnhofes zur Nachtzeit

unsicher gemacht . Die » urschen lungern dort aus den Straßen

umher und rempeln Leute , die einsam des Weges gehen , um

Zigarren , Zigaretten , Geld für Schnaps und dergleichen an . Die

Polizei hat schon öfter aufgeräumt und Uebeltäter festgenommen .

es finden sich aber immer wieder neue zusammen . In der Nacht

zum Sonnabend zwischen l und 2 Uhr fielen etwa zehnMonn

an der Ecke der Glogcmer und Wiener Straße üb - r einen

Buchdrucker Heinrich St . aus der Mariannenstraße her und suchten

W di « Aktentasche mit Gewall zu entreißen . Der Angegriffene

setzte sich zur Wehr , und als der Rotte von anderer Seite Gefahr

drohte , stob sie auseinander und verschwand . St . rettet « sein «

Aktentasch «, die 200 M. enthielt , trug aber mehrere blutende

Kopfverletzungen davon .

Rcichsbanuermann als Lebensretter .

Am Maybachufer stürzte gestern nachmittag gegen 14 Uhr
. . . . . .- - jielen von der Uferböschung m denein achtjähriger Schüler beim Spie . , . . — — ,

Kanal . Der Junge war bereits untergegangen , als der Reichs

bannermann Kurt Schöps aus der Sonderstraße Sm Neu .

kölln . der sich aus dem Wege zu seiner Arbeitsstelle befand d- e

Unsollstelle passierte . Kurz entschlossen sprang Schöps in voller

Kleidung ins Wasser . Erst nach mehrmaligem Tauchen gelang

es dem Retter , den Jungen zu erfassen und an Land zu brmgen .

Die inzwischen herbeigerufene Feuerwehr stellte Wieder -

belebungsoersuche an , die nach einiger Z - ü von Erfolg

waren . Der mutige Lebensretter , der ziemlich erschopst war . wurde

von einem Herrenfahrer in einem Privatauto in seine Wohnung

gebracht . __

Dl « Skadwrrordnelev haben ihre nächste Sitzung am Don

verstag um 1694 Uhr . _

Kleingartenbewegung marschiert !
Eine plan - , Modell - und Bildschan .

Nicht immer sind der Kleingartenbemegung , diesem Stiefkind
der Großstädte , die Stimmungen so günstig , wie sie gestern bei der

Eröffnung einer sehr bemerkenswerten Ausstellung zutage
tralen . Im großen Saal des Zcntralinstituts für Erziehung und

Unterricht , Potsdamer Straße 120 , hat dar Relchsverband
der Kleingartenoereine eine . Plan - , Modell - und Bild -

schau - der Kleingärten in Deutschland zusammengestellt und was
dort an Tabellen , Bildern , Modellen und städtebaulichen Plänen zu
sehen ist , sollte jedem ehrlichen Kommunalpolitiker zu denken gebe ».
Rektor Förster aus Frankfurt a. M. begrüßte als erster Borsitzen -
der des Verbandes die zahlreich erschienenen Gäste , im Gros Zier -
treter des Berliner Magistrots und auswärtiger Stodtbehörden so-
wie Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden . Sozialres armer u. a.
Er führte aus , daß die Kloingartenbewcgung an einem Wendepunkt

angelangt sei , daß sie nunmehr in der städtebaulichen Entwick ung
als selbständiger Faktor austrete und Ersatz für den durch die Mist .

kaferne zurückgedrängten Hausgarten bieten müsse . Aber auch
die « rnährungswirtschaftllche Bedeutung sei während
des Krieges hervorgetreten , wo die Laubenkolonisten das blasse Ge -

spenst des Hungers bannten . Die Forderung der Ausgestaltung der
Kolonien nach Schönheitsprinzipien , die sogenannten Dauergärten ,
d! « als öffentliche Parkanlagen anerkannt werden sollen , stößt bei
dar bekannten Geldknappheit unserer Städte immer noch aus Schwie -
rigkeiten , vom Kleingärtner sind die Kosten unmöglich zu trogen .
Anerkannt sei bereits von den Städten die große Aufgabe , die die
Laubenkolonien erfüllen , speziell aus dem Gebiete der Gesundheits -
pflege , große Ersparnisse in erhöhten Aufwendungen der sozia ' en
Fürsorge . Mntster H i r t s i « f e r . der die Ausstellung eröstnete ,
unterstrich diese Ausführungen und wies daraus hin , daß das Reichs «
wirtschaftsministsrium und das preußische Wohlfahrtsministerum
die Kleingartenbewegung nach jeder Hinsicht unterstützen . Jnsbe .
sondere dos Wohlfayrts Ministerium habe die Bedeurung auf dem
Gebiete der Gesundheitspflege , der Jugendpflege und der Wohnungs -
fürsorge erkannt . Sonne , Licht , bessere Ernährung mit Obst und

Gemüse seien die Fccktoren . die dem Großstadtbewohner durch die

Kleingärten zugute kämen . Die Hoffnung auf eine ausgiebige
Flachbebaimng habe sich nicht erfüllt , hier bilden die Kleingärten
eine vorteilhafte Ergänzung . Stadtrat Genosse C z « m i n s k i über »

brachte als Vertreter der Stadt Berlin deren Grüße . Dir gesamte

Kleingartenfläche in Grotz - Berlin beträgt 32 130 000 Quadratmeter .

506 000 Bertiner Bewohner nehmen an diesen Gärten teil . Die

Stadt hat bereits 2063 Hektar Land für 85 000 Dauergärten bereit -

gestellt , die aus einen Zeitraum von 10 Iahren verpachtet werden .

Der Sachbearbeiter des Kleingartenmesens im Wohljohrtsminlste «
rium Oberregierungsrat Dr . Pauly wies ebenfalls auf die Kultur -

wert « des städtischen Kleingartens hin , ohne den eine Wohliahrts -

Politik gar nicht mehr auskammsti konnte , Er betont «, daß «in

Ersatz für die Kasernierung geschaffen werden müßte , da statistisch

errechnet jede Grotzstadtjamilie in der 3. Generation ausstirbt . Noch

habe aber keine Stadt die Forderungen der Kleingärtner ganz er

füllt . Den Gegnern der Weingonenbewegung sei gesagt , daß die

Zuweisung eines Gartens kein Privileg einzelner Familien sei .

sondern daß es sich um ein « große allgemeine soziale Bewegung
handelt : er dank « dem Reichsoerband , der es verstanden habe , die

volksgesundheillich eminent wichtige Idee in die Köpfe aller Ber ,

antwortlichen zu hammern .

l I

Die Ausstellung selbst bringt ein reiches Material aus Städten
wie Kiel , Frankfurt a TO, Hamburg , Essen . Köln , Leipzig u. a ,
die auszeigen können , daß dort dt « Bewegung kräftiger marschiert
als in Berlin . Meist handelt es sich um Pläne , Aufrisse und

Photo » , die die Anlage von Kolonien darstellen . Es darf jedoch

nicht zu bemerke » vergessen werden , daß es meist Zuschuß , oder

gar von den Städten selbst hergestellt « Gärten sind . Berlin besitzt

außer der einen Anlage aus den Rehbergen nur �stichklinten - , mit

denen die Kleingärtner nichts beginnen können , wen « ihnen das

Geld fehlt . So erwächst bei dieser Kalamität der Bewegimg die ltze -

fahr , daß zu guter Letzt nicht der klein « Mann der Nutznießer der

Gärten wird , sondern ein Besitzstand , dem man auf billige Art ein

Geschenk wacht .

: i
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Sturmflut über Sylt .
Ge ' ahr für die Bewohner .

Auf Sylt ist bei Westsüdwestwlvd und Windstärke 12 überall
schwerer Schaden angerichtet worden . Die Dörfer Morsum
und Archsum sind durch dte Fluten völlig von der llnsel abge¬
trennt Das westerländer Rellungsboot ist aus Hilferufe
nach diesen Ortschaften unterwegs . Au » 15 Häusern tv Morsum
mußten die Bewohner flüchten , dadaswasserlndiehSuser
drang . 2m Orte bildeten sich abgeschlossene Zns - ln . Aus Munt .

marsch wird berichtet , daß der Austernflschdampser „ ( Belbstern ' an
den Strand geworfen nmrde . Die Flut reicht bis zum Hotel Munt -

marsch heran . 2v weunlugstedl sind große Sltppabbrüchc zu ver .

zeichnen . Der Bahndamm nach Hörnum ist gebrochen . Die Fluten
gehen bls Südwesterland . 2u Keitum steht das Wasser hoch am
stellen User . Der Achkuhr - Frühzug blieb am gestrigen Sonnabend

ans dem hindenhyrgdgmm stecken , da er nichk gegen den
Sturm ankam . Erst nach Elnkreffen einer Hilfsmaschine konnte der

Zug seine Fahrt mit ganz geringer Geschwindigkeit sortsehen . Der
Südteil der 2nsel ist ein einziges Meer , das teilweise
bis zum Bahndamm reicht 2n Keitum wurde der eiserne Schorn -
stein der Friefenhalle umgeweht und durchschlug da » Vach . Bei List
fiel , wie berichtet wird , der Kran in » Wasser . Die Brücke wurde
meggefpült Da der Sturm nach Nordwest zu drehen scheint , mächst
die Gefahr noch .

In Hamburg erreicht « der Sturm eine Stärke von 7 bis 8.
in Böen sogar 8 bis 10. Der Wasserstand der Obe ist wieder ge¬
waltig gestiegen . Im Hafen sind nennenswerte Schäden nicht
entstanden , doch ist das Wasser der Unter elbe so stark aufgewühlt , daß
der Kleinverkehr mit Schwierigkeiten zu kämpfen hm . Auch an der
schleswig - holsteinischen Westküste wurde überall großer ' Schaden an -
gerichtet Der Dampferverkehr von Husum nach den Inseln ist
unterbrochen . Die Husumer Fischerboote , die sich zum Heringssang
auf See befanden , konnten unter Pellworm Schutz suchen . Auf der
Hallig Langeneß ist das Wasser in zwei Häuser eingedrungen . Da
die Sturmflut auch hier zurückgeht , besteht für die Halligbewohner
zunächst keine Gefahr mehr .

Weslerlaud/Syll , 24 November .
Durch einen 100 Meter breiten Flutstrom ist bei Buhn « 33 die

Halblasel Ellenbogen von der Mullerinsel grirraat Gewaltige
Wassermassev überfluteten den Bahndamm , der zum Ellendogen .
Leuchtfeuer führt , beim alten Rettungshaus und rissen alles mit
sich. Eine tiefe Bucht breitet sich bis zum Westleuchtfeuer au - . Die
Insassen de » Osileuchlfeuer » konnten den ceuchlturm nicht verlassen .
Am Hörnumer Bcch ' . chanrm wurden fünf Bruchstellen festgestellt ,
durch die gewaltig « Wassermassen eindringen , die die Ländereien und
den Süden der Stadt unter Wasser setzen . In Süd - Westerland
ragen die Häuser wie Inseln aus dem Wasser heraus . Ueberall ist
großer Schaden angerichtet worden .

Lastenzuges erlitten Verletzungen . Die Verunglückten konnten nacb

Anlegung von Notverbänden sämtlich Ihre Wohnungen aussuchen .

Durch den Borfall entsrand eine empfindliche Verkehrsstörung von

nahezu halbstündiger Dauer .

! >

!

Neue jüdische Musit .
Di * Berliner zionistische Bereinigung veranstaltete im

Schwechtensaal ein Konzert , das u a. Erstausführungen ( bei den
meisten wird es wohl dabei bleiben ) von Krein , Achron und Weprik
brachte Die konstruierte Musik dieler Neuschöpsungen blieb ohne
tiefere Wirkung Be/eichnenderweije hatten alte hebräische Melodien
aus dem oitjüdiichen Ghetto in ihrer schlichten Cinsachheil de » stärksten
Erfolg Hier konnte man übrigens eine deutlich « Aehnlichkes! mit

»dieMelodien , die im Granowjky - Theoter ( Nacht aui dem alten Markt )
ixrwendet worden sind , konstatieren . Alice Jacob Loewenson war
eine gute Begleiterin aus dem Klavier In Leo Riajanzew lernte
man einen Bariton von beträchtlichem Können kennen . Um so Pein -
sicher wirkte neben ihnen beiden die Sängerin Rahel Kausmann , die
selbst diesem beifallsfreudigen Publikum nicht genügte . Wirklich
i irdische Musik gab «s bis vor kurzem noch nicht , wo ? vorhanden war .
war stark von dem Geschmack der Gastoolkcr durchsetzt . Die Musik
eines Volkes kann nicht in einem Jahrzehnt entstehen , das , was man
Im Scbwcchtensaal zu hören bekam , wird noch manche Phase der
Entwicklung zu durchlauien habe » .

Strahenbahnnnfall in der Köpenicker Straße .
In der Köpenicker Straße ereignete sich gestern abend um

18 Uhr ein Verkehrsunfall . Ein Straßenbahnwagen der Linie 6
stieß vor dem Grundstück Köpenicker Straße 12 - �14 mit einem
Lastenzug zusammen . Dabei wurde die Straßenbahn airs den
Schienen geworfen . Fünf Fahrgäste und Zwei Mitfahrer des

„ Hachk * gegen Steinkopf ' . Zu unserem im „ Vorwärts - vom
23. d- M. gebrachten Prozeßberichr bittet uns der „ Deutsche !
B c a m t e n 0 u n d - um folgend « Ricbtigstellung Herr Dr . Rathke !
kann nicht als Vertreter des Deutschen Beamtenbundes an -
gesprochen werden . Die von ihm herausgegebene Korrespondenz >
beißt nichk „ Die deutsche Beamtenkorrespondenz - , sondern „ Die j
allgemeine BeamtenkorresparidenH - . Der Deutsche Beamteiibund 1

Hot mit dem Boriall Rothke�Steinkopf nich : dos geringste zu tun .

Gegen die erneuten völkischen Fiicdhossschändungev veranstol -
tet der Reichsbund jüdischer Frontsoldaten ( Ortsgruppe Benin )
ein « Kundgebung am Dienstag , dem 27. d. M, abends 8 Uhr , in !
der Stadthalle , Klasterstr . Es sprechen u. a. Londtagsabgeordnetcr !
E. Kuttner , M. d. L, Frau Äalhoriiw von Kardorst - Oheirnb . <

Prediger Dr . Karl RosenthcU . An ? Anlaß der Friedhos
s ch ö n d u n g e n in Köpenick hat der Reichsbund jüdischer -

Frontsoldaten aus die Erlangung der Täter eine Belohnung von 1
500 M. ausgesetzt .

Da Bolkachor „ Osten - veranstaltet heute . amT otensonn !

tag , um 6 Uhr nachm . , unter Leitung seines Dirigenten Will ». -
Knöchel und unter Mitwirkung des Konzertmeisters Nie , Lambinon f
vom Bersiner Sinfonieorchester in den Prachtssilen des Ostens . ■'

Frankfurter Allee 48, sein diesjähriges Huchstkonzert . Bon Wil
Helm Knöchel kommt das Werk Heilige Freiheit zur Uraufsührung . j

V>l » au » I ' « h für Zugendpilep * lleulSlln . Heule . Sonntag , 8 Übt !
Filmabend im siädt ichen Saal , VergsN . 1 !?. Zur Aussühtung gelangt : ,
. Zur Cbronit von ffim - itmufl * nach Theodor Slotm . Dazu reichbalbgeZ *!
Beivroaramin . Jugendliche 30 Pf . Erwachsene 50 Pf Eintritt . Karlen z-
sind au der Kasse zu haben . .

Zw Aozeiglvleil befindet sich beut « eine arntriche Belamrimachung über .
Wableu zur Tilchlerrnnung Beuw .

verantwortlich für Politik : Dr. Curt «eyii ! Wirtschait : ®. jltiagclljöfci ; ;
ßureclfchafiabemceuna : Zr. Ezkor », ffeurQeton : Ct. p. Dölcher : isCale *

■infi SonNlqcs : ssrift Saellödt ! ilnze . aea : Tb. iSlaife . samtlich in Bciirrr .
CftlQo ; f - otroätl ». ®frlafl S m b H. . Berlin DcuU: ilorraäcta . P' urfibciiüciet ,
Urb PfrlanomrRalt Po. ' l Linaer n So . Berlin SW 68. Lindni Venne it

Si«r »! « < Belteae ». „Wli # in die SfichertwU ", . . UnUrrchaltona «nd »ÜiHei»* j
»nt » „Äran - nflimme *.

Ctnipos� - u. JumperRtotfe Crepe
für reizende M ' - ' endliche
Kleider , Iciztu Ncuhiilen
In proascr Auswahl , M. Aver
and

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 2. 50
Reinwol ' ere . Ma - tel�toße

4

Silber , IQr rlepante Abend¬
kleider u. mSirll I, weldi -
fliessendc Qualität . KZ i m
brüll

. . . . . . . .

.

. . . . . . .

M.

Hemberfi Seicle bedruckt Eclitf «ir ! >iger t ianeli
♦Or praktische Kleider und *4 für Hylamar , Spurt - D»
Jumper , In m uarttpen Mu- I - heraden und Bhncn pe- » ' c

* . ' T eignet , ca . 7* rra hrni » %J \ Jf 20 ,iter "- ca . K<r ( m breit , M. Pf.

oiollta u v. arm . In enplUt b.
Urschmack « 140 cm breit .
M. 6. SO, schwere Shetland -
QualtUt . 140 cm breit . M. . 80

Velout - s - Ch ( Ion
lür elupaiite Abend - 0

Nachmiilagsk leider ,
« hwarr , OD cm breit . . M.

9

Üt
•■ vJ tlsmeU ca . 73 cm breit

l�csontlcrs billige HFaS iTa m allen Abteil un{tcn"j

. 80
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WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Leipziger Straße , 2 . Stock

ROSENTHAL -

PORZELLAN
Gebrauchs - u . Luxus - Porzellan

Diese Woche Extra - Preise

01tss ( Porxellan Steingut
Taielservice v

PorzeWM

85m
Porzellan - Kaffeeservice

Saaasoacl , 16 Teile , für 12 Personen df — _

( Verseadmißis verpackt ) § %fe / 5

Porzellan - ObsUel/er AR - ,
FrOcbtedekor , retiefiert , 6 Früchte "

Harisieingut miLkburT
Milchtöpfe , Schüsseln , Platten

' ollgoldbenkel ,
77 Teile , für 12 Personen

Weiß Ponelian

mit Fdüero

Speiseteller ««- >- . . . - 0 . 35

Dessertteller

. . . . . .
0 . 23

Kompotteller . . . . . 0 . 18

Terrine . . .

. . . . . . .
2 . 95

Kartoffelschüsse ! . . 1 . 25

Sauciere

. . . . . . . .
0 . 95

Safatiere

. . . . . . .
0 . 85

Deilageschale . . . . .0 . 35

Platten - >"i . . 0 . 85 bu 1 . 85

Teekannen . 1 . 25 1 . 75

Milchtopf •

. . . . . . .
0 . 28

Punt Porzellan

Tassen . . . . . .0 . 28 0 . 38

Butterdose

. . . . . . . .
0 . 85

Fröhstücksservice «. : ? » » ? « >

1 . 75 sTtix 2 . 25

Kaffeeservice . . - 71 .
3T. lle . f. 6P»fS . 4 . 00 bJO . ro

Kaffeeservice

flippen . 24 . 00 b! , 30 . 00

7 - tÄÄ95 . 00 115 . 00

Porxelian

wSenMoori **, BosesaceBie

Speiseteller »«rv u», o . SS

Dessertteller

. . . . . .

0 . 55

Kompotteller

. . . . . .

0 . 38

Terrinen . . . . .7 . 25 9 . 75

Kartoffetschüsseln 3 . 75

Sauciere

. . . . . . . .

3 . 25

Buttersauciere . . . . .1 . 25

Platten . . . . .1 . 55 w» 5 . 50

Salatieren . . . - 145 2 60

Beilageschate

. . . . . .

0 . 95

Salzgefäß

. . . . . . . .

0 . 75

Senfgefäß

. . . . . . . . .

1 . 75

Kaffeekannen . 2 . 45 2 . 75

Teekannen . - 1 . 45 1 . 75

Zuckerdosen - . 0 . 75 1 . 05

Milchtopf

. . . . . . . . .

0 . 75

Butterdosen . - - 1 . 25 1 . 55

Kuchenteller

. . . . . . .

1 . 25

Marmeladendose . . . . 1 . 35

Tassen . . . . .0 . 55 0 . 85

Mokkatasse 0 . 75

Bosenfhal

TAielgescfairr Höre
<nu/ Leipziger Straße )

Speiseteller

. . . . . . .

1 . 55

Dessertteller

. . . . . .

0 . 95

Kompotteller

. . . . . .

0 . 60

Terrinen . . 13 . 25 15 . 75

KartoffelschSuels 6 . 25 8 . 00

Saucieren . . . . 5 . 20 6 . 35

Beilageschale

. . . . . .

1 . 85

Salatieren . . . . 2 . 40 4 . 35

Platten w« 1 2 60 »>>- 6 . 25

Porsellep , dekoriert

Tafelservice 45 . 00

Tafelservice " Teu ®. w, i - ' p«®.

125 . 00 bb 175 . 00

Frühstuckservicek _
5 Teile, iüi 2 Personen 0 . 20

Kaffeeservice 1175

Kaffeeservice u/pire . 33 . 00
Frühstücks Bedeck .

Tasse mtt TcUei, dck. üedcclce I. / O

Obstteller ftüchtc - Dekoi 0 . 95

Bleikristall
Kompotfeller

. . . . . . . . . . . .

2,75

Jardinlere 26 cm

. . . . . . . . . .

16 . 50

Schale 22 cm

. . . . . . . . . . . . .

8 . 75

Bowle mit Teller

. . . . . . . . . . . .

48,00

Kristailschliff
Körbchen

. . . . . . . .

.

. . . . . .

1 . 95

Bonbonniere

. . . . . . . . . . . .

1 . 95

Zuckerstreuer

. . . . . . . . . . .

f . £ » 5

Blumenvase u cm

. . . . . . . . . .

2,25

Llkörgläser 35 Pf .

Für Restaurateure :

Bierbecher Viktoria 1RD4
* 1 » % Uter , Stück • W

Likörschale Kiel . . . 28 Pf .

Sektschalen , Rotwelngläset
Römer usw . 35 Pf .

Kristallvase farbig 2 . 95

„ Pantfal "Preßglasservice
Kompotteller is cm

. . . . . . . . .

0 . 32

Kuchenteller st cm

. . . . . . . . .

1,95

Schalen mod . . . . . . . .0 . 55 Na 1 . 95

Butler - u . Käseglocke . . . . 1 . 75

Jardinlere . . . . .

. . . . . . . .

2 . 95

Siaiwgut

Waschgarnituren
mli OoW 9,50 bis 12 . 75

VrolroyABocb 8 . 50 bis 11 . 50

Wasserkrüge _ _ . . .
mit Vlem Fabjcra U. OO v. 5 2 . 90

Salatschüsseln

elläk HO 75. ' � 1 . 60

Tafelgeschirr - »bi ?
23 T«n«, für 6 Personen 9 . / O

Küchengarnitur « t «d« 9 . 50

Kafleemaschinen

B8iä?f«btau 2 - 50 4 - 50

Kaffee - u . Teegeschirr
bUo Fond » VUieroy '4LBod >

Schalentasse

. . . . . .

0 . 60

Kaffeekannen . . 2 . 75 4 . 25

Teekannen . . . . .voa 2 . 10

Zuckerdose

. . . . . . .

i . 50

Marmeladendose . . . 0 . 90

Butterdose . . . . . . Z00

Teller so an . . . . . . . 0 . 32

Giaswaren

Jardinlere g<pr «»<. m cm 0 . 90
Vase gepresjt , 20 a » , . . . 0 . 75

Käseglocke m. Ten « . . . 0 . 55

Bierbecher strtue « . . . 0 . 25

GaraUar �Bemun " ,

Likörglas . . . . . .. . . 0 . 38

Portweinglas

. . . . . .

0 . 42

Rotweinglas

. . . . . . .

0 . 48

Rheinweingias . . . . .0 . 48

Römer

. . . . . . . . . . .

0 . 58

Sektglas

. . . . . . . . .

0 . 65

Bier - u. Teebecher . - 0 . 35

Ouvlte - „Erik «" , grarUrt

Likörglas

. . . . . . . . .

0 . 55

Portweinglas

. . . . . .

0 . 58

Rotweinglas

. . . . . . .

0 . 65

Rheinweinglas . . . . .0 . 65
Römer . . . . . . .. . . . 0 . 75

Sektgias . . . . . . . 0 . 85
Bier - u. Teebecher . . 0 . 50

( ißirtsehaflts - 9&rt *lcel
BClinhcbn wtlß Meiert ,
A UCncn m/7 Linoleum .

Schrank 120 cm , m. Auricbte , 7 Teile , v.
140 ? .

Runüölen 17 . so . , 24 . 75

Oeten 7 2 . so w . 103 m

85 m u , 118 mff Cade " - Dao£ftTrf *

Emaille

Schmortöpfe f . o « 0 . 60 b. 1 . 45

Scbmortöpfe � 1. 05 b. 2 . 15

Kasserollen ' - Css 0 . 45 k 1. 15

Kasserollen � 0 . 75 b. 1. 35

Wasserkonsol m�ao . weiB 0 . 90

Wassereimer «- «m, 2» cm 0,95

Toilette - Eimer . . 2,25 4 . 75

Brotbüchsen ferbig 7 . 50 8 . 50

Scheuergarnitur ,
Sand , Seife , Soda , weiß I . 4- 0

Runde Schüssel » cm 1. 35
Schüsseln � 0 . 30 n. 1. 95

Kehrschaufel

. . . . . .

0 . 45
Waschschüsseln 0 . 95 b 1. 65

Kächenheizrohr « niatiiieri 2 . 65

Aluminium

Kasserollen . . .
Mtt Ns zsilri . t/ndcvnZ I . l�d
Wasserkessel

schwer « QualitBt ä . OO b O. UU

Ptannen�3 «�l . 20b . 3 . 00
Maschinentöpfe L00 b 2 . 30
Milchkannen - . . . 1 . 90 2 . 10

Speisezimmerkronen
mod . , versilbert
Schirm 85 cm 0 75m versdi . Master

Sch/rro 70cm 0 27 - °
Kerrenzimmerkronen

In versdiiedenen Formen von

Schlafzimmer -
beleuchtung

Nachttischlampe
BOjiciUmpe

Auch Teilzahlung

9 . 75

7 . 50

Hollware » »

Besenschrank . . . . 33 . 00

Kuchenstuhl mb . . . . 2 . 35

Kinderstuhl mb . . . . .1,65

Gardinenspanner . .
rj/Miumenlegbar , L Ksrton D. UU

Servierbreiter 0 . 85 bi » 3 . 90

Putz - und Wichskasten 0 . 90

Besteckkästen 1. 35 bi » 1. 65

Handtuchhalter - - - -0 . 65

Küchengarnitur " enic 0 . 90

Frühstücksbrettchen n . c■4 Slüdc , gebündeli Ü- hO

Kaffeemühlen 2 . 35 >», 3 . 50

Wandmühle g« 8chm . werk 3 . 85

Küchenleinen
n . n . . .

io u. 2c Meier O. ZU 0 . 40

Wäscheleinen . . . K1 , . .
Aloe bis o . /D

Leinenwickler . 0 . 70 0 . 85

Wäscheklammern . „ . .
per Schock 0 . 30 0 . 40

Waschbretter . . . , . .
Zinkcinlaga ü . yü I . 3U

Aermelbretter . . . . . .
bezog «! 1. 10 1 . 40

Piättbretterbemg . 4 . 90 6 . 25

Nagelkasten 0 . 70

Borsfenwaren

Roßhaarbesen 2 . 00 oi , 3 . 50

Roßhaarhandfeger IIO " 2 . 35

Schrubber . . 0 . 25 bis | . I0

Bür8tenlrägerB5�leI . IO 1. 25

Möbelbürsten 0 . 50 bis 1. 10

Teppichbesen . 1 . 35 2 . 35

Teppichkehrer 8 . 75 k. 14 . 25

Parketlbohner . 4 . 75 5 . 25

Eisenware » »

Personenwage m- spugd 17 . 50

Flurgarderobe 8 . 75 Ms 12 . 50

Tellerwage cmain ziiierbi . 2 . 25

Mandelmühle

. . . . . .

0 . 85

Messerputzmaschinen
mit Lederstreiten «q nn wn
Fcbrikat „ Model " lö . UU £ £ ,0 \ J

2 Gasplätten „ « « «
mtt Erhlfrcr o . dD

Petroleumöfen 12,75 22 . 50

Heizsonneneiekir .
mll Zuleitung 10 . 50 12,00

Heizrohr schwarz . . . . 1 . 40

Briketträger . . . 1 . 90 2. 15

Aschenschaufel von 0 . 50 an

Otenvorsetzer 0 . 90 bis 2 . 25
Gaskocher . 6 . 75 w« 16 . 50

Gasbratöfen . . . . - n
«• elß emailliert 42 . 00 45 . 00

GaSvÄeiii 95 . 00 105 . 00

TelU « hlEm� Ifir Gesabnebmer der
Berliner Uli Ctisch ee Gaswerke

Kachelöfen . .
larbig 95,00 bis 145 . 00

Slahlwaran

Eßbestecke . 0 . 85 bis 1 . 90
Obstmesser .

6 Stck . •- Karten 4 . 75 5 . 00

Geflügelscheren 1. 75 bis 1. 90

Stahlscheren . . von 0 . 25 an

Tortenheber �„ 0 . 90 1. 25

Prima Alpaka - izcsLacko

Kaffeelöffel

. . . . . . .

0 . 20
Eßlöffel

. . . . . . . . .

0 . 45
Eßbesteck . . . . . .0 . 95

Supperischöpfer . . . . 1 . 90

Alpaka versiib . Bastccka
Autiage iO Gr 0 Gr.

Kaffeelöffel . 0 . 55 0 . 75
Eßlöffel - - - -0 . 95 1 . 75

Eßbestecke ■ . 2 . 35 3 . 75

Waschfässer 9 „ « ,19 . 50
Zink - Zeber 11 . 75 » . 23 m

Wannen 2 h » 3 . 50
Waschtöpfe 2 . 70 « . 5 h

Wickelwarn » !

Brotkorb blcaa . vernick . 3 . 00

Gebäckkasten wd » stein -
gut , mtt Nickelefnta�sung 3 . /0

Krümelschaufel 2 . 75

Teebecher " �» �" �0 . 90
Kaffeekannenuntersatz 0 . 85

Tortenplatte mod. Dekore 2 25

Kakaokannen « oc ■> oc
McÄ�wnick . D«dcß ] ö . CO

Zigarettenkasten n 0 _
Ola*. mit Messmidrckel U. SU

Tabletts
Messing blank 1. 10 1. 45 1. 90

Blechware » !

Leibwärmer - . . 0 . 65 0 . 80
Wärmflaschen ■ . ■ 1 . 30 2 . 10
Universalsiebe 0 . 50 u » | . | 0

Springformen . - 0 . 80 LOO
Reibeisen ■ • ■ 0 . 25 0 . 35
Tabletts . . . . .0 . 15 bu 0 45

Passiermaschine . . . 4 . 90

Kaffee - o Zuckerdose -■ 0 . 35
Briefkästen . . 0 . 50 0 . 80

Kakesbüchsen 0 . 45 w« 1 . 45
Brotbüchsen ietk >enZ . B5 3 . 90

Brotkörbe . . . . 0 . 80 1. 10

Kailee - Service Q 25 ff 75
Messiug vernickelt , 4 Teile w » " w § M a ' ä *

r
- -

>

AI um in . - u . Emaille - Geschirr
mit kleinen Fehlern , besonders preiswert

VOlkSmOp leriig getränkt
m Blechdose , ohne Stiel

Ein
Satz

1 . 35

Schmoriöpte Ten 12m *
Ajumin . , m. Deckel , 16 - 24 cm ' * * INI

hat t elptlger a. Königstraße , ständiger Verkamt

Christotie - Besiecke
Alpaka versilbert mit 90 üramm Anliege

Kaffee - 4
Ä -

Eü - O Eß - 7 mm
löfjel f . OD löffcl OM besteck i M



Totensonntag .

Den Tote « des Weltkrieges .

Gialins Programm .
Scharfer Kurs gegen die Itechtsopposition .

Moskau . 24. Norximbor . ( WTL )

Die hiesige Prefle «rSffentlicht eine Rede Stalins , die er vor

d<- m aegemvärtig tagenden Plenum des Zentralkomitees der Kam -

**1! nistischen Partei der Sowsetunion hielt und in der er die Frage

Industrialisierung der Sowjetunion , den

Wiederaufbau der Landwirtschaft und die inner -

parteiliche Lage berührt «. Stalin erklärt «:

. Im lausenden Jahre betrugen die Kapitalanlagen in der Im

Mtrie 1850 Millionen Rubel , was «! ue Zunahm « um 336 MPionen

�ube ? gegenüber dem Lorjahre bedeutet . Das rasche Tempo
�« r Entwi cklung der Industrie des Landes wird

» an den äußeren und inneren Verhältnissen dar Sowjetunion

»' kiiert . Ilm einen endgültigen Sieg des Sozialismus

' /U ««- reichen , müssen die tavrtalistischen Länder technisch
� « 5 wirtschaftlich eingeholt und überflügelt
' » erben . Außerdem kann man die Unabhängigkeit der Sowjet -

upion nicht sichern , wenn kein « hinreichend « industriell « Basis für

Verteidigung vorhanden ist . Der Wiederaufbau der Landwirt -

' chatt auf einer neuen technischen Basis ist lediglich bei einer raschen

Entwicklung der Industrie in der Sowjetimio » möglich .

Zur Beschleunigung der E n t w i ck l u n g der Landwirt -

' chgft und besonders der Getreidewirtschaft ist die Steigerung der

TtntecrtrSge , die Erweiterung der Anbauflächen für arme Bauern

und mittelbäuerliche Einzelwirtschasten . ein weiterer Ausbau der

tätlichen Landipirtschoftsbetrlebe und der Kollektivwirtschaften not -

■»endig . Die jüngste Steigerung der G e t r e i d e p r e i se .

�■e praktisch « Durchführung der revolutionären Gesetzgebung , die

praktisch « Unterstützung Heiner und mittlerer Lauernwirtschosten

�»rch de » vorherigen Ankauf des Ernteertrages

und sichere Maßnahmen werden der BauernsSsoft « inen beträchtlich

k' ärferen Antrieb geben . Für den vorherigen Ankauf von Ernten

■»erden diesmal 366 Millionen Rubel , also um 166 Millionen mehr

uls im Vorjahre , bereitgestellt : für staatlich « Landwirtschaftsbetriebe

und für Kollektivwirtschaften werden 180 Millionen Rubel zur Per -

�ugung gehalten , das sind 75 Millionen Rubel mehr als nn Bor -

iuhr «. Zur Berminderung des Warenmangels muß

Industriezweigen , die oerschieden « landwirtschaftliche Maschinen ,

und Gerät « sowie muh andere Waren erzeugen , die augenblicklich

" ur in unzureichenden Mengen vorhanden sind , ein Antrieb zu ihrer

■»eiteren Entsalwng gegeben werden .

Zur iunerport etlichen Lage erklärte Stall » , die

■�« chtsopposition werde , wenn sie stegev sollte . d « n ideo -

lygischen Zusammenbruch per Partei und die

Tntsesselung kapitalistischer Element « bedeuten .

�«e Opposition von rechts wie von sink ? «miß , so erklärt Stölln .

bekämpft werden . Der Kamps gegen d! « Opposition von rechts muß

NN gegenwärtigen Stadium einen ideologischen Eharokter trogen

und organisatorisch « Maßnahmen müssen eine unter -

Reordnet « Rolle spielen , solange die Rechte die Partei .

Beschlüsse loyal durchführt uich nicht , wie früher die Anhänger

Trotzlis . eine Froktionstätigkeft entfallen . Zum Schluß erklärte

Stalin , daß im Politischen Bureau der Kommunistischen Porte !

völlige Einstimmigkeit herrsch «. Er schloß mit den Worten : . Ich

«laude , daß diese Tatsache von gewisser Bedeutung ist angesichts der

Gerüchte , die von Gegnern unserer Partei verbreitet morden . "

Die Mmderheiienmißhandlung in polen
Ein Regienmgsauschlag vom Sejm abgelehnt .

Warschau . 24. Oktober .

In der Frage der Grundbuchauslassung von Erb, ! nzpä6 >t « rn

u. «. Ansiedlergruppen wünschte tsi « Regierung ein Amendement

tum Gesetz dvrchzubringen . ton : welchen , nur solche aus der

rirsstschen Zell stammende Lorschristen gegen die Auslassung

ausgehoben werden sollen , die gegen Angehörige der polnischen

Lotion gerichtet sind . Damit würde die Benachteiligung der w e , ß.

russischen , jüdischen und deutschen Ansiedler geblieben

lein . Der Sejm lehnte das Amendement ab . Ministerpräsident

Portal hat Rückoerweijung an die Kommission durchgesetzt .

Lieber kein Geld als für arme alte Inden ?

Wie die . Deutsche Rundschau " meldet , hinterließ eine im Jahre

1921 w' Pannsyloanien verstorben « Frau Lena Eohen ihrer

Heimatstadt Bromberg ihr gesamtes den Wert von 106 606 Dollar

übersteigendes Vermögen nebst ihrer Gemäldegalerie mit der

Bestimmung , daß die Zinsen armen alten Juden der Stadt

zugute kommen sollten . Das Testament kam 1922 nach Bromberg .
Der Magistrot lehnte damals in geheimer Sitzung , offenbar aus

antisemitischen Gründen , die Annahme der Erbschaft mit
der . u n w a h r e n Begründung ob . daß es in Vromberg keine

armen allen Juden gebe ! Die Stichhaltigkeit dieser Behauptung
kann schon durch das Bestehen eines jüdischen Altersheims
W Bromberg widerlegt werdcir Auf Betreiben interessierter Kreise
wurde nun in allerjüngster Zeit das Angebot dieser Erbschaft dem

Magistrat nochmals vorgelegt . Wie die JD . R. " erfährt , beab¬

sichtigt die polnische Mehrheit des Gemeinderats , die Annahme der

Erbschaft abermals auszuschlagen .
Das deutsche Blatt hofft , daß die Siadtoerordnetenversamm -

lung noch in letzter Stunde die WIedarholung dieses Schildbür «

gerstreichs verhindert , da sich aus der Angelegenheit ein in -

ternationaler Skandal entwickeln tonne . Das Blatt be¬

zweifelt , daß dt « ' führenden amerlkanischen Finanzleute unter

denen es sehr - viele Juden gibt , die antisemitischen Gründe « inev

polnischen Stadtverwaltung gelten lassen werden , wenn es sich
darum Handell . Polen ein « Anleihe zu geben .

Grundlagen eines dauernden Friedens .
Ein Vortrag des Grafen Aibert Stpponyi .

Aus Einladung des Komitees für interimüonalc Aussprache hiell

Graf Albert Apponyi , dar 83iährige Vertreter Ungarns beim
Völkerbund und einstiger Sprecher Ungarns auf der Friedenskonfe -
ronz von Trianon , im Plenarsaal des Reichstags einen Vortrog
über die „ Grundlagen eines dauernden Friedens " . Die 4) o a g c r

Konferenz von 1899 und 1967 , so führte er aus , brachten nur
eine Erleichterung des schiedsgerichtlichen Versohrens . nicht
aber ein obligatorisches Schiedegericht , mü ; der neue

Kodex für die Kriegsführung bedeutete nur «Inen kleinen

Fortschritt für die Ueberwindung der früheren anarchischen
Zustände . Der Völkerbund trug bei seiner Gründung 1919
das Zeichen seines Ursprungs , ein Institut der Sieger -
mocht « zu sein . Auch bei Rechtsstreitigteiten ist der Völkerbunds -
rat zwar anzurufen , aber er gibt nul : Empfehlungen , und
es fehlt diesem rein polltischen Institut das erst « Erfordernis für
jede juditatorijche Tätigkeit : die unbedingte Objektivität .
Aus dem Bewußtsein dieser Unzulänglichkeit heraus kam es 1924 zu
Gensi zu der denkwürdigen

Schassung fc <3 Genfer Protokolls ,

das zwar nicht Gesetz wurde , aber zum ersten Male die klare Zieljetzung
gab : Kriege sind ein für allemal zu verhüten . Mit dieser Tat war die

vollständige Ausschaltung des Krieges aus der Arbeit dar intcr -
nationalen Politik nicht mehr wegzudenken . Mit sympathischem
naturburschcnhaftem . Zugriff kam dann der Amerikaner Kellogg
mit seinem Kriegsächtungspakt . in dem er mit einem Worte sagte :
Wir wollen keinen Krieg mehr . Aberjiab er die Lösung , wie denn
anders Konslikte , die an Leben oder Sterben einer Nation greisen ,
gelöst werden sollen ' ? Die bisherige 2lrb « U des Völkerbundes sucht
noch Mitteln , ausgebrochene Konslikte zu schlichten , aber sie fand
kein Mittel , Konflikten vorzubeugen . Dys entspricht
der inneren Struktur des Bundes . Ist der bestehend « internationale
R e cht szu stand falsch , so wird die Aufrechterhallung dieses
Zustandes durch ein internationales Prozessualrecht zum U n r c ch t.
Die richterliche ' Autorität leidet , weil

Form und ö aHall im Widerspruch

stellen . Mit Recht und Unrecht wird Fangball gespielt . Denn bisher
stellte jeglicher Krieg keinen Abschluß , sondern nur «inen Punkt in
einem unendlichen sehlsrhaften Kreislauf dar , bei dem das einzig
Stellge der Totentanz ist . Im Frieden muß bestehendes Un >

recht geändert werden . Aber man ho , das Gefühl , daß die Leitenden
des Dölkerbuitdes

nicht de « Frieden an sich , sonder « « or diese « Friede « erHollen

wollen . Die Friedensverträg « von 1919 sind schon deshalb unooll -
kommen , weil sie unter Zwang abgeschlossen wurden . Gewiß ,
sie verpflichten juristisch , denn dys internationale Recht kennt
dir Ungültigkeit der Unterschrift wegen unüberwindlichen Zwanges
nicht . Recht aber muß ethisch begründet sein , und deshalb wurde
Locorno begrüßt , weil hier alle Partner freiwillig unter -
zeichneten . Grundlage jeder sittlichen Politik sind die drei ewigen Be -
griff «: Wahrhaftigkeit , Gerechtigkeit . Friedenl

Hamburger Kinauzseuaior tritt zurück .
Auf Wunsch seiner Fratt - on.

Hamburg , 24. November . tEigenbericht . )
Der Präses der hamburgischen Finanz v- e r w a l -

t u n g , der demokratische Senator Karl Cohn , hat seinen
Rücktritt aus dem Hamburgischen Senat erklärt . Dieser Rück¬
tritt ist aus Wunsch der demokratische « Frytttv »
der Hamburger Bürgerschaft erfolgt . Die demokratische Bürger -
schaftsfraktion begründet ihren Wunsch mft her Erfüllung der

Koalitionsabmachungen , noch denen Senator Cohn , der bisher als

Vollsenatpr tätig war , als halbamtlicher Senator gelten sossc . Da

diese Veränderung in der Senatsstelwng nur über einen Rüchtriit
möglich ist , ist Senator Cohn gebeten worden , sein Amt zur Per -

fügung zu stellen . Die wahre U r s a ch « dieses Rücktritts liegt

allerdings wohl in der ' Absicht der demokratischen Fraktion , «ine

personell « Deranderung in ihr « Senatsfraftion harbeizüsühren . Es

wird angenommen , haß als Nachfolger für Senator Cohn der bis -

herige demokratische Fraktionsvorsitzevde und Chefredakteur Kurt

Plate » als halb amtlicher Senator i « den Senat eintreten wird . U« b « v
dio Nachfolge in der Leitung der hamburgsschen Finanzverwaltun »
ist noch nichts bekannt .

Kilmkneg in Württemberg .
Das Gtuttgarier Polizeipräsidium maßt sich Kilmzeufur an .

Stuttgart , 24. November . ( Eigenbericht . )
Di « württembergisch « Regierung scheint sich immer « och ntcht

damit abfinden zu wallen , daß die F i l m z « n s y r setzt ihrer Au

ständigkeit entzogen und ein « Reichsanqelegenheft geworden ist .

Wenigstens versucht das Stuttgarter Polizeipräsidium
immer wieder die Aufführungen von Filmen , die von der Reichs -

silMstelle zugelassen sind . In Württemberg zu hinteiZvelben . So war

« s seinerzeit beim . . Patemkin� - Film , und so ist « s jetzt wieder bei

dem Film „ Dokument « von Schanghai " , der vor kurzem
in Berlin zum ersten Mal « vorgeführt und nan der Reichszensur -
stelle sogar als Lehr - und Kulturfilm jiic Illgendliche zugelassen
wurde . Der Volkefilmverband plante nun die «rst « Vorführung des

Films am Sonntag in Stuttgart im Saal des staatlichen Kunst -

gebäudes . Im letzten Augenblick Hot nun das Stachsrentamt , in

dessen Verwaltung dieses Gebäude steht , dem Volksfilmverbanl » den

Saal entzogen , und zwar mft der ausdrückliche « Begründung .
es handele sich bei diesem Film um «uze stark tendenziös « Bor -

sühnmg , so daß das Polizeipräsidium die Vorführung überhaupt für

höchst uncrwüirscht und jedenfalls die Vorführung m einem staat -

lichen Gebäude für ganz untragbar erkläre .
Es wird hier mft dürren Worten . zugegeben , daß das Stutt¬

gart « Polizeipräsidium , also «in « der einflußreichsten Stellen der

württembergischen Jnnenverwaltung . auf Schleichwegen da ? . zu ». »

reichen versucht , wozu es auf direktem Wege nicht berechtigt ist . Es

bedient sich hierbei des Mittels der Soalabtreiberei , da ? vor Jahr -

. zehnten im Kampf der Behörden gegen mißliebige Parteien zur

Anwendung kam . das man oder längst überwunden zu haben

glaubte . Praktisch erreicht das PolizeiprSsidiüm damit natürfich

nichts , denn die Aiifftihrung wird jetzt tn einem anderen
Saale stattsinden . Selbstverständlich wird dies « illoyal « Ber -

waltungsmcthode ein Nachspiel im württembergischen Landtage

haben .

Nach dem Urteil von Duisburg .
Die . Mote Fahne " hat gestern morgen bereits ihr Urteil über

den Spruch des LanÄesarboftsgenchts gefällt . Hiar ist es :

. cheute tagt das Landesarbeitsgericht , das in zweiter

Instanz den „Rechtsstreit " um Wissells Schiedespruch entscheiden soll .
Die Gewerkschaftsführer und Sozialdemokraten

versuchen abermals , den Kampfwillen der Arbeiterschaft zu töten

und ihre Front zu brechen , indem sie hemmungsloses Vertrauen in

die . Objektivität " des bürgerliche n Arbeitsge -
r l ch t s, dieses willenlosen Organs des kapitalistischen Klossenstaate »,

predigen .
Di « KPD . sagt als einzige Partei in Deutsch -

land den kämpfenden Arbeitern die Wahrheit , per

kapitalistische Staat ist da ? käufliche Werkzeug der brutalsten Schars -

macher . Sein Arbeitsgericht ist das bezahlt « Organ der

Hüttenbarons . Die Gewerkschaftsführer sind die bewußten Be

trüger der ausgesperrten und ausgehungerten Metallarbeiter . "

l
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DER WEIHNACHTS¬

VERKAUF BEGINNT
BERLIN C2 « SPANDAUER STR . • KONIGST R. - GEGR . IBIS

WOLLSTOFFE SEIDENSTOFFE DAMENKLEIDUNG UND HÜTE DAMENWÄSCHE

Wollmusseline 1
/ielforb . oparta Druckmust . ■ wD

Velours - travers

m I I K u n

rravers ä

s 1 1 • i d • �5 93

Rips - Popeline
reine Wolla , neue Forben
gezwirnte Qual. , ca. 130 cm

Crdpe de Chine
reSneSolde , erprobt . Qual. ,
schwarz , weift und große
Farkenouswohl , ca. 100 cm 380

reine Wolle , neue Farben ,

Crepe Satin
reine Seide , solide QuoHf. ,
schwarz und moderne

Jumperbluse O
gestreikt Velours , Gr. 42- 50

Kleid Q
Jerseystoff , | u3«ndl . Perm

50

75

Pyiama - Flaneil Q0 _
Indanthren , fesche Muster ,

Herbstfarb . , ca. 100 cm

Waschsamt

geköpert , in großer
Farbenauswahl , ca. 70 cm 95

Kleid

guter W o 1 1tto ff , � �
neue Glockenform mm

Tanzkleid
reinseidener � �
Cr4pe de Chine d4fc JF WW

Mantel reinwallen . Velours de laine
ganz auf Futter , �mit groftem Pelz -
kragen (Soal-Elecfric ) W700

reinwoll . vorzügl . Otto -
mane , gr. Pelzkragen u.
Mansch. , ganz auf ruft, m •

Pelzmäntel , Pelzkragen
In großer Auswahl

Damen - Fllzhut
In vielen Formen und
Forben , mit Bond garniert

Taghemd
m. Hehls , u. Sticl «r«i -Ein».

Hemdhose
weift , mit Stickerei
oder farbig mit Spitz

Nachthemd A0c
mit Stickerei reich gam .

240

325

Kinderkleid
rsinwoll . Popelin «,
marine oder bleu , Cn .
(Stela,070 | ls . 60cra e # 90

Jumperschürze
einfarbiger Zephir mit
gemustertem Oberteil

Hemdhose

farbig , Crftpe de i
mit Spitze garnic

Taschentücher
Reinleinen , 2. Wahl

| verschiedene Größen

Serie 2 055 Serie 1 045

farbig , Cröpe de Chine ,
ert § VU

EINZELMÖBEL HERRENWÄSCHE

290

STRÜMPFE UND WIRKWAREN

Besuchstasche

echtSaffian,m . Kind- C
lederbes . , gr. Form iU 9 0

SeSS6l gebeizt
Worpswede : j �5. —f \
Art , mit Binsensitz i

SOSSei Rücken .
lehno,verstenb . , Elche ,
Sitz- und lehnkisseni � �
Cord - Velvet . Bezug

Spieltisch 1 �
zusammenlegbar I dwww

Nähtisch Eich «

gebeizt , 2 Schubkast . 27oo

Sporthemd
Flanell , mit 1 Kragen ,
in lebhaften Farben

Oberhemd
weift , mit kariert . Batliteln -
setz u. Kloppmanschetten

Trikofette , mit Jacquard -
effekt u. Ersatz - Manschetten

Schlafanzug
Perkai , mit farbiger >
schnürung . In med. Dessins .

450

Perkal , mit farbiger Ver.

Unterzieh .
Strümpfe Sounwolle ��70
Dameastrümpfe
Wolle ml » Kunst - _
seid « , gerippt % f35

Herren - Socken
Jacquard , Wolle oder
Wolle mit Kunstseide Jm35

Kinderstrümpfe
Wolle , u. Wolle plattiert , �
schwärt od. far ' o�Gr. 3- U ESO

Hemdhosen

gerippt , kunstse id. Trikot
mit Spitzen garniert

Herren - Garnituren
Wolle plattiert , Jocqu . ,
Jacke und Beinkleid , Tj 4L . �
zus. Durchschnittspreis I % tfSO

Triangeltuch
buntgemustert , rein - _
seid . Cröpe deChine �r90

Damenschirm farbige
Halbseide m. Streif�
12 teilig , iHerren -
schirm mit Futteral )

Kinder - Trikots

wollgemlscht , Mittelgröße i « 5

Uberziehstiefel

f . Damen, a. Gummi, g '
braun oder beige

BELEUCHTUNGSKÖRPER TISCHWÄSCHE UND HAUSWÄSCHE

Herrenzimmerkrone

Messing , blank Ä

5 f t o m m i gwAOO

Speisezimmerkrone
Messing , mit modernem
Seidenschirm und Licht- Cj, - . j-.
Schützer , 3 + 2 flammlg OO

Schreibtischlampe
Messing , mit mo¬
dernem Schirm

Holztischlampe
farbig lockiert In Künstler - —
färb . , m. bunt. Papierschirm 4 » Od

Nachttiseh - Lampa

Kunstguß� , mit Schirm ,
m. Hahn - �
fassung

Nachttischlampe
' Messing , mit
Seidenschir «

Tischtucher
Reinleinen Housmccher - Jocquord

13? 160 695 130,130 595

17so

Leselampe versteiib
Holl , mit modernem
Schirm , wie Abbildung

162/223 1375

Servietten
60x60 cm

160,160 985

135

Kaffeegedeck
weift Jacquard , m. indanthr . _ _
Kant. , 125 X 158 m. öSer/iett . 43

Kaffeedecke
weifi farbig gewebt O — _

120x150 cm W95

Indonthr . kariert , lelnenglanz —

I45 110X110 105

Stubenhandtücher
Jacquard oder Gerstenkorn , 48x110

Rein¬
leinen

Küchenhandtücher
weift Gerstenkorn , 43x100 cm

1 « . Halb - •
■ wO leinen

110x150

1225 Ein Patten KOnstierdecken
2. Wohl , auf weifi Zwirnkrepp , 130x150 cm

1 20

Frottierhandtuch

Rein¬
leinen

Halb -
leinen

©95
P
I cm

O75

schwere Jacquard - Quo! � �
extra groß , 55x115 cm I 95

Rauch ( /tisch
Eiche gebeizt , MetallpT . _ A
60 cm 0 , wie Abbildung | jj JQ

645 130X130 cm 495

extrapreise : deutsche Teppiche , Bettvorleger

Boudä - Teppiche
besonders schwere Oualitöt

Maschinen - Smyrna
ich wer « Qual. , Persermuster m. Frans «

Boude - Vorlcger
schwere Joequard - Qualilöt

- 45 .240

- G OO
350 y ▼ • "

68 . -
200
300

� 136 . -

240 70 . - i 102 . - 57,110 650 63/125 875

moderne Form, mit H 4 %
gestreift . Ripsberug B

Tournay - Teppiche
sparte Persermuster , mit franse

200/300 250/350 300/400

1149 . - 1204 . -

Mottled - Vorleger
50,100 70,120 90/135

Velours - Vorloger
moderne Muster , mit Franse

57/120 675 60. 130 850

126 . - 189 . - 252 . - 450 650 950

Smyma - Vorleger
handgeknüpft , feinfarbig M
gemustert , ca. 58/120 JC475

Dr.Klopler-Srol
das idealste Yolikornbrot

der Gegenwart
■ilbSU all « EIvbiss - , lährsalz - snd

Vitamls • 3ssla idtelle des Rogeen -

kern . s ! . izMzs ! lIeb des schiao -

Deradea Raancnkelns . des elgeni -

lietin Vitaniairägers . EIibmo lelchl

vsrlaalieb und aasnutzbar wie

wzlzzss Brat . Wncbanlano balibar .

Im Vsrbrancb nicht teurer als sc -
wSbnUcbes Brot .

In «llcn Reform - , Feinkost - , Butter - oad

Milchgeschäften Berlins und der Vororte
erhililicb .

Wittler -
Brot - Fabriken

Berlin PC. 85 . Rlaxstrosee 2 —5 .

�liiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuimiiij

I 1903 , t »"2« I
" Ortj I

Weinmeisterstraße 9

Ü Anläbllch meines 25j § hrigon Geschäft « =
= Jubiläums gewähre ich bis zum 30 . 11 . 28 D

1 107 * Sonderrabatt |
D beim Einkauf von Speise - , Schlaf - , D
I Herrenzimmern , Küchen , Polster - U
= waren und sämtlichen Einzelmöbeln . =

| Teilzahlung ohne Preiserhöhung , |
D Restkauhumrae mit miblger Bankverzinsung . D
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiniiiiniiuiiiiiflinnininiiiiiiiiiiiininiHf

ß
wirksam sind die
KLEINEN ANZEIGEN
in der Gesamtauflage
des «Vorvirts ' * and

BBTTFEDBRN
BERLIN

S 69 lottbusserDamm 81/89
R 64 Rasentbaler Straße 9 1
Portolrei von M. 20 . — anfw
Preist . Nr. 42 u. Muster gratis

Kissen , eefülli .
Unterbett , gefüllt
Oberbett , gefüllt

4 10. 370 , 2 - 45
9 80 . 8 70 . 5 - 55

II 40. 9- 35, 6 * 95

Gerupfte Federn . . I 40 . 0 80 , 0 * 50
WeiB , gerupft od . geschlissen 3 80 , 2 - 30

Daunen

. . . . . . . .

5 - SO
einfarb . 9 90 . 7 SO

, geblümt . . II - SO
Schlafdecken . . . . 4 60 . 2' 65. I - 4S

Bettf . deniretslgang mit Osmpl und Helftlnft . Bei Elnkmnl von M. SO*— Ittr einen Stand gratis

Dounentfetkeiu ' S. ,fi
feinst , schneew . GSnsedaunen wU - SO

Metallbetten 12 °

Kinderbett, . Chaiselong . 26 . —

Polst . - Stahlmatr . , Sofas . RktenaW

£ * Xhr Berlin , Pappelallee 17
UVIll Pankow , Schmldtstr . l

tv*
Teppich *

efivre
dosoeltbehannts

Teppldilmus !
Berlin S. Seil 1882 nnr

Oranlenstr . 158

bittet seine Kunden

Weilmaaisygfe
rednzeillil zn nwsöea .

�- beyarderdrofeejlBiirgnO

u — . iteKfllddcr
« MMÜMM

SgezlattaWistiEiüiis.
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Herrn Schlenckers Erzählungen .
Zum Kampf an der Ruhr . — Die Erlöslage in der Eisenindustrie .

Vas Duisburger Derufungs�erichi ho » das Urteil erster
Instanz aufgehobeu und den Schledssvruch für gültig erklärt .
Die Unternehmer werden wahrscheinlich Revision einlegen und
den Kamps zuuächst sorlsühren .

Auf einem Flugblatt , das die Eisenindustriellen jüngst ner -

' "Hutten, prangt in großen Leitern die Ueberschrist : , . 25 i c w i r t -

' "hastliche Notwehr der Eisenindustrie� Noch immer

Ersuchen es die Industriellen so darzustellen , als ob der Schieds -
Ipruch wirtschafllich für die Eisenindustrie nicht trogbar wäre und
»ls ob ihr ganzer Kampf nur um der Preisstabilität willen und für
des Wohl der Gelamtwirtschaft geführt würde . Die Oeffentlichkeit
®eib , was sie von diesen Phrasen zu hallen hat .

Es ist an dieser Stell « wiederholt dargelegt worden , daß für

eisenschaffende Industrie die Tragbarkcit des Schiedespruchs

Zweifel feststeht , daß für die eisenverarbeitende Industrie die

Lohnerhöhungen jedenfalls geringfügiger sind als die anstandslos
Angenommenen Eifenpreiserhöhungen . Während der 2icrhand -
�ngen hat die Eisenindustrie mm die Tehauptung ausgestellt , daß ,
">n ganzen gesehen , ihr « Erlöse sich in den legten Monaten verringert
fntten . und daß sie auch jetzt noch geringer sind als im Frühjahr und
un Herbst vorigen I - rhres .

Herrn Schlenckers falsche Erlösrechnung .

Er stellt fest , daß die durchschnittlichen Verkausserlöje des

�genannten . �- Produktc - Acrbandes lumfasiend Halbzeug . Oberbau -

hnsfe und Iormsisen ) sowie des Stabeisenoerbandes im Durchschnitt
d«r Monate Mai bis August 1928 um 3 . 1 7 Proz . unter den

Erlösen vom Oktober 1927 lagen . Di - durchschnittlichen

Verkaufserlös« für die vier genannten Produ ' te , im Oktober 1927 —

100 gesetzt , sollen für die Monate Mai bis August dieses Jahres
Nur einen Erlüeindex von 96,63 ergeben haben . Es wird dann

Leiter hinzugefügt , daß diese ungünstige Entwicklung nicht nur für
die vergangene Zell , sondern auch für den g e. g e n w ä r t i g e n

Zeitpunkt gilt , daß „ insgesamt heute die Tonne des zum Ver -

-aus gelangenden Walzwerkoerzeugiiisks nicht den gleichen Durch -
!"hnitizkrlös erzielt wie vor Jahresfrist " . �

Es ist an sich schwierig , solange die «- chwerindnstri « absichtlich
a- le absoluten Zisfem oder die linterlagen zu deren Berechnung der

Öffentlichkeit vorenthält , diese Angaben nachzuprüfen . Betrachtet

" tan die Auswahl der untersuchten Produkte näher , so ergibt sich

zunächst , daß sie noch n , cht die Hälft « des Gefamt -
a b f o tz c s umfassen , uiü ) daß ferner in diesen beschränkten Kreise
die Erlösentwicklung einer Produktgruppe in den untersuchten Mo -

" aten durch besondere Umstände sich stark rüchläufiz gc -
stoltete . so daß das ganze Bild ungünstig ausfällt .

Durch die Zurückhält ' Mg lsfr R e ßch�lra h n bei . der Bergebuitg
" an Aufträgen in der ersten Hälft « des Jahres vor Bewilligung
der Tariferhöhung ist der Jnlandsabjatz an Oberbaustoffen ganz

Unverhälmismäßig stark zurückgegangen . Wahrend der Inland « -

abfatz an Oberbaufloffcn im Monatsdurchschnitt des Jahres 192 ?

llwa l 25 999 Tonnen ausmachte , ging er in den Monaten Mai bis

August 1928 bis auf die 5) älfte dieser Menge zurück , während der

Ausland-abfotz zum Ausgleich gesteigert werden mußte . Der Aus -

' uhronteil betrug bei den Oberbaustoffen im Oktober 1927 nur
� Proz . und stieg in den Monaten Mai bis August 1928 auf

Proz . de - Gescuntobsatzes . Bei den anderen Walzwertsprodukten
war die Verschiebung vom Inlands - zum Auslondsabjatz viel gering -

lügiger : sie wurde serner in einem sehr hohen Mas ; « wetlgemacht

durch hie Steigerung der Ausfuhrpreise , welche für

die Oberbaustofsc erst im Herbst diefes Jahres durch Erhöhung der

Ausfuhrpreise eintrat . Doch selbst wenn man noch weiter unter -

' tellt, daß sich bis zum August des Jahres die inländische Preis -

*thöhijng vom Mai des Jahres noch nicht ausgewirkt hat damit

b>uß man eventuell rechnen , den » die Eisenindustrie behauptete im

Air. i des Jahres , daß die Preiserhöhung von , Januar sich bis zu

diesen, Zeitpunkt noch nicht in den Erlösen voll ausgennrkt halte ,

gelangt man rechnerisch nicht zu einem Absinlcn , fonder » nur etwa

° inem Gleichbleiben der Erlose für die vier genannten Produkte .

hierbei muß man freilich noch hinzufügen , daß ofsenbar die R ü ck -

Vergütungen an die eisenverarbeitende In -

dustrie un berück sichttgt blieben , deren Verringerung jedoch

">uch schon hls August des Jahres bei den / . - Produkten und �t. . o-
rife » insgesamt «in « Steigerung der Erlöle bewirkt haben dü: lt «.

Nun liot es , wie wir schon oft betont haben , gor kein e n

3 werk zu diskutieren über das , was war . Wirkliches Jntcresie

- KU die Oeffentsichkeit mir an den Erlösen , die die Industrie in dem

Zeitpunkt , in dem sie die Lohnerhöhung t r a ' , er -

lielle . Schon für den Monat September komm * man bei um -

Essender Betrachtung der Erlöse oller Produkte zu einem wesentlich

" Nderen Bild . Wenn man annimmt , daß im September die er -

-iahte » Inlandspreise schon voll wirksam waren , und daß - ür den

Export Quch inir ctnxi das Preisniveau ucut Äugujt mvhgebend

»vor . so kommt man im Gesomtdurchschnitt aller Walzwerks -

Produkte xu. einer durchschnittlichen (5 r ! ö e st e i 5 c r u n g
ü m 5 —8 Proz . gegenüber Oktober 19 2 7. Auch hierbei

" äd die Avi - Rückvergütungen noch nicht mitberucksichtigt » da der

Anteil des Jnlandsabsatzes für die exportierend « Industrie nicht für

"Ule Produkte bekannt ist . Bermutlich dürste sich durch die erhebliche

Abnahme der Rückvergütungen der S t e I g e r u n g s s a tz auf

Mindestens S —7 P r o z. c r h ö h e n. Die B<>. hauptung der In -

-iustri,. daß der durchschnittliche Tonnenerlös für die Walzwerks -

�Zeugnisse auch heute noch geringer ist als vor Jahresfrist , steht zu

ollen Tatsachen und zu den Resnlloten . die man bei noch so vor -

sichtiger Berechnung erhall , im stärksten Widerspruch . Und solange
die Industrie nicht durch offene Darlegung ihrer Erlöse das Gegen -
teil berveist , mutz man annehmen , daß ihre Behauptungen unzu -
treffend sind .

Vom rückgängigen� In�andsabsah .
Don . der Industrie wird immer wieder in bewegten Worten

darüber geklagt , daß der inländische Eisenabsatz so außerordentlich
stark zurückgegangen sei . Sic versucht , dies in der genannten
offiziösen Darstellung durch die Angabe zu belegen , daß der Inlands -

verbrauch an Houptwalzwerkserzeugnisien im Jahre 1927 von rund
974 900 Tonnen auf etwa 825990 Tonnen zurückgegangen sei. Hierbei
handelt es sich freilich um den Verbrauch und nicht um den A b °

s a tz inländischer Erzeugung . Wahrlich ein kleiner Unterschied !
Der Rückgang des Verbrauchs ist nämlich zu einem bedeutenden

Teil auf die verringerte Einfuhr zurückzuführen . Die Ein -

fuhr an Walzwerkserzeugnisien ist im laufenden Jahre , insbesondere
in den letzten Monaten , erheblich zurückgegangen ; im September des

Jahres . war die Einfuhr an Walzwerkserzeugnisien um 69 900
Tonnen geringer als vor Jahresfrist . Der Rückgang des inlän . dischen
Stahloerbrauchs , der sich Ende des Vorjahres am Höhepunkt der

Konjunktur auf einem Rekordniveau hielt , hat also in erster Reihe zu
einer Verringerung der Einsuhr geführt und nur in geringem
Umfange den Eigenabfotz der Werke beeinträch -
t i g t. Die von uns gestern veröffentlichte Produktionsstatistik für
Oktober zeigt übrigens wieder ein stark erhöhtes inländifches
Produktions itiveau .

Es ist ferner nicht zutreffend , daß die Jnlandsumsätze
antei ' lsmäßig fortdauernd abnehmen und dadurch die Erlös¬

verhältnisse sich nicht bessern . In den Monaten Diai bis August 1928

bewegte sich der inländische Absatzanteil zwischen 65 bis 67 Proz . des

Gesamlabsatzes , im September lag er mit 67,7 Proz . höher als
in den fünf vergangenen Monaten . Auch die Behauptung der In -

dustrie , daß die Besserung der Weltmarktpreise ihr deswegen kaum

zugute kommt , weil mir bei den Produkten mit relativ geringer
Preisbesicrung die Ausfuhrzunahme erheblich sei, bedarf der Richtig -
stellung , um so mehr , als auch amtliche Stellen diese irrige Auffassung
übernommen haben . So schreibt zum Beispiel das Institut für
Konjunkturforschung in seinem vorletzten Wochenbericht :
„ Es ist auffallend , daß die Ausfuhrfieigeriing gerade bei denjenigen
Erzeugnissen am größten war , deren Wellmarktpreise am wenigsten
gestiegen sind , so zum Beispiel bei Halbzeug , Grobblechen , Mittel -
und Feinblechen " .

Wie steht es in Wirklichkeit , wenn man nicht einzelne Monate
des Jahres herausgreift , sondern die vorjährige Expoxteniwicklung
der . diesjährigen gezeqübcrstettt ? ; ; . . _ _ _ :

. . . . .

Die Ausfuhr nn Grobblechen " , deren Preise imr wenig von der

Wellmarktpreissteigerung berührt wurden , ist nicht gestiegen , sondern
bedeutend zurückgegangen ( Grobblech - Export in den ersten drei
Quartalen 1927 294 000 Tonnen , in den ersten drei Quartalen 1928
193 999 Tonnen ) . Der Export an Mittel - und Feinblechen ist gleich -
falls , wenn auch in geringerem Maße , rückläufig . Für Halbzeug «
hat sich die Ausfuhr erhöht . Für diese Produkte sind aber auch die

Ausfuhrpreise immerhin seit Jahresbeginn bereitsumläProz .
gestiegen . Die absolut größte Exportsteigerung weist jedoch im

laufenden Jahre Stabeifen auf — der Export betrug im ersten
Vierteljahr 1928 im Monatsdurchschnitt 62 390 Tonnen , im bitten
Quartal 1928 83 900 Tonnen — , eine Exportsteigerung uhi fast ein
Drittel . Der Aussuhrpreis für Stobcifen ist nach den von d�m
Institut für Konjunkturforschung gegebenen Preistabellen im laufen -
den Jahr von 98,65 M. per Tonne im Ianitar diesen Jahres auf
124,3 ? M. im August diesen Jahres , also um mehr als ein
B t « r t e l , gestiegen . Die diesjährige Ausfuhrsteigerung erstreckt
sich natürlicherweise in erster Reihe gerode aus die Produkte , die von
der Weltmarktpreisbesierung am stärksten profitieren .

Trotzdem sich die Erlöslage für die Eiseniadustrle ein -

wa«chsrei günstig gestattete , haben die Industriellen um
des Kampfes gegen das Lchlichlungswefen willen die

Wirtschaft des Ruhrgebiekes lahmgelegt .

Durch den Schiedsspruch steigert sich der Lohnaufwand der nord -

ivestdeutschen Schwerindustrie wohl um 5 bis 6 Millionen im

Jahr . Die Iahreslohnsumme ist von der Ruhr - Schwerinduftri « für
1926 mit 259 Millionen Mark ausgewiesen worden , sie dürfte sich
seitdem infolge der weiteren Leistungssteigerung nicht sehr bedeutend

erhöht haben , der Schiedsspruch bedeutet für die Schwerindustrie nach
eigenen Angaben eine Lchnauswandsteigerung um 2 bis 3 Pro ; .
Der Produktionsausfall ober , der infolge der Aussperrung schon durch
das Stillegen der Betriebe im November entstanden ist , beträgt
allein für die Eisenindustrie bereits wohl mindestens 200 M i l -
l i o n e n Mark . Ter Schaden jür die Schwerindustrie dürfte sich.
auch wenn sie umgehend ihren ousstchlslojcn Kampf liquidiert , auf
das Zehn - bis Zwonzigfache der Lohnsteigerung belaufen .

Das ist keiu Kampf . . für die Sicherstellung der deutschen
Wirkschaf - skrasl " und für „ den allgemeinen wirlschast -
lichen Wiederausbau " , fouderu ein Kampf , der den

mühselig erfolgten Wiederaufstieg aufs schwerste gefähr¬
det , wenn nicht sogar zunichte macht . ZNit solchen
Welhoden schafft man nicht „ stabile Verhältnisse " ,
sondern rumiert die Stabilität der Wirtschaft . Mit

solchen uulzloscn Rieseuverlusten erhöht die Industrie
auch ganz gewiß nicht ihre Äenlabiiilät , sie begeht viet -

mehr " aus rein polikifchen Motiven ein wirtschaftliches
■ 1 Harakiri .

Aniwori aus Elbmg .
Verwaltung veröffentlicht einen traurigen Echichouberichf .

Anfang dieser Woche haben wir die Umstände dargelegt , unter
denen die Schichau - Werke nach dem Willen einiger Regierung� -
stellen , nicht der Sozialdemokraiie , eine neue weitreichende Unter -

stützung des Reiches und Preußens erhallen sollen . Das Kurat « .
rium der Schichau - Werke hat daraufhin an die Presse eine Er -

llärung versandt . Dieses Kuratorium ist keine Ueberwachungestelle
etwa , sondern eine privat « Famüieneinnchlung zur Verwaltung der
Werke , nachdem Herr Earlfon , der Mann einer Enkelin des alten
Schichau , gestorben war . Wir geben im folgenden das wesentliche
der Erklärung wieder .

Das Kuratorium stellt fest , daß die Aerhältnisi « bei Schichau
fchon 1924 sich kritisch gestaltet haben , nachdem rund 24 Millionen
Staats - und Kommunalpapiere während der Inflationszeit „ zu¬
gunsten der öffentlichen Hand " verloren gegangen find , weitere Mil -
lionenverlust « an Vermögen und insbesondere von der « 15 in der
Borlriegszeit in Rußland investierten Millionen rund 95 Proz . ein -
gebüßt wurden . Das Jahr 1924 schloß mit einem Gefarnlverlust
von 4L Millionen , die Jahre 1925 und 1926 brachten das Jahr 1924
noch übersteigende Verlust «, auch für 1927 und 1928 werken neue
bedeutende Verluste angekündigt .

Spätestens bis zum Jahre 1926 waren die zur Ausrechterhaltung
des Betriebes in Anspruch genommenen Kredite auf 4 Millionen an -
gewachsen . Am 1. April 1926 waren bis auf einen Rest von
199 909 Mark diese Kredite verbraucht . Damals war binnen
längstens drei Monate mit der Stillegung der Werke zu rechnen .
Die Stillegung wurde im Juni 1926 durch neue Bankkredite in
einer Gesamthöhe von 11 Millionen Mark verhindert , für die das
Reich und Preußen die Ausfallsbürgschost übernahmen . Ab Juli
1926 waren also 15 Millionen Kredite zu verzinsen .

Die Jahre 1926 und 1927 brachten für die Wersten in Elbing
und Danzig Schasssbauausträge von 23L bzw . 19,9 Millionen Mark .
Es sei aber nicht gelungen , auch nur « inen der großen Neubauten

gewinnbringend auszuführen . Verluste seien im Gegenteil die Folge
gewesen .

Eine Auskunft über die Hohe der gegenwärtigen Verschuldung
wird in den Erklärungen der Berwaltung „ aus naheliegenden
Gründen " nicht gegeben . Jnteresiant und dunkel zugleich ist folgende
Bemerkung : „ Bei der in Aussicht genommenen Sanierungsaktion
für die Schichau - Werke ist deren derzeitige Leitung nur insofern be -

teitigt , als sie die Bedingungen mitzuvereinbaren hat . unter denen
die gesamten Schichau - Werke in Elbing , Danzig , Pillau und Riga
von einer zu begründenden neuen Sck >ichau - Gesellschaft zu über «

nehmen sind . Sämtliche Details dieser Neugründung gehen die

derzeitige Werksleitung nichts an und sind hier um so weniger zu
berühren , als es sich um eine ausgesprochen vertraulich « Angelegen -
hell handelt . " — Man kann nicht sogen , daß dies « dunkle Erklärung
das Vertrauen der Oeffentlichkeit in die Arbeit und die Absichten
der Beteiligten erhöhen kann .

Endlich wird festgestellt , daß zur Kontrolle der unter Reichs -
und Staatsgarantie gewährten Kredite in Berlin ein Finanzaue -
schuß bestehe , der fortlaufend die ordnungsgemäße Verwendung
sämtlicher Gelder zu überwachen hat . Daß Teile öffentlicher Gelder
eine unzulässige Verwendung gefunden haben sollen , sei auf das

entschiedenste zurückzuweisen .
Leider ist die Erklärung der Schichau - Derwallung in ihrem

materiellen Inhalt noch vernichtender als alle Ver »
m » tun gen , die die Oessentlichkell über die Lage der Schichau -
Werke haben konnte . Nach der jetzt gegebenen eigenen Darstellung
ist kein Zweifel darüber , daß mit wirtschaftlicher Be -

gründung vom Reich oder von Preußen weder

neue Kredite gewährt noch Kreditrisiken über «

n o m m e n werden können . Es scheint sicher , daß die bisher

gewährten Kredite im ollerhöcksten Maße gefährdet sind und daß die

übernommenen Lrcdllgarantien sich in voller Höhe gegen Reich und

Preußen auswirken werden . Unter wirtfchaktliÄen Gesichtspunkten
würde es daher eine durchaus verfehlte Politik fein , in der Er -

Wartung , die bisherigen Kredite zu retten , neue Kredite zu gewähren .
Wir fürchten , daß neuen Kreditgewährungen oder neuen Kredit -

garantien nur neue und noch schwerere Berluste folgen können .

Eine Tragödie der Politik .
H' ife für „ Stettin in Not " , die keine Hilfe ist .

Vor etwa acht Tagen haben wir berichtet , daß die Stettiner

Stadtverordneten eine Vorlage ihres Oberbürgermeisters Ackermann

auf Abschluß eines Ferngaslieferungsverirages mir dem Hochofen -

werk „ Kraft " abgelehnt haben . Die ablehnende Stadtverordneten -

mehrhell bestand aus Sozialdemokraten . Kommunisten und Be -

omtcnparteilerm Dir haben diese Ablehnung begrüßt . Wir haben

sie begrüßt , weil wir der ablehnenden SletUncr Mehrheit in den

wirtschaftspoliiijchen Rotfrogen , die dos Stellmeö Gebiet an - zehen ,

t



ein eocHin sicheres Nriell . vjiriuwi oft Sem üma Sb�SZrgS '
mctfier SWerniana . Auch aus eigenem Urteil halten wir die Ab -

lehnung für berechtigt .
Das Stettiner Gaswerk kann als da » wadernste in ganz

Deutschland bezeichnet werden . Cs wurde erst in den

Jahren tS2S/Z6 neu erbaut , und seine Kapazität ist so dedevtend ,

bah bei steigendem Gasbedars iin Slettiner Wirtschostsgebiet kaum

nennenswerte Kosten für die Ausdehnung erforderlich werden .

Die Stadt Stettin hat . in voller Kenntnis ihrer schon damals be -

stehenden wirtschastlichsn Notloge , die hohen Kosten zur Anlage des

Werkes nicht gescheut . Aus der anderen Seite stand die Tatsache .

doh d- e beiden Hochöfen de ? Hütte Lraft ' nachdem der letzte Hoch -

ose » in diesem Jahre explodiert war , acu errichtet werden

mußten . Das Risiko für die Rentabiliflerung der neuen Hochofen
wollte die . Äraft ' - Gejellkchast . unter Ausnützuug der wirtschaftlichen

Notlage der Stadt Stettin , wts diese abwälzen . Darum wurde er ,

tlärt . daß die Hochöfen nur dann errichtet werden . Stettiner Ar -

beiter also nur dann beschäftigt werden , wenn ein zwölljähnger

Gaslielerungsnertrog von Stettin abgeschlossen würde . Die Ve -

fcfelgBngen dieses Vertrages sind für die Stadt ungünstig . Wenn

« an die entgehenden Einnahmen aus der Nsbenproduktenverwer -

tung , aus der Verteuerung des Koksbezuges einrechnet , wenn man

berücksichtigt , daß die Stadt Stettin selbst noch die Gasleitung ab
Werk nach der Stadt legen muh , wenn man den ziemlich hohen
Gaspreis in Rechnung fetzt , so ergeben sich für die Stadt Stettin
für die zwöls Jahre des Gasvertrogcs Verluste .
die kaum unter zwei Millionen Mark betragen
dürften . Für diele zwei Millionen Mark könnten mehrere
Iohre lang die drei bis vierhundert Arbeiter , die auf der Hütte
Kraft mehr beschäftigt werden sollen , aus der Stettiner Stadtkasie
bezahlt werden . Dieser Art Subvention für die Hütte . . Kraft " ist
denn auch der Vertrag .

Me diese Gründe gegen den WischZuß des Ferngasvertroges
wußten dem ftc . rnr Oberbürgermeister Ackermann von Stettin be .
könnt fem . Sie mußten auch dem Herr « preußischen . HanMsrmni -
stir bekannt sein , der in emem Schreibe « an den SteÖiwr Ober .

bürgermeister die Ablehnung des Vertrag « » durch ine Stadtnerord -
neten Sstentlich bedauagt hat . Dennoch ist setzt di « Totlache eing «.
treten , daß gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Komm' rn . isten die Stettiner Stadtverordneten , nachdem die De -
amtenvertret - r ihre Stellungnahme geändert haben , den Ferngas -
oertrag genehmigt habtn .

W' r glauben , daß der Stettiner Wirtlchoftsnot mit diesem V<v

fchluß der denkbar schlechteste Dienst geleistet worden ist .

1 Reue Siemeusexpansion .
Srhöhaag des Kapitals von 91 auf 100 Millionen

Zwischen der Siemens und Halske A. - G. und der

Elektrische Licht , und Kraftanlagen A. - G. L- rlin ' st

ein « engere Zusammenorbeil durch Aktienaustausch eingeleitet
worden . Vertragsgemäß wird Siemens ' /S Millionen Mark Aktien

von Licht und Kraft gegen 5 Millionen Mark Siemens - Aktien er »

halten . Zur Durchführung de » Aktienaustausches und zur Stärkung

der Betriebsmittel erhöht Licht und Kraft fein Kapital von 18 Mil >

liove « auf 30 Millionen und Siemen » fein Kapital von öl Mil -

lionen auf 100 Millionen Mark .
Seü der Gründung von Licht und K? a >t im Jahre 1897 bestand

eine rege Zusammenarbeit mit Siemens und Halske , da Licdt und

Kraft seiner zeit gl » Finanzier ungsgeselllchoft für

Siemens errichtet wurde , als in der Vergebung von städtischen

Konzesst emen für den Vau von Krostwerken und » traßenl - ohnen

Hochkonjunktur herrschte . D' e Bedeutung von Licht und Kraft beruh '

auch heute noch im wesentlichen in den deutlichen . und ails ' . ändi ' chen

Beteiligungen an Konzessionen und anderen Unternehmungen , wäh¬

rend der eigene Fabrikat ! onsb « trieb nur eine untergeordnete fftolle

spielt .

9u V» * * tcho « Hl
Mi « etil üoen in ba « groht « $Bieiipor »i «a«?«9ft tet

■Urlin ®reä « fratburp « £' r . ' N- S tck «« «Öjfj .
7 2RlÄui «n vom Hackeschsp 2iajS £_ßtcbti >caj300i �3RiiLui «n vom" KackeschtK �ß tebtbchn fai J&Sitj *.

«IrfjV ) tvsSahI in Lpo?tf <»h?zeusen : wie

zc ' . mcn

»ot[«r . n, SiIMHafjretn , BubirStn »' .
lAuw » In t»,n BnatnbeHW1

wir riii ' -w1
ri; . zaxitäbetn mit unl» ohne Pni/umotik . Autss in h,n
tauch niit Äieirwerfern ! ) cii a»ta «labren . Veiter teßin

Nrudeiten t » qetl - idetkn unb unßctleiteien Pupren und Bavos , stuvtenaas
ilattimorn , Punv - ' nhSuk - r ». Pupvenstuben , Büpwnfijften . �» uvronwo « �
Sa' y. ' r cnb Burinntheat - rn . cri - ftrifÄ * ttechmatchinen Auw Äii . chluh an W
Lichttillung .

?>«• SntjfMeB de» Riebt » find blt in den Lchouttnster « ves Wantnbwcl�
bt , ctoniuniatnofftUtSast in ber Br- tpitnitraßt , Sck» Lu' . senostr , in rtichtr
wab ! zu? Sussi - Iiung bomaltnb - r . Spielwartn . Puppen usw. . bc« m »«. „nach »'
etniäUl «! einlobcn .

iver die «bgchl bat . «Sr Han « an * Wirtschaft auf btn «eihnaPs '
lisch ju Itfitn . besuche btn in bitter ffibA ' W Oettheim statlfinbenbtn «rag "-
TrrXcü ' von Ale- . . i ' orztCon . unb Wirtschannarntctu . fe fnmocti u. f.• . - - - -» WM" - n» t " I

Die Hartnäckigkeit der Iverfkhmen führt w
brach . Aus Hamburg wird gemeldet , daß die Vchifsswerft und Ma

schinensabrit norm . I o n s f e n u. Schmllinskn

einem Zujammev
!t UNl
A. - G. ihre

Gläubiger von der Einstellung der Zahlungen benachrichtig ! hat .
Wenn ein Vergleich mit den Gloubiaern zu 50 Proz . zustande kommt
und die Forderungen außerdem gestundet werden , sei das Werk zu
halten . Van der Berwalrung wird erklärt , daß im ersten Halbjahr

erfolgreich und zutrieden stellen « , gearbeürt worden ist .
im zweüen Halbjahr sei bei der Abrechmma emes großen Vauaus -
träges ein erheblicher Verlust entstoniden . Die sahreszeistich an sich
lehr guten Neparamrausträge Kütten durch den S' rei ! das Ausland

aufgesucht . — Es zeigt sich auch hier , daß tz' « Verlust « der Unter -
nehmer durch die Ablehnung einer geringfügigen , gerod « bei den
Werftarbeitern notwendigen und gerechte « Lohnerhohüng größer sind
als alle Vorteile , die durch Lohndruck zu erzielen wären . Die Hart -

>«-
WWWWßM »

mSml

Neues Slauzstosftverk In Lachsen . Die Vereinigt « Glaixzstoff -
Fabriken - A. - G. m Eldarleld errichtet laut . Konsgttianür ' in Anna -

berg einen modernen Fabrikbbau . der bereits zum Teil in Betrieb

genommen ist . Es handelt sich um einen Veredelungsbetrieb , der

auf das modernst « eingerichtet ist , nicht um eine Kunstseidenspinnerei .

Wti leine We>hi »>ill «int - ! nl , bei T«npich »Stf <nt «, de « Slttsten »»«<! ««
??p. - ' rs hct' i-, sei- 47 Iehre - I nur rroriei ' . Rt. 15«, Nliize Mori�psng . ' » »vst
Ruh - nta- lic » modite , kerne btr arok » Änbrana cinseut . zn« ( itfdDigen JSrtB'
inrft , ( „R bit roellbctonrlt nirm » sfie frOber fingefcafttn Waren bertilwl »«?
bis äB- . tbnaälttn aufkewehrl !

®t « iRttncn ! inb ««, b' t in der beut » ilktchcfitttn , 3JetI „fte ! tn . im �enivi'
• j »s lafetn auntibenbea fttil ant meiften jm I-iiw' . i Sabtn . Der RensK w»v
nerbrirgüch . nnaernütiich unb bclinbel silb in einten iwncerwKbrenben uroto�
UAtoi hutionbf . ber einmal ' rf -Um. -nrr , einmal weniaer («iTiann fuinft ' «f -
izieffaöi beem sich bicfcr zu flank auch auf die iRachl aus . Mau wäizi
nerzweife ' . l im Drl ! Kerum unk wrnn dir Ztachl natiib ?- . >iibl « man «!-<- '
una s«Ine Süfbcr wie tctfbiiajtn . Ki- r iit cs un' ere äSultet Ratur . Kit «' »
in ber Daikrianwurztl ein guies Miitel an die nanb gegtb ?» »nb bas so » d--
gi - ma t?!!« üiump ? -Ärtitnaeseslschaf « in itHewnik in bt - chmEäraVte , «irksaib .
Wei' e n>: l Wein zu b"n btfonnif " . nervenberuüiaenben unb nernenieöst ' zenkc »
LclllafmIIte ? ii ! a! bravin n?ian. ' ,e ! tet wiih - Dieses Präpaeat ist. adsefebtn n«'
Kein anacueblsen ' iridimT *. «an » baten ! »? unb b»ch recht wirbursennl ?

' ». ». » !

lAir uur «L>v.' fcft:ii ' 3r U!f4 U> .jij viq icimt � */m. L
nockigkeit der Unternehmer hat also auch hier zu «>n«r Einbuße ae
iührt an Veschöftigung und an Einnahmen , die vermeidbar gewese ,

earzZ-, , « okech eben che

Arno k &Btn - W* * de »

Beete ««pchenBW - e ) »»
da ». -w- ev »r >rb <kaWa » nur etoer erfüllt —der

. AdferSlandiaRlö
AcaiMlne eiei - uamnonneuaac mioenue *

AflffKöfer�fcBCMJN !

WM MMM - MM SS « « « .
Achlungl Achtung !

Diejenigen ?ri . ig! isbsr unser « Orgn -
uilbtivr . die unserem BerKanb in diesem
zabr ZZ Zech?» unb länger angehören und
nat» bei Drtentupaltung nach kein « Nach.
richt eedalte » däben Kttk- n wir . «ich Nn
Zureau , LinienKr . S2 8ö, Zimmer I, 1 Tr ,
bei beco RnSegen Malfra » zu meshem

vc ? N» Iag . den 2 1. Jtenembi * . otwads
~V�r. Im Slhuaatlaal de » Verb « « » »

Hause - , Cltr \ «aftr . dz « S

Konferenz
hmtwIMlimo Vertrau ensperlanra

und Vekrtebsräk «.
' Ziaaeeardnung : I. Bartrag srlh
HAtiVhim üb « ; „l�orfsftentbeirsn ". '
Seftyntin : ffrau Maria Kabann
Z Dtrbanbsarae >eg «! >?tit «n uNd Der-
schiebenes .

va e» stch m« «cchiig » tzragtn bandet !
Ntuö liber Oetriev verlreten iein. wie
Aunktionärinnen - Zinnen arganlsitrjt
Nnleginnen al » «aft » e!l !»iibren .

MtlNuach , den 2B. Xaoemhn . natfim .
5 Ubr . Ins Saal 8 da » Setnet tschasta -

Haufen . Sngetnfee ? « 2. 5

Branchenversammlung
d«r UTelatl - und Revolverdrcher

somle - dreherinnen .
L a « e s «e b n u na : I. Bsriraa b; a.

: fcbeUt : ie ! ?«4tß SaCfOtn Paul Zwve! .
«ietaffion 3. • SronDtranotititenbetfen

und Vsrlchisdenes
Nrtgliebshuch iegühniert .

Die Bertraueusltule sind verpflichttt .
iiir ewen gmeii Besuch Sarg « zu lrag »n
SÜemand darf sebleu.

VshlkSrperversammlungen
der arbeitslos « » Mitglieder

ÄSahlkörper l .
NUieasoch . den W. Uanratdei , « ar
wdfaga 11 Uhr . Im Sitzungssaal den
Set band » Hanf „3. Cinienpe . « 3 38 :
Hobler . Bohrer . Skotzer , Fräser .
Schniilcrrbeikck , Drahlqirbetler ,
Ay. ' ogenschweißer , Eisen - , Melall - .
Bevoloerdreher . Sorvssell - v. Bohr
merksdreher . Rondfchleiser . Lchrau
brndreher u. Automoien�kinrlchter .

Wahlkörper li
vannerntag . den 20. » anetndee . ner -
mlifag » 1t Ahr . im Sthr . nnnfaal de »
» arbandnhnhian . Cinleofir . 63 83 ;
Eis - nsoruter . Metallsarmer . Kern¬
macher . Bau - o. tBcrfstafiflempner ,
Bahrleger , «ohrlegerhelsrr . Email

Rem . Mickler . Jeiienhooer .

Wahltörper III .
kreikug . den M. Jtaosntbcc . mlfiagn
12 Ahr . im tlcb «ilnlafen | aal des
OenfcanAsftaatcs . Claim Rceh « 63 6 »

( pattecce ) -
Zobustrieschmicde . Seflcllchmiede .
Kupferschmiede , Magen - unb Huf¬

schmiede , Bauanschläger . wolzmerk -
arbcster . Eiftnkanftrakiievs - . Aula - .
Maschinen - . Sa » - , stchwarzblrch - !

« od Sarosierieichlosste .

Wahllörper IV .
Saunadend . den 1. Veiemdee . ntv -
mittags 11 BAc, Ito » tdnsgsfasl des
Verdasdshanies . Csienstr . » 3 ;

Merkzengwacher . . Scharllchleifer ,
Einrichter . Mechaniker , Uhrmacher ,
Optiker . Gold - » od Silberar bester .
Arbeiterinnen . Gießerei - und Hills -
arbeiter , Schlei ier . Satoaulieure .
Gürtler , vracker . Seoveur « . Zlfe -
leare . Eleklromonteure , hilssmou »
teure . Zigaretleumafchinensührer

und vetriebshandwerker .

Tagesordnung :
I. Beradma b « Anträgt zur Atnotai .

aetsossctlung am in. Dezemd « 1626.
2. Wat) l btr Delegietten .

Aulrill d-zl -tn nur bititnigen MU-
elirbsr , dir im V- rbandoduch di« «truss -
etzt iibnun « Kabtn . Iflr welche bis Ptrsamm -
Inugtn ausgtru - tr > sind.

Ob» « M- lgllebaduch und 2Irb »il »sas »u.
iarl « « et » gutritt .

Um ! ßsltvrMilMS tämi
Arn Donnerstag , bt « 7V. Peze «der .

nech » 3 vhr . ftnbtt in btn Säumen «aftttc
ttaUnraÖteÜnng . Sintenfbu 117. «tu

Märchenvorstellung
litt die »Inder uns »? Mitglied « statt .

P r o a » g n> m c 1. Ptter Pan famerifa »
»tschtS Rauche » ». i Rthr «»« Humor toten

W Dt» ftindez haben aper nur dann
Kutritt . mtnn Ii, In BegleUPta (Ernjachtcner
Vilchtmfn unb mtnu hilft b£» Zeilglieds -
buch de? bei urs organititrlt » Nollsgen
notleatn .

Der chintritt ftlbft ist untnlgtltüch

1« Sollst «
Mala in Bcrtln aijftrelenrfe inter¬

nationale S- ars .

Beate Totensonntag
» i « alle Sonntag « 3. 6( 1 n. 6 t ' br

da » vsii » Var « ib . Prorramn -
- u. »

I ErchDeeScitausoislhstiM 8 stiN

CASANOVA !

Spielplan ,
Is-tlerer ftntlnroMnllun ».

tzn bei « ml « naa tM6m>te . Hs3 . | N6»r . :
1. stuliur unb SStUmia .
i KttfltOunj Pnrt Itchn. Itchein Per .

«rOan.
S. KumozesU- .

Zu der »Sache ooa 3. bis ». Kegea »«, !

und MSrtt « itkUlns . !

1 mltZilchaelvsbnen . Kaei « CiiOresl . !
I ionnsaezU . tiackmNiae - Varsirllil . I

: lh Drais «I z. halb Fralse . fi ;ij n g«K3 r ? U V(zr. n. i � i

i. Die Äoebeftraiten
?. MarNbellen ur
2. Humvrest «.

Zn der Wachs 10. bt , 1«. Xrzusbtt
tu kern tu Löwen.

»Utlabunft oon strzen
Metalle

1. Im Lande des tuberner » Löwen.
4 chilt- und

und fertiger
Z. Hamoreste

Zn der «» che aoa 17. H* 13. Dezember !
1. Utlaiuiticbrt des Bctmeffurj «-

fchiftrs „SRtSeor ;
8. »trardttlunq des SlabeM «) « zu

Stahl und irchmledeetien .
6. Lumoresie .
nfregen wen «, Uederiassltng »ndPesnch

ber Aktellung stnb »ltodonisch oder schrist -
«nsragen >

Wlstshiellh ».

_ _ _ _ _ ______________

„
Ich an bt« SulmroblftluBg ( Bureau

Lwirnstrast « stscks, z immer Hb) zu richten .

Dt « Oekseeeenallus » .

Verein Berliner Künstler
Herbstaasstellung

Mater « ! Plastik Graphik
11 « Horvmher — ? . fte & ember 1928
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Vom ZZ . bis 27 . November

Slöpset

HiUvieb . 21. üo ». som « rsun Iii « :

Auguste diu Kanone I
Plir unsera haoof üuurdoin ille 1�4 Park
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Paalien . Valetti ,
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Die Entlastungsoffensive .
Die Metatlindustriellen in Hilfsstellung .
honuooer , 24. Ztovember .

Die Gewerkschasien der Metallindustrie sind vom verband der
hannoverschen Kretalliad ' . ' shicüen davon verständigt worden , dost
diese das Lohnabkommen vom tS . Mai 1323 kündigen . Die
üretallindustriellea betonen In dem Sündigung ' schreiben , dast die

durchschnittliche Renlabilität der «isenverarbeitendev Industrie nach
den Ergebnissen der amtlichen Statistik über die Zlktiengcsellschos1 . ' n
gegenüber einer Vorkriegszisser von über 9 Proz . schon im Jahre
1926 27 unter Aull gesunken und die Kcnjunklur zurzeit noch im

Rückgang begrifsen sei . Aus diesem Grunde sei eine Herab -
lehn ng der Löhne geboten . Die VIetallinduslriellen hätten sich
indessen entschlossen , zunächst von der Forderung aus Herabsetzung
der Löhne abzusehen und seien demzusolge bereit , das bis zum
21. Dezember 1928 gültige Lohnabkommen unverändert zu
verlängern . Aortsahrend wird gesagt :

» Zm Interesse der Festigung unserer wirkschastllcheu Verhältnisse
müssen wir ausschlaggebenden wert aus eine l o n g s r i st i g e

Laufdauer des ueueu Lohnabkommens legen , wir haben die
an sich notwendige Forderung aus hcrabsehung der Lohne z o n ö ch sl
sollen lassen . In der Annahme , dost auch Sie in richtiger Erkenntnis
der gegenwärtigen wirlschastlichen Lage keine Lohnerhöhungen
iordcrn . Sollten wir uns in dieser Annahme getäuscht haben , so be¬

halten wir uns für die bevorstehenden Darisoerhandlungcn ausdrück¬

lich alles weitere vor . "

Zur Werftiudustrie , zu
deutschen Metallindustrie kommen nun die

Hogen - Schweim , zur mittel -

unen nun die hannoverschen
Metallindustriellen . Das System ist überall dasselbe . Was

sich die hannoverschen Merallindustriellen aber in ihrem Küu -

digungsschreiben leisten , übersteigt noch die Unverschämtheiten
ihrer Kollegen in den anderen To. rifgebieten .

Also die Rentabilität ist schon 1926 > 27 „ unter
N u l l " geiueseit , befindet sich jetzt . . noch im Rückgang " . Die

ilnrernehmer setzen seit 1926 unentwegt Geld zu . Rid�tsdesto -
weniger sind sie bereit , die jetzigen Löhne , die eigentlich
herabgesetzt werden müßten , weiterzuzahlen , aber unter der

Voraussetzung , daß ein l a n g f r i st i g e r Vertrag abge¬
schlossen wird . Mit anderen Worten : die Unternehmer setzen
Geld zu und wollen nur daim einen Tarifvertrag abschließen .
wenn sie die Sicherheit haben , auf mehrere Jahre noch Geld

Zusetzen zu tonnen . Sonst freut sie das Geschäft nicht mehr .

In dieser gratesken Ueberspitzung zeigt sich , daß es den

Unternehmern gar nicht darauf ankommt , mit ernstzunehmen¬

den Argumenten ernschast zu verhandeln . Es handelt sich
ganz offenbar um eine Entlastungsoffensive zu -
g u n st e n d e r R u h r t n d u st r i e l l e n , die sich mit ihrem
Gewaltstreich gegen das Schlichtungswesen in eine ausweg -
lose Sackgasse verrannt haben . Von W i r t s ch a f t s -

frieden , von dem die Unternehmer reden , ist nichts mehr
zu hören . Kampf auf der ganzen Linie . ' Dar . rt wollen die
Aletollindustrielleu die seit . Jahresjrist immer wieder ange -
kündigte „ absteigende Konjunktur " wohl zu einer aufsteigen -
den machen . Man scheint im Gcsamtverband deutscher Me -

tallindustrieller den Kopf verloren zu haben . Wer mit solchen
Mitteln kämpft , der muß verlieren .

Schiedsspruch für Hagen - Schwelm .
Ab 1 . April Lohnerhöhung von 4 Pf .

Dorkmvnd . 24. November .

Ja dem Lohvslreit »v der Meialliuduslrlc Hagen - Schwelm
ward « heule rv . ler dem Vorsitz de » s ! cllocricetead - zn Schllchlers
folgender Schiedespruch gefällt : Das zum 30. Ilovember 1928
gekundigle Lohuabkomuten wird mit Wirkung vom 1. Dezember
1928 cd wieder in fteafl geseht . A b 1. April 1929 erhöht sich der
Spiheniohv dieses Abkommens auf 83 pseirnig . von diesem Zeit¬
punkt ob ändern sich sämtliche Sähe des Lohnschemas ealjprcchend
dein bisher angewandten Schlüssel . Ergeben sich bei Erreichung der
Lohusähe Bruchzahlen eines Dsenuigs , so werden diese bis 0. 49 nach
unten , bei 0,5 und darüber nach obeo abgerundet . Diese Aeurege -
lung bleibt unkündbar bis zum 31 . Vlär ; 1930 und kann von da ab
mit zweimonatiger Arist erstmalig zum 31. Wal 1930 gekündigt
wcrdeu . Die Erklärirngssrisl der Parteien läuft big Montag , 26. No¬
vember . 10 Uhr abends .

. v

Die Unternehmer hatten den Arbeitern zum 39 . % >
vember gekündigt und noch gestern eine Erklärung ver -
öffenllicht , wonach sie das ' Angebot der Gewerkschasten , den

bisherigen Tarifvertrag bis zum L April unverändert zu
verlängern , ablehnen . Für sie komme nur ein l o n g -

f r i st i g e r Tarifvertrag in Frage ohne jede Lohn -
erhähung . Jetzt werden die Unternehmer sich zu entscheiden
haben , ob sie die EnUastungsoffenswe zugunsten der Ruhr -
industnellen sowest treiben wollen , um auch bei einer Ver -

bindlichkeitserklärung auszusperren .

Ausdehnung der Ltnfallversicherung .
Aus gewerbliche Berufskrankheiten .

V- rsin . 24 . Noqember .
'

SoziakpotAnch « ' « « Vchast des . D o r 1 Ä :t k i ss « n Reichs -

wirtschaitsrats « ohm in seiner Sihung am Sannabcltd den
'

wütchiichen Bericht des Arbeitsausschusses für die Reform der sozialen

Versichcrungsgesetze über den „ Entwurf einer zweiten Aerardnung

über Ausdehnung . der Ilnsallnersicherung aus gewerblick� Berufs -

kronkheiten " entgegeir . Der Unfallversicherung neu unterstellt werden

folgende Berufskrankheiten :
Erkrankungen durch Berbnidungen des Mangans . Erkrankungen

durch Schwefel wo iserstaff . Erkrankungen durch Ä ohlenoxyd , Haut -

erkrenkungen durch Galvonisierung - arb - üe " . . thauterkrankungen
durch ausländische Holzarten , Erkrairkungsn der Muskeln . Knochen

und Gelenke durch Arbeiten mit Preßwfiwcrtzeuge » . Erlrankungen

der Zlünungsorgone durch Thomosschlockenmehl . Etoublungen -

erkrankungcn ( Silikose ) in Betrieben der Sanbsteingeminnung und

" Verarbeitung , in Me' allschleifereien . in Pra�llonbetrieben und in

Vetrieben des Bergbaues , durch Lärm verursachte Taubheit oder an

TaubbeU grenzende Schwerhörigkeit in Betrieben der Metallbe - und

- Verarbeitung , Tropeickronkheiten , Malaria , gaecktyphus , «»korbut

der Seeleute . Staxerlrcnkungcn in Eisenhütten und Metollschmel -

freien . _ � m v
Der Sozialpolitische Ausschuß schloß sich dem Vorschlage das

Arbeitsausschuls «. . , der Berordmmg zuzustimmen , mit Mehr .

h- it an . Bon llnternehinerseite im Arbeitsau - schust gestellte und

ün Hauptausschuß NSU eingebrachte Aiäroge wurden o b ge l c I) n t.

Konflikt in den Vrennabor - Werke » .
Wie Angestellte entlohnt werden .

Bei den Brenna bor - Werken in Brandenburg
sind , wie wir berichteten . 800 Angestellte infolge eines xanf .

ftreiies gekündigt worden . Die Gehalts - und Ar¬

beitsbedingungen der Angestellten sind so skandalös , day

die breiteste Oeisenllichkcit aufgeklärt werden muh . D' f Werke ver .

fertigen nicht nur Autowobile . sondern in erster Lmi « Fahr .

r ä d e r und Kinderwagen und zählen also » » ihre » Kon -

fumenten auch sehr stark die werktätigen Schichten der JfWnotrerimg .
Die G- baltsv - rbätMissc smd ha a rst ra u b e

jährige Werkstättenschreiberm . seit lechs Jabren im Betrieb erhalt

pro Mooal 7S Mark . Sewständigs Kontoristen und Lohnbuchhalter ,

Zum Test weit mehr als Z- hn Jahre ,m B- tneb tat : g und bis zu

40 Jahren alt . erhalten IIS . HS und 130 Mark GeHalter von

12S Mark für kauimännische Angestellte mit technischen Kenntnissen

der Veiricbsbureaus sind als Normalzustand zu bezeichnen .

Stenolypistiiyu ! », die 139 Silben schreiben , also in ollen Branchen
und Industriezweige » sehr gesucht werden und in der Regel nicht zu
Tärifgehälterii arbeiten , beziehen 129 Mark . Gehälter über
299 Mark , selbst jür Angestellte , die Jahrzehnte hindurch im Beirieb

tätig und verheiratet , sind und mehrere uilterhaltspflichtige Kinder

besitze «» gehören zu den Selten hsstc�!, .. . ..
Die Finna jammert über die angeblich ungünstige wirt¬

schaftliche Lage . Was davon zu holien ist , kann man am

besten an Hand einer Notiz im „ Berliner Tageblatt " vom 93 . Nävcm -
der erfelzen , worin die Firma genau das Gegenteil behauptet .
Es heißt da :

„ Brennabor : die Ausstellimg war ein über Erwarten

großer Erfolg . Die va » uns getätigten Abschlüsse über -

treffen wesentlich diejenigen der vorhergehenden Ausstellunge ». Wir
können zirsammensasiend sagen , daß wir mit dem Erfolg der Aus -

stellting überaus zufrieden snrd und wenn die Wirtschaft -
lichen ZZerhältnisse in Deutschland einigermaßen normal bleiben , er -
warten wir für das kommende Jahr ein großes Geschäft .
Ee wurden außerdem eine Reib « vo. i wertvollen Auslondsverlnndun -

gen angeknüpft , die größere Bestellungen ergeben . "
Die Brennabor - Werte können also sehr wohl menschenwürdige

Gehalts - und Albeitsbedingunxen im Rahmen der geietzlichen Ae -
stümnungen schgf ' e». Sie wollen aber nicht . Alles Zurede «
bei den direkten Berh - tndlungen hat nichts genützt . Daraufhin hoben
die Angestellten vor einigen Tagen in einer Betriebsversammluiig
den Beschluß gefaßt , daß nunmehr die Organisationen nv. t allen
Mitteln das S ch Ii ch t » n g s » e r s a h r e n zum Abschluß bringen .
Die Antwort der Firma aus diesen Beschluß war die Kün¬
digung von 899 A n g « st e i l t e in

. Es wird nun von dem Ermessen und Verständnis der stoailichen
Schlichtlingsinstanzen abhängen , damit endlich der Wirtichastsfriede
in den Brcnnabor . Werkeii wieder einzieht , d. h. auch die dvrt be .
schästigten Angestellten menichcnwürdige Gehalts - und Arbeits¬
bedingungen im Rahmen der geietzlichen Bestimmungen erhalten .
Dig Brennabor - Werte aber sollten nicht vergesse », daß ein gutes
Geschält yur bei einer guten Kaufkraft der merklätigeii Bevölkerung
möglich ist . Au dieser gehören auch die Angestellien der Brennabor -
Werke , mit denen die gesamte Arbeiterschaft sich verbunden

fühlt .

außerdem noch eine Kiste Zigarren erhalten hoben . Kaffee und

Kuchen , Bratwurst und Kartoffelsalat gab es auch . Daß hiorbet

auch der Alkohol nicht fehlen darf , versteht sich von selbst . Da die

Verwaltung die Bekämpfung des Alkohols fördert , wurden jedem

„ Schießer " 19 ( zehn ) Glas Bier noch verabreicht .
Wir hätten weniger Veranlassung von derartigen Spielereien

der Reichsbahnoerwallung Kenntnis zu nehmen , wenn sie nicht
immer über ihre schlechten Finänzvcrhältnisse Klage
sichren würde , bei Lohn - und G e h o l t s s o r de r un g e n
nicht immer daraus hinweisen würde und damit noch die Ta r l f ->

erhöhungcn begründete . Wir kennen das Lied und es wird
im nächsten Frühjahr «nneut in unsere Ohren klingen : „ Wir können
die Löhne nicht erhöhen , da die Finanzlage dies nicht zuläßt , wir

müssen sparen aus allen Gebieten . "
Wir find auch für sparsame Wirtschaft , deshalb sind wir der

Austastung , daß dort gespart werden muß , wo man kann . An diesen
Spielereien kann alles gespart werden . Weg mit dem Unfug !

Die Arbeiiszeitfrage in Gachfen - Thüringen .
Oer Schiedsspruch verbindlich .

Greiz . 24 . November .

Noch dreimonatigen Verhandlungen tonnt « der Arbeits -

z e i t st r « i t zwischen dem Verbände sächsich - thüringischer
Webereien und den Tcxtilorbeitergewerkschaften durch Schieds -
spruch des Reichsorbeitsministeriums endlich beigelegt werden . Dom
19. November dieses Jahres ab sind die sächsisch - thüringischan Webe¬
reien berechtigt , über die 48stüiid ! ge Wochenarbeit hinaus bis zu
drei Stunden Mehrarbeit anzuordnen . Weitere Ueberstunden bc -

dürsen der Zustimmung der gesetzlichen Betriebsvertretung , die für
den Fall , dag sie verlangt wird , durch eine Entscheidung des für den
Betrieb zustäirdigen . S ch l i ch t u n g s a Ii s s ch u s s « s ersetzt werden
kann . Die angeordneten . Ueberstunden sind die zur Entscheidung des

Schlichtungsousschustes zu leisten . Der U c b e r st u n d e n -

zusehlag beträgt 23 Proz . aus den Tariflohn . Dos Abkommen
kann erstmalig am 31. Januar 1939 gekündigt werden .

Oer Konflikt in Ostsachsen .
Mtttooch Einigungsverhandlungen .

Zittau 1. Sa . . 24. November .

In Sachen des Konslikts in der ostsächsischen Textilindustrie
finden die Einigungsverbandlungen vor dem Lanbesschlichter oi »
Mittwoch , dem 28, d. M. , im sächsischen Arbeitsnünisterium in
Dresden stall .

Für die älteren AngesteUten .
Ein fragwürdiges Hilfsmittkl .

Amtlich ' wird gemeldet : Dos Reichsarbeitsministerium Hot in »
März d. J . Millel zur Verfügung gestellt , aus denen Darlehen
an arbeitslose , über 49 Jahre alle Angestellte gegeben werden können ,
damit sie sich leichter wirtschaftlich selbständig machen können . Diese
Maßnahme konnte jelbstversiondlich das Problem , wie die älteren

. arbeüsioicn' . AttgesteÜteit wieder einer wirisäjgstlich wertvollen Tätig -
kell aZügesührt

' werden , nicht - endgültig löje «, sondern nur einem
kleinen Teil - der betroffenen Berus - angehörigen Helten . Um ihre
Auswirkungen Zu verstärke », hat der Reichsarbeitsminister daher jetzt
weitere erhebliche Mittel bereitgestellt . Die An -

gcstclllenhilse wird auch visUerhin von der Kreditgemeinschost gemein -
nütziger Sc! bsth ! l ' ' eorganisolioneti s » Berlin N. 24. Manbijouplatz 3,
ln , Zusammenwirken mit der Reichsonstoll für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslolenversirlreriing durchgeführt . Anträge sind wie bisher
be! den Landes stellen der Kredilgemeinschait ( Landeswohlsohrts -
änüer ) «inzureichen .

»

Die amtliche Meldung sagt bereits , daß mit dieser Maßnahme
dag Problem nirbt gelöst ist . Wir erinnern an unsere Kritik , die
mir . ( titicrzeU geübt haben und die durch eine Reihe van Zischrisiett
bestätigt wurde . Bor allevi die Bedingungen der Kreditgewährung
sind derart , daß sie für die meisten ' Angestellten ' unerfüllbar sind .
Unberührt davon ist die Frage , ob in dem bereits übersetzten Einzel -
Handel jür kleine Leistungen noch Lebensronm ist .

Bahnschuh .
Wofür di - Reichsbahn Geld hat .

Eisen -Die Dezirkeleitung Dresden des Einheitsverbondez der
bohner schreibt uns :

Am 26. Oktober fand in Rodebeul wieder eine Schieß -
Übung des Bahnschutzes verbunden mit Preisschießen
stall , an dem 129 Mann betelligt waren . Preise von 23 bis 100
Mark sollen zur Verteilung gelangt sein . Der beste Schütze soll

Gewerkschastssragen öer Angeflel ien ter

Arbsitsämter .
Der ReichsiaA >tukschuß ' der Angestellten der Zkrbellsämter im

Zentralverboiid der Angestellten w- rr dieser Tage in
Berlin versammelt . Er beschäjtigte sich tnis einer Fülle von gewer ? »
sckaftlichen und Berufssrag - n t » r von ihm vertretenen Gruppen .
Hierunter seien besonder ? genannt die Fortentwicklung des
L e t r i c b s r ä t « r c ch t s . die A l t c r�s - u r< d Hinter -
b l i « b e n « n » e r j o r g it n g sowie die Frage der sachlichen
Fortbildung . B: i dieser Gelegenheit sprach sßh auch her

Reichssacstousschaß gegen die Absicht au ? , B o l o n t ä r e und P r a k-
ti ka nien in die Arbeitsämter hineinzuziehen , die prakrische we -
fahrungen im Berufs - , Wirtschists - > nd soziale » Leben nicht be -

sitzen . Di « B e l e b. n n g qualifizierter Paste n bei den
Arbeitsämtern müsse auf dem Wege des Ausstiegs be -
währrer und besäbigter ?kngestellien enoigen . Sehr beuiirnhigend
war der Bericht der Reichsfachgr . uppenieittmg über bis Dnrchsührüng

Husten Gie , dann schnell
1 Flasche Reichels Husientropie ». mehrmals täglich 1 . 3 —29 Tropfen
nehmen . Kinder die Halste . In 2lpoth «keu und Drogerien erhält -

sich , aber eckst nur nfi Marke Medico und der Firma Otto Reichel ,
Berlin SO. , Eisenbahnstraße 4.

Wasch mit
■ . ' - ■. v. t *;

»

i :



d » » Larisv - rt - ases . N« b « aS find VerstSH « bi - rgeg « « s - stM .

stellen . Der AdA . wird es jedoch an der Vertretung der Interessen

seiner Mitglieder nicht fehlen lassen .
Erfreulich war die Feststellung , datz heilte mehr als M

der Zliigestellien der Ardeit - ämier sreigsW - rkschaftlich organisiert sind .

Der Weg /ptr TinhcitLorAanisotion der Angestellten der Arbeits »

ömter im ZdA . ist damit beschritten .

Oer Baugewerlsbmzö kommt nach Berlin .

Einrichtung einer Aundeöschule .

Der Vorstand des Deutschen Vaugemerkbundes hat t » der Nähe

Verlins , in Fangschleuse , ein Grundstück mit Gebäude » er -

tnorst - n, die zu einer Vuadesschul « umgebaut wetiden .

Di « U eberfiedlung de » chauptoorstandes de » Deutschen

Vaugewerksbunde » von Hamburg nach Berlin soll bis zum Jahr «

tteO , d. h. bis zu dein Jahrs , in melchrai der nächst « Bundestag

stattfindet , abgeschlossen sein . Das Gebäude , ln welchem die Orga -

nisntionszentrale ihren Sitz nehmen wird , liegt in her Nöbe des

�Zorwärts�gebäude » , Friedrichstrvße 5>/k.

�VocdenproArsmm äes Berliner Rundfunks J

Die Lugend wirbt .

Der Sud kr eis der Freien Gewerkschaftsjugend veranstaltete
am Freitag abend im Bezirksamt Kreuzberg eine Werbekund -

gebung . die den gleichen regen Zuspruch aufwies , wie die Der »

anstaltung des Nordkreifes in der ooriaen Woche . Auch hier war
d « Titzunassaal des Bezirksamtes dicht besetzt von zahlreichen
der Gewerkschaftsjugend noch fernstehende » Jungen und Mädchen
und vielen Eltern . Eine gut eingespielte , aus Junggewerkschaftsrn
b«stehend « Kapelle leitet « die Feier stimmungsvoll ein . Ernst «
und heitere Rezitationen , in der Hauptsache non dem Genossen
H o s « m a n n vom Verband der Gemeinde » und Staatsarbeiter

zu Gehör gebracht , wechselten mit Volkstänzen und Gesangsvor -
trägen ab . In einsr zündende » Ansprach « legte der Jugendgenosse
Müller den Erschienenen die Bedeutung der freien EiWerkichas » -
jugend dar . Den nachhaltigsten Eindruck aus alle Teilnehmer
macht « auch hier dos Sprech - und Bewegunaschorwerk „ Fabriken " .
mit dem die Kundgebung abgeschlossen wurde . Selbst die kritisch
zur gewerkschaftlichen Jugendbewegung eingestellten Eltern dürften
auch hier davon überzeugt sein , daß sich ihre Sprößling « nirgends
in besserer Obbut befinden , als tn dieser Organisation der vorwärts -

strebende » Arbeiterschaft .

ScmotoS . 25 . Noveanher :

MS: Standeagloctensiiiel <t » Poteilainee Oiau *onkitcir , MtoiSüfeiw -
HJft « Siotoaiekoazert . Iis Mofse ' mfufc Ifii BlBffiüvrchänoci aa> tom frltd -

hrte . 16- *: Ottetkonsert . U: „ Wbbb stöC « Menseiea itMboi . " I7J «i

PlatteB verstorbefl » KQuUaz . 1»: Der Tod im desLscitn VolkBaUoben . 70 :

Zum Totanonntag .

M anlag , 26 . November :

18J #: . . Ist das Altwtfdon �rukUch so sejiwor »" Ift Technitcbe Wodhao -

Blasdord - IAJ0 : Lied «, und Musikvortrite . t7S0 : Novenen . « SO: Cnellsdi
ttr AnUager . 14« Dl« Pevlllon de» D»wes - Pt *ne ». 19- »« DI» A*»ori »tio » der

VorsteÜBBgui . 39: Roma » . J ihr gang I «»" . 39U«: Or ehester koniert Danach
Tanzmcuk .

Dienstag , 22 . November «

12. 39: Di« Vierte tsiando fl ' den lendwtn . WJOs fraa » Schnbort »ad
Goethes . Xansf . 19; Staed « mit Bilchern . IäJO : Üotorbajtuassmnsü . IS-ltl :
Verhreeher Md Schicksal . 14: „10 Iahte Novembergrapre . " 14. 30: Da*
Deatseli » Instiftjt fttr FranenbiBde . 30; AbendnBterhaltnns - 30 . «: Oointeit von
Brtiuns . 21- 39: Der JoaniaUst spricht . . .

Mittwoch , 28 . November »

« - » : OttT ArS ai * Cr rl eher In ScJmle mjd Hana. u>: DV> experiaienfelle
and Ulnrsche Crlorschan * aJlgemelner organischor Cr*atEprobIcis &. 10. 30;

JotendMima . IS- VI: Die staatlich ec Bildsngsanstaiten ir Preu&er, . 19: Die
PotarfarschnEt - 19-30: Conrad Ferdinand Meyer Bom 3(1 Todasta «. 39: Sende -
spiel «: „Die Terlenflscbof . Oper von BizeC Danach Tannmnsfk .

Donnerstag , 29 . November :

13J0 : Di« Vtertcisinnd « ffllr do » Landwirt . IS . »; Qottfrtod Setup «: , «dn
Vorllnfe » moderner ßacjeslanoBg . IS: Srlnneroneen an Giacotno Puccini .
11,-39- Kinderstnb «. 17. 30: . Jias ewige Aheotener . " 1SJ0 ; VeriDnennaE -
problem « in Lichte der neuesten Forscbnng . 19: Die Speichern na elektrischer
Kn orale 19- 30: Die Mechanik des Himmels . 20: Dno für Violine nnd Cello ,
30. 30: Dlaloae der WeltlUartdr . Danach Tasnmnsih .

Freilag . Vi Novembeet

UL30: ZeltjelShl . IS: Schdplo » seitsamer Geschjchhen . 10. 30: Fred An

Anjermayer . 17: ünterballsnesninsik . 1SJ0 : Werner von Siemens . 19: Dj'
Irshliche Schote . 19J3 ; Die tesellschaftllche Culstekang des Geldes , .v-

AbendanterhaJUng . ZI: A»$tralier als Land des Arbeiter ». 31. 30: Joso -
Wiackler - AbeBd-

0nik

SomLabend , U Dezember :

16: QcUtcr «nd Dlreönen In 4ai OpcrunwiJc . 163«: UctArIu. ltunsr5 . iBn#Ä
18. 35: EinpchräniniDg : ood Verjicbt auf den Krleju 18. 35: Qrmidbcgriiie , G?*

vtze und tcchniscbe Anwendungen der Akustik . 20: Abendunterhaltnng .
Musik der Gegen wart 21-*»: Deutsche Filmarbeit In Hollywood . Dana »

Tanzraosik . U: . Jtntdts " . Ein Soitl von Hasenclever .
202 Deutsch ' an dsend er ; Oktett von Scbabert . 21: Marek Weber spielt .

Schiedsspruch für den Harzer Erzbergbau .
Goslar . 24 November .

Die Schlichjerkammer hat solgenben Schiedsspruch für den Harzer
Erzbergbau geiällt : „ Mit Wirkung vom l . November 1928 ab werden

iängliche Schichtlöhne um 20 Pf . erhöht . Diese Regelung gilt im -
kündbar bis zum Ni September 1029. *'

Di « Unternehmer hatten seinerzeit 10 Pf . Lohnerhöhung an »
geboten , währenb von den Arbeitnehmerorgariifationen 50 Pf . ge .
fordert waren .

fun

Könsgswusterhausen .
Sonntag , 25 . Novrmbwi

Ab 8. *5t lieber traanne aus Berlin . 1#: VergesstMie deutsche QrSbej . i &K;

Tod nnd Staibeu In der ABiiassBBg des Volkes . 19: Totenfeier . Ab Wt l ebo -

t/UÄung aas Berluiv

Montag , 21» Novomber :

IS: Franinsisoh Oraltorloindlicli . üterauscl » Sbrnde ) . IdJO : Ucbe- t . r tjist ;
aus B' - rUn. 17. 30: Die Geologie Deusschiands . IS: Schobert im Pomsn Uli-

in der Novell «. lA- M: Englisch für Anfingsr . ISA«: Praktische Winke für ®

Schweinezucht und - masl . 19. 39: Werltmelsterlehtgang iOr Facharbeiter .
30: Uehertragung ans Berlin .

Dienstag , 27 November :

16: Das dramatische Leben kjassisohsi Bühntawerke KSJO: liebftrtragur !
aas Leipzlz . 17. 30: Der Bundtnnk . seine Auigaben . Ziele und Mbgiichkei ' "
1A: Sussische Dichtung . IA-30: f - ranzAsitch für Antlnget . l «Ji : Die Bede »

»Jing einer gesunde « dentseben Mittelschicht . 19- 30: Von Bismarck bis
Weltkriege . 30: Die praktische Bedeutung der modernen Cbarakterlehre . Ar

LerUlier Gewerkschaftsschule .
- Stahuttal « tmt» «t «»ph. schc äitVltMtrhaft . * Stftxmt ( beant

ffBgethett ®tj ) I . HUUmiul) , «. Deaember , 40 Uht , Sunt r he » eVjiicrtldSnfte -
baule. t , ®utjcLufrt U—tX . tcitnchmctloxtcn m ifj . Hie barer nnb Srrjjoiw
ha Heaatiit/ifttldfUU Reh euucLnhen . JUrirn tianfA durch hl « fluchBroet .
tnagejalinte « hu mm Dunen » her Schale « utnnmmzn merheo .

333�3

«cht »»«. «egiriaaJBt Pre » M» e » Bern ! Montag , Id' ri Uhr, Stfent .
Ilch« KunhgebllNg im Ae: : rtsnrrnrbnttensihuna »looi , Dcnziger Etr . 04,

Anbelitr , «ngeldulte » ' ~für nUe btim Bezirtenmi bedie ftigl »"» Mrheller , «ngefl uirb 93«.
omten . Jaoesnrhnune ; 1. SSotfilhrung des gilms - Gm A» s » nn mar
da » Worf . 2. DPriraz unh ErlSuternng he « gilm « von arger .
meifter Dr. vstrornili . Aohireiifr ' n Deluch etmorirt

Sie eilH . - SraUU » ,

Georg Saiser , der FünfziafäHrige . wirkte bei semer Sc .

burtstagsfeier im Nuridfunk selbst mtt . Nicht , indem er au » feinem
Work las , sondern indem er über sein Werk — mehr noch über sich
selbst — sprach . Das war mindesten » nicht ganz geschickt . Dichterisch

geformte , stilistisch geschliffene Selbstbiographie ist etwas anderes als
ein loses Awiegesprätb mit einem Freunde , wie es zwischen Laiser
und Hermann Kasack geboten wurde . Hier spürte der Hörer zu leicht
eine anmaßende Selbstbespiegeluna heraus , die selbst bei wohl -
wallendster Einstellung störend wirkte . Warum ließ man nicht jlas ' ack
allein über Georg Kaiser sprechen , der gewiß manches Wissenswerte
über den Dichter , und sicher sehr viel Rühmenswertes gesagt hätte .
Das sentimental heroische Pathos dieser Eintührung beeinträchtigte
wahrscheinlich für viele Hörer noch den Eindruck der Lcseorobsn aus
Kaisers Werken , die im Anschluß geboten wurden . — Die Wend -
Unterhaltung bracht « ein merkwürdiges Gemisch . Iren « de
Noiret überragte mit ihren französischen und englischen Liedern
das Niveau des weitem . Ganz trostlos wirkte ein Fogott - vortrag
des Liedes „ O bitt Euch , liebe Vöglein " und der zahnlose Flüster -
gelang Ralph Edwins . Des .

3flL.V»: Uebertragnng aus Berlin . 33 4«: Bfidlenkversuche des Senders Kbrir
wustierbaigsea .

Viittworb . 28 . November :

1«: Heimatpfege und Schale 10-30: tüeirtragnng ans Hambars - 17J9
Das Problem der lanziristlgen Industrickredire . 18: Der unbekannte Schuberh
18. 30: Französisch für Fortgeschrittene tÄäS : Wcrkmelsterlehrgang für Pach'
arfnltct . 19JO: Einlßhrnng In daa Verstehe » von Haslk . Ab 30: Uebertragual
au* Bftrlin .

Donnerstag , 29 . November «

16; lieber die neue » Untversi lala Statuten 16-30; Uebertragung ans Berits
I7JO : Das elektrische Fernsehen . 18: Eiclührung tg das Verständnis d«t
Dramas , 18,30: Spenisch lür Fortgeschritten «, 1888 : Der Nutzen praktisahet
Garteabanberatung . L' JO: Slavtsche Volksmusik . 19. «: Der Einfing de
slavischen Volksliedas anf Deutschland . Ab 30: Uebertragung aas Berlin .

Freitag , % November :

10: Aas der Präzis des Gesamtunterrichts an! der OberstBle . ULM: lieber
tragnng aus Leipzig . 17-30: Moderne Hajenpoliük . 18t Der unbekannt « Seht
hat 18- 30: Englisch Igt Portgosohrltten «. 16 H: Werkmeisttrlehrgang WT
Fachas beiler . 19. 30t Wissenscbaitllcher Vortrag für Aerzte . 30: Uebertragu «!
aas 6er Im- 31r Australien als Land des Arbeiters . 31- 30: Uebertragung a*'
Berlin . 32. «: Blldiunkvarsucbc des Senders KBBlgswnsterhansea .

Sonnabend , 1. Dezember :

16: Ans der ptdagogi &chep Zeitschrifteoliteratixr . 16A0t Uebertragung asi
Hamharg . I7a10i Zahn Jahre Deutscher Bcamtenbund . 18: In Fabrikkontei
nnd Werkstatt . 18-30: Spanisch Ihr Anfänger . I8A8: Qrnndbegrilie . Geseilt
und tachniscbe An» enduneen d » Akastifc . Ab 30: Uebertragung ans Berlin .
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Bekanntmachung .
Slntüubiguag der Wahl der Vertreter zur LaaaogS -

Versammlung der Tischler » Lnaung zu Sertin .

Di« am 30. fidmat 1058 stottnebobU
w 18. Kn ' "

snwie hie am 18. Junt 1S58 ohne
ii . . ,

gentralnethanb her « » ae stellte », OtHpntnpc Swh . NeeU » .
«ngeslnlltcnretsm IgUehee ! ftreitofl , 7. _®ejcnü ) ez , um Ul�Ijhr . Bezsemmlung

Betrieb », unh
OIS�VM l-tM-'Alizi.ll .WfcK» ,TI P.IUifl, 4. -> Ui-Llttj. / JllH XJ»7*» «4�4. , « €8-141.1um Lllttg
filz hl « ior ÄrniralDerhanb het TlngffteDtcn ntpanilitr . L' . ; «eitiebs . unh Ana «.
lieDttnrctsnutglleher im chzogen EnaJ hes ( Bcmetlfdjofteheuf ««, Berlin i £D. 18.
Cagclufec 24�53. Scgcsotöimnn : „Di« äStrlfomteit her iBtttl &bsrrtlrfiunKcn * —
- Entlaisungsschi/tz unh 2tri )eiimctid ; i »taricit . ' ' •fleferentr n ; L Kollege fictl
SeDfd) , BctnteDp ' cfsmilgnrb bei der ZIEH. 2. Kollege Hau » (botlfuzdit , Benoll -
Dtiitfjtiaiar . Zutrift nur mit RilalirPsbuch unb mit ! » m upn uns abgefternpei .
tan unh untergrichnete » Bairiebsräteausrnei » de» AdZi- DztsiarteiK

geuttatoerbonh htz Aaqestrllten . Zacharunpe »iriidieftuacttoileoiipnlfc «:
-Jilontop . 20 Übt , Taal 7 t ** ' bemetlfAoftsbauf «».

Dez Santpi
�nifdieu Brtoacniclftfoft unh Gracsi in .

llBUglicbencrfauviiI : W
T«fl *«nrh | i unh ; 1. goifaag : - - . - e ■
liwiff Bnrirngfnbfr Dz. Tb (Joffou . 5. Wahl her isachgzupncnlrituna .

®«tab . SRtlfifichetMif «m»a »nR Retall inbustzi , Montag , lOVr Itbz . Nozhischez
«of . �ftnolieensti . 126. Tagrnmmnuna : L fJeumcbl he« ssacharuppenausschust »».
?. . Jiio « heben mir bei heu Öebnitsuerbanbliinaen im Mazz 1029 au az.
mazter ? " Refecent Kollege Günther , ll. Bezschiebenes .

B' rbanh her <bcmeiahr . und Staatrarbeiter , Filiale Berlrn . Zllo Teilnehmer
am flnribiihuitgsluzsus übet international « Bcoblzm « nehmen a » her Dezan »
ftettungen het fficmezlfitaftefduil « cm J. Dezember . 30 Übt , im Laal 1 de»
ffitmcnfjdcftsbdufrs , Sn�elufcr 24- - 2S, Engelbert Szaf spricht sthcz
- Koloniale Ausbeutung linb euzopdische Azbeitezschätt ".

Scuttdcr Sbctle ' bungacrbcitcznezbonh . Karreamatzldmciber : Dienstag .
37. Npveuibez , 10bj Uhr . Mitgliedern etfanimlung in den llizminfalen . Sommaü .
hantcnl ' r , .38—89. . Haien berozstehend ' n ZUifgaben tn der Bzancha . "

Dentldcz «emezilch - ftehard . vrimrusschnb «- ri ! - . Unter .
aueschuß Be, zt lempelhof . R- ntag , 18U Uhr . Lrchibilderuoztrag übet - »z- bs .JcanHiciteJi " in der SugeahBfflbne In Bezlin - Temuelhof , ssziSzicheWichrlm .
« zqße 73 —74 M. Bozizauendez Serz Stabtaöerfiirsozgeazzt Dr Embsen. Ein .
tritt fzeil Vezaustaltez Berirksc - n: Tempelhof . Wir bitten die «ollegenschaft .
stch <zn diese « f » «nOTStttthen Beranstaltung mit ihren Trauen - ablrrjch - »
hateiUetn . D » ßbmaa « : TieppermüII « « .

f �reie Gewerksckasts - Jugend Groß - Rerlin
Leute , Eounlag , folgende Beztuistaltungen : Mädchcnluzfu » g llhr im..... . - tTtben Serkebzsbunhes . Engclufer 24—35, Aufgang 8,/C,Av»esFr* .iIX- l— TT-Z, „_!r- - - —-f __r__I '1. —.,,.

tinaen
anb der

ZugendHei « des Deut ! - I WWW _ _ _ _—«
parterre link ». Xie Genossin Abele Sckreider referiert über iFUHre- '
der ! 5roueubeweguua " . — Lüdkrei «: Besichtigung de? Botanischen Gartens
r Gsw. ' . chobLuser . Treffen um 10 Udr Cinacng Unter den Eichen . —aang Unter den Elchen .

im Tbeater am Bülowplatz .
um 18 uhe . SitcifAüoe durch

. ■ - - -- - - - - -- - - - - - - - - - - -- - - , — . . . . . .. . — Ostire i»: Um 18 Ahr Im
Jugendheim Dlestelrnuierstz . 4—5. JVtoö« Laune — Humor bcbetrfdicn bin
sehend . Mustk . Torlrsungen . Tanz und Gelang . — Rordleeie : Um Iblb Übt
im Jugendheim her Gruppe Weigensee , Parlstr 88, Lichihilherporizag : - Czim »— . ta, —. - - - -„ - - - - -- - - - -. | mfn bcn Abend . - Morgen , llRon-

bmigsobrnb hes Dalkstanzkzelse » 1»
Biiffdeu . Reziiatwnen , Iugenhspiel umrahmen den
tag . folgende Veranstaltung : WriKenie «: Urbunqzcliri
i>ez Tuzn balle Piftarjusftzafte .

Ioaendaruvve öe «i Zrntralverbandeö der Anaesteliten

_ _ _ _ _Heut «, Eonutag , finitn folgenie Lezanstaliungen stall : Zugendno «.
, M »stcllung der Vollabüh »«, 1518 Uhr . im Theater am Jiiiiemplotz . Sm
mufführung gelangt - U. Teot S 4", — Rorhbeiirler Jugendheim iuttnet . Eck«
Geeftraße , ad 18 Uhr. Wir beteiligen uns hier an bau Verensialwngcn he»

�ugenbamlz Wcbiiin� . — DJKeaitlc : Augnbbeim Gunterftr . 44, ob Ö Uhr.
iitoi
iitib :

. M W Jile : Jugendheim Lehrter Ell . 18—19, ab 10 Uhr.
Ziorllag mit Liebtbilietn : - Unser Zieidjsiuzenhuig In Tzankfull a. SR," Refc .
tent Georg Setlnrunn . An bieseip Abenb zäun unser Buch amu Neichnfugenh ,
tag . reich illustriert , zum Preise von 1 SR. Idnflid ) ermorben werben . — illlnrocn ,

i Wonlar —- - - -- - - - - -" " — . . . - —tag , finbcn fnleenbe Beransialtunzen stall : Tegel - Aorirckenbarfl Jugend¬
heim Zreinlckru hnzi - Dst, Cinicutr Straße , kc recke, Sunt « Abcnfi . — Wehding :
Jugendheim Tur ' ner . Eck« Seestraße . 7 ort reg : . Zweck und Mal be« 3h9L *
Kefezent Heinz Wanh . — Lickckenherg� Zugendheim Gunierlll 44. Vortrag :
- verussschulsraarn . " Peserent Walter Sschbäch. — Horde »: jug - ntbeiz « stastä .
»ienallee 81. Vortrag : . Ein Tag in bei Sllasanstalt Plözeusee J 9?i "

Neserenj

äbunmabgnbe nhllzogen « Wahl her »er .

ob « sein « �hUnerireiez » unh « in «
Zlorstauhsmüstliebe » trag zu unb saniell
Ziamc » enthalten , wir SJrrizeier «
möblen ftnb .

Die Z: lchloozschlägr her Mtgstebez
müssen non tninhestr »» 18 amhlherechtig .
lln z » n » ng,m igliebez » uutezzeichnri
sein unb lonnrn sapiel » Namen ent .
halten , wie Berircier z» wablen stnb.

»pari
_ _ _ _ __ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ . . .

. . . . .

auftragt , I «ß« ich hiermit sstz die Wahl Inentbet 1828, 16 Uhr , unh zwar s » brei ., — ■- - - - -— A- - - - - - - - -' - - ' - - - -sicher . Ausfertigung im Bureau het
"Deputation für Honhel unb Gewezb «,

anno für ungstiüg «fläzt werben .
Mit der Vorbereitung und Durch Iii !r

b « rriorderlichen Reu mahl gemäß

Ackbsiter - Zsmsritor - öuolt E. V.
Kolonne Berlin .

9«r
das
' chc
das
Ma
Heu
«im

Am Mittwoch , dem 21. d. M. . verstarb
jfch und tm erwartet unser Mitglied -

Adolf Morgenstern

nina d « rriorperlichen Z! »uwahi gemäß halten , wie »eztrrt « zu mahlen I
6 8» der ReichsaewezbeozdniiBg nom ! Der Wahlnorschlag des Znmmgs
Magistrat der etabtgemeinjit Perlin bc- | fljinb « ist spätestens bis zum 38.

mm an.
Die Wahl findei am V. Dezember 1008

im Brelinez Pazhaus , ll - ?. Eingang
Spanhauez Ellaße . 1 Trepp «. iZimmei hfi,
w der Zeit nou 10 bi « 10 Uhz statt .

SU Dahl ist geheim und findet nach
de » Srundsüßen de« B« hältniswahl
stai »-

Wahlkezechtigt und wählbar vnd all «
diejenigen rolliähzigen Personen , di «
innerhalb des Innungsbezizls
L da « rischlepoemezd « al « stehend « Ge.

werbe selbständig Hetzeiben , mit Au »
hm« deritniaen . die hos Gewerbe

sabzilmäßig beireiben ,
3. neben dem Tischlezhandwerck noch an .■

der « Gewerbe betreiben , da « Tischler .
Handwerk aber haupisächllch aizsilb - u,

mcua sie z» L und Z. sich im Bestge der
bsttgerluhen Ehzenrechie heflndz » und
nicht durch gerichrliche Anordnung l »
der Perfllchiitg stb « ihn Pamnöge » be-
schränkt stnd,

Mir biejericen , die mit Annungshei .
trogen wiedarhaft längar als «in halb , st' . . . . . .blieben sind .

Berlin ff. 3, Breill Straße 38, Aus »
gang 4, Z Treppen . Zimmer 15, Stadt .
lnlvekior PIpeß , einzureichen .

Wahlr. orschläge der WiigNehen sind ! »
dreifacher Ausnuetigung spätesten » bi »� � 1» Uhr . eben .

Leine Änfriclitiglieit und stilles Wesen war uns allen
ein leuchtendes Vorbild . Wir verlieren in dem Dahin¬

gegangenen einen der besten Förderer der Samariter¬
bewegung . Wir werden ibm stets ein ehrendes Angedenken
bewahren . Der Zrntralvorwtand .

Die Einäscbernng findet am Montag , dem 23. So -
vember , 17 Uhr , im Krematorium Gerieht8tra . Be statt .
Bega Beteiligung wird erwartet ,

y. ; m 5. Dezember 19
homfiin zu richte »,

Der Wahlnprschlaa das
liegt aus

Barstandes

t ) im Bureau der Tilchlez - Innung zu
Berlin ppm 4. HI« lü. Dezember 1038,
werktäglich i » der Aalt non bu bis
15Vi Uhr .

b) Im Suzco » der Depulatlvu fftr tzan
15. Dedel und Gewerbe Pom 4. bis 1S/Ä »

zmnber 1838. werktäglich ia der Seit
non 9 di « 15 llhr .

Wahloorschlägr der Mitglieder liegen
aus :
a) w: Bureau der Tischlez . Znnung zu

BerN » rem IL bis LI Fczectbec
1088, werktkigUch in her Seit nan St ,
bis 15 % Uhr

bi im Bureau der Deputation sitz Lan ,

Jahr im Rückstände
ruhe » Wahlrecht und Köhlbarkell dis
zur Entrichtung aller rückständigen Bei
träge .

Juristische Bersone » sS. « . b. H. ,
Akt. - Ges. i sind nicht Zunungsmitglieder .

Jeder , der dos Wahlrecht ausüben
will , hat sich auf B erlangen als Wahl
berechtigter auszuweisen , insbesondere
durch Vorlage der InnuNgsbeillags »
guitiiing nachzuweisen , daß Wahlzecht
und Wählbarkeit nicht ruhen .

Zur Prüfung der Wabs . unh Slluun -
berechtigun « dient die Kebellste . welche
mit dem folgenden Werktage nach Au -
kündlgiiug der Wahl im Publikations .
organ der Innung Uber der Handwerk ».
Zeitung »der dem Amtsblatt der Stadt
Berlin für die Innungsmitglleber ober
ein ppn diesen beauftragtes wähl

Bachow . — Zewpclhof : Zugendheim Germanlastz . 4— 1 Paztnga : - Dez leite
Sot . ' Seiet eni Dr. Slot Schütte .

» ei Gicht - Rheumatismus
HArwwrfcraiikaiiseiv AeSerlenverkelltong , Nerv » sl « l4c »

Sieen S » sel Tso
Aerstlleh empfohlan . Ze haben Im der Apotheke » . Bewsta -
amtartal graüa Fabrik Vegetahllachar Haüaittri . Bad Schasdae / Elba .

_ _ _ _ _I uhldares
Innungsmiiglled zur Einstchinahrn « Im
Bur - a » der Tlschler - Innung zu Berlin .
Berlin E. A, Aleranderstnaß « 3J. werk.
täglich in der Seit non 8' r bis 18' 4 tfbr
aiisl ' egt Eine beglaubigte Abschrift
der Hebellst « liegt ferner non dem glei .
chen Seiiounkt <ll> werktäg�lch non S dlg
lb Uhr im Bureau der Deputation für
stände ! nub Gewerbe , Berlin E. i ,
Statte Strafte 86, Aufgang 4, 3 Trep¬
pen, S' inmer 15, aus .
�lkür I» 15 Inni ' ngsmltglieder ' st a! n
Berlleter n wähl «»: ist dll Sohl der
Annungsni ' tPli ' her «' cht durch iz 1,17.
bar . fp ist kstr b! « vberfck >! »ft "de Sahl .
W' NU d! ef - rb » 8 ober mehr beträgt . e,n
weiterer Vertreter zu wählen , Bach
stlngab » de , Iunnnq - narstpndks wart »
am 8. Bonember issg jnsgesoutt 18B In .
nupganitnlieber porhandcn ,

ff » sind hiernach 136 Vertreter zu
■Obten .

Der WghlPSrichlg » de « Vprstanbe »
«uft di « Unterschrift dr » vbermersler «

del und Gewerbe vom 11. Iii « lä . De.
zember lSS . werktäglich in der Zell
r «u » bis 15 Uhr.

_ Sie Wahlpprschlägc werden nach der
Reihenfolge ihrer Einreichung nan dem
Wahllriter mit einer Nummer »ersehen .Der Wablnorschiag des Barsiande » er .
hält die Nummer L

Wahlnnrschläge die nicht varschrifts .
mäftig unteneichnet aber nicht recht .
teil ig eingereicht sind, aber in denen die
Namen der Bewerber nicht in erkenn .
barer Reihenfolge numeriert stnb, find
ungültig .

Sunt Wahleaum lSimmer 35 des Bat .
Hauses am 17. D? ,cmber 1928) haben
ntir die wahlberechtigten Innungsm ' t .
glieder SiitrilL Das Aufhalten der
Wähler im Wahllokal oder in den Su-
gängcn »n demselben über die Nolweiz .. . . .
b; äfe ' f hinan » ist nicht gestattet . Das
Wahlrecht ist persönlich ausinüben . Dez
Wähler Hot auf »ln - n Settel h' c Nnm ,
nur de» Wahlrorschsage » zu schreiben ,
den er wabi - n will , und diesen Settes
»" samm' roekaitet In d- n omtilchkn
Briefumschlag gefegt . »Nlez Nennung
seine » Nnmens dem an der ZSaHlnrne

Am 23 Nopember , 001 nt 9>U Uhz.
neischieb nach kurzem schwerem niden
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Neukölln , Züchardstr . SU
Die Ei ächeiupg findet am Dien ».
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Dllnbsoxung .
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lieben »noergeßlichea EuiichlaleveU

Robert Nather
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alle » Berwandien . Freunden und
Bekannt in. de » Wieier » de» Haiste »
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verein Neukölln und de « treuen
Drückerkollegen unseren herzlichsten
Dank au».
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und stiudez ,
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Nummern oder neben der Angab « der
Nummer noch Bemeriuno - n enthalten
»der hes denen her amtlich . Curnpelfehft . find unaült ' g.

ftn der Wahl » m 17 D«, . mber 1038
w' rd ' » ferner nnr d' elen ' g' n ' "ae .
' osten , d- e fpätilttn « h- a onn iüchli' ft
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25 . November 1925 Unterhaltung unö ÄVissen Vellage

des Vorwärts

An den Tod .
Mich ober schone . lob ,

Mir dampfl noch Zugenb blnkstromrok , —

Noch Hab' ich nicht mein Merk erfüllt .
Noch ist die Zukunft buustverhüllt —

Drum schone mich . Tod .

Meao später einst . Tod ,
Mein Leben verlebt ist , verloht
3v » Werk — wenn da » müde Herz sich «Zgl .
wenn die well mir schwelgt . —

Dona trage wich fort . Tod . Gerrv Engelte .

Einer bläst die Hirtenflöte .
Von Virtor Auburtio .

Da » fefcl» JSetf Dtrtot «ukuotios . bt » le >t « fa WO »öflOTb ».
tta f »in »n Sttliften , r . rf &pini uolet ofi' . aoin Eitel mjnatrlp ua Der »
lag iÜMl tangm . ZDIochen . wjibur . un »nrnft s' ch nur oiefcur.
«1« »in mtlftetlföffrt cdjufittPr , al » folten gut «! B- Obachter , der dir
«iiu J. eeoriag « bu' fifäi ' . a «acht . Rit CülauBni » ix » Bnlage »
bringro ®it ncdBeMnk eutigr Drolxir .

Sie wahre Geschichte

<Zs sind in den letzten Jahren saviel Memoiren und Tagebücher

vercillentlicht worden , daß allmählich dt « Geschichte , wie st « wirklich

war , bekannt wird . Was wir bis setzt in der Geschichte gelesen haben .
das war ja immer nur da » Geschreib « von natianalliberalea Pro -

setsoren .
Der Arzt , der den sterbenden Goethe behandelt hat , schreibt : Als

ich bei ihm eintrat , waren sein « Gesichtszüge in gräßlichster Todes -

angst verzerrt . Di « schönen Worte , die man ihm später angedichtet
hat , die habe ich nicht gehört .

Ein Mann , der Heinrich Hein « als Student in Gättingen kennen -

lernt «, schreibt : Hein « trägt immer eine Brill « und «inen langen Roch ,
der ihm bis zu den Füßen reicht : ich muh den kleinen Kerl lieb haben .

uoi , seiner abschreckenden Häßlichkeit und Aufdringlichkeit .

Fürst Eulenburg in seinen Memoiren schreibt : Bismarck steckte
beim Essen das Mesier in den Wund .

Das liest man gern «, nicht wahr ? Und sicher ist es auch so ge -

Wesen .
Goethe bestand nämlich nicht aus Marmor : er war auch kein

Germanist : noch sprach er immer in Zitaten . Vielmehr unterhielt

er sich gern über Weiber und regte sich an den Schuhen der

Christiane aus . Darum hatte er Angst , als es ans Sterben ging .
Sein ganze » Werk wäre ja nur Literatur gewesen , wenn er kein «

Angst vor dem Tod « gehabt hätte .
Die Lorelei hat nur von einem jungen Mann mit Brille g«>

ichrieben werden können : deshalb wird es uns so wtich um » Herz ,

so oft wir sie singen .
Und rückt Bismarck uns nicht näher , wenn wir hären , daß er

wenigstens bei Tisch sich so benommen hat wie wir alle ?

Lob der Langsamkeit .

„ Sie brauchen sich nicht zu beeilen, " sagte ich in Potsdam zu dem

Droschkenkutscher , „ wir haben Zelt . "
Der Droschkenkutscher drehte sich aus seinem Sitz um und sah

mich an : er war ein alter Mann und lacht « über da » ganze Gesicht :
» So etwas, " sagte er , „ so etwas hat mir in meinem ganzen Leben

noch kein Mensch gesagt . Nun fahre ich hier in Potsdam schon

vierzig Jahre : aber immer soll es schnell gehen , weil die Herrschaften

immer mit dem Zuge von S Uhr 4S Miwften zurück wollen . "

Es gibt also Herrschasten , die im Potsdamer Park an den Zug

» on 5 Uhr i5 Minuten denken : auf den großen schlafenden Terrassen

der Orangerie .
Aber wa » für Herrschaften gibt es nicht alles ! Ich habe zum

Vcispiel einmal einen Menschen gesehen , der aß Austern und las

dabei d! « Abendzeitung .
»

Kommende Historiker und Spenglers werden das vielleicht ein »

mal erkennen , daß die Not dieses neunzehnten und zwanzigsten Jahr -

Hunderts durch die Ueberschätzung der Schnelligkeit zu erklären ist .

Di « vierundzwanzig geräumigen Stunden des Tage » genügen

uns nicht zur Ablpickiung meist erbärmlicher Geschäfte , und am

liebsten möchten wir Zeit stehlen . Als höchstes G> U gilt der Epoche

die Eil «, die immer «in Zeichen niedriger und geipinnsüchüger

Natur ist .
»

Von dem Kardinal Saint « Foü : erzählt man diese Auekhote :

er erging stch «inst , begleitet van seinen Kaplänen , im Park « , als «in

gewaltiger Platzregen niederstürzt «.
Die Kapläne rafften Ihre Röcke hoch und stürzten nach einer

Säulenhalle , wo sie gesichert waren : von dort riesen sie dem « ardlnal

zu : . »Hierher . Eminenz , iaufen Sie , Sie werden ganz naß . "

Sointe - Foix erwiderte : „ Ein Kardinal läuft nie . " und er schritt

langsam zu der Säulenhalle ; nah , aber ein Kardinal .

Seien wir Kardinäle . Freunde und Freundinnen , auch wenn da »

Geschäft darunter etwas leiden sollte .

Geschichte und Gedicht .

In der uralten Bibliothek des Grasen Schassgvtsch zu Worin .

brunn wird jener berühmte Vertrag ausbewahrt . den die Generals

Aallenstein » unterzeichnet haben S ! « saßen zu Pilsen beim Fest .

mahl und waren des Weines und der Treue voll : und setzten ihre

Namen unter das Dokument , in dem sie stch verpfttchteten . dem

zweifelhaften Abenteurer überallhin M folgen .

Das Schriftstück hängt setzt an der Wand in emer slnsteren Ecke

des Saales und ist selbst beim hellen Tageslicht kaum zu erkennen .

Der freundliche Herr , der mich führt «, entzündete fem kleines Benzin »

scuerzsug und hi�ll ß3 hin ; und die v�rdlichensn Äamen d�r . Pelden

und Staatsmänner leuchteten auf in ihrem Winkel .

ZergCtj » und Jlows Unter , christen sind so. wie Geschäftsleute zu

schreiben pflegen , schnell , geradeaus und Punktum .

Jsolano hat «In « fein «, schmale Damenhand : er mar der Pondur ,

der die Dörfer verbrannte und die Menschen lebend ins Feuer

Aber�sehr merkwürdig sind die Züge der beide « Pieealomini .

Vetavio und Silvio . Die schrieben ihren Namen nicht ganz aus . nur

die erste Silbe Pic . dann kommt ein großer stachlicher Schnörkel :

wie «in Gestrüpp , hinter dem sich der Name und der Man » ««lnr�
In dem Dokumente selbst erkennt man bei dem fwckmnden Acht

große , politische Worte : denn an diesem Ding h- er hat « ich da »

Schicksal de » Reiche « und der Krieg gehangen . Und all das steckt nun

iw Dinkel » ud wäre vergesien . hätte nicht der Dichter de » günstige «

Tibetische Landschaft .
Von Alexandra Davld - Veel .

Vtianite ttoeiMletl tmxt £ 3 * 1 mt ftba Denobaet mit Usm
«in « nÄict Cutopiict , ba fir vornibmbch iet religiSs « Erben dies «»
eigenartigen Voile » zu « Gegenstand UiOr goeschungen machte unj» stch
al » Einsiedlerin und Pilgerin ganz in die UN« so fremde ffictanlcnmelt
einlebte . Al » grau erfmlt sie auch Einblick in Dinge , die dem msjun .
lichen gorscher wo dl immer oerschlessen bleiben werden . Dasi sie diese. »
Adenteuet alz erste und bisder einzige Suropiierin erfolgreich Durchfahren
Innate . oendanlt sie neben ihrer eisernen Energie nur der bemuitderns .
werten Selbstentäusternng . mit der sie da » annselige Bettlergrmaad
einer t -Ketilchen Pilgerin trug . Ihr Buch . Arjovo . Dir erste Pilger .
reise einer weißen ftran nach der . verbotenen ciadf de» Dalai Lama "
sgedeftet Ist ZR. , ®ait »Ieinen 1« Ml. ) ist bei ff. 8. Brockbau » in Lein « ig
8Sid| ieneB.

Am Horizont begrenzt « ein « fast gerade verlaufende rötlich «
Linie , anscheinend ein schorfer Grat , da » End « de » trostlose « Tale ».
Es war gar nicht fo weit bis dahin , aber Leute , die ihr « Last auf
dem Micken tragen und noch dazu die dünn « Höhenlust atmen
müssen , denken anders über Entsernumgen . Aber dt « Hoffnung .
bald oben zu sein , belebte uns , und wir versuchten rascher zu gehen .
Was uns jedoch beunruhigte , war . daß wir keine « . Latza " auf dem

Bergkamm sahen . Di « Tib « t « r verfehlen sonst nie . wemgstens einen
auf jeder Paßhöhe zu errichten . Als wir an dem Punkt ankamen .
den wir für den höchsten gehalten hatten , wurde uns allerdings dies
Rätsel gelöst .

Wie soll ich unsere Empfindungen in diesem Augenblick b«-
schreiben ? Es war eine seltsame Mischung van Bewunderung und
Grauen , denn ganz plötzlich standen wir vor einer furchtbaren
Landschaft , die im » bis dahin durch die Talwände verborgen ge -
blieben war .

Wir sahen «ine imendüche Schneefläch «. «in wellenförmiges
Hochland , fern zu unserer Linken durch blaugrün « Gletschermauern
begrenzt , hinter denen immer wieder neu « Gipfel in ewiger ,
makelloser Weiße stch erhoben . Zur Rechten öffnete sich ein weites

Tal . das in sanften Abhängen allmählich bi » zu den benachbarten
Höhen am Horizont anstieg . Vor uns verschwamm ähnlich sanft .
ober in breiteren Flächen ein noch und nach stch senkender Abhang
in der Ferne . Wir koimten nicht unterscheiden , ab er noch dem
Paste oder nach einer anderen Hocheben « führt «.

Mit Worten läßt sich ein solcher Eindruck nicht wiedergeben .
Jeder Gläubige kann davor nur überwältigt da » Knie beugen , wie
vor dem Schleier vor dem Antlitz des Allerheiligsten . Aber nach -
dem unsere erste Bewunderung sich gelegt hatte , sahen Pongden und

ich einander schweigend an . Warum vuch reden , die Lage war
klar genug !

Wohin ging unser Weg ? Nach rechts « der geradeaus ? Beides

war gleich möglich , Der Schnee lag so hoch , taß er jede Spur ver .
deckte . Es war schon später Nachmittag : verfehlten wir die Straße ,
so mußten wir die ganz « Nacht auf den vereisten Höhen umher -
irren . Und wir kannten Tibet gut genug , um zu misten , mos
dos bieß . Wir mußten unweigerlich beim ersten Schritt ins Un -

ge miste verunglücken , und jede Kunde von uns ging verloren .

Ich sah auf meine Uhr , es war 3 Uhr nachmittags . Wir

basten noch ein paar Stunden Tageslicht vor uns , und es gab zum
Glück gerode hellen Mondschein . Wir brauchten noch nicht ernstlich

besorgt sein : wir durften mir nicht die Straße verfehlen und

mußten uns eilen .

Ich blickte noch einmal auf das Tal zu unserer Rechten . Dann

entschloß ich mich : „ Laß uns geradeaus gehen ! " und wir wander .
len weiter . Ich ward aufgeregt und schritt trotz des immer tiefer

liegenden Schnees rasch voran . W. r hatten den Rat der Bauern
in Taschi Tse nicht befolgen können und führten wenig Nahrungs -
mütal mit . Unser Wirt selbst haste uns nicht viel Tsamba ver -

kaufen können , und die Nachbarn hosten für sich selbst tcuon genug .
Sie meinten , wir könnten ja von den Dienern des Pönpv Mehl

kausen . Um alles Gerede zu vermeiden , hasten wir auch gesagt ,
daß wr früh am anderen Morgen nach dem Zong gehen würden .
taten es aber natürlich nicht . Mein Sack war deshalb ziemlich
leicht . Pongden mußte dagegen das Zell mit seinen eisernen
Klammern und sonst noch so manches tragen , war also viel schwerer
beladen .

Ich strebte vorwärts . Mein einziger Gedanke war . die Paß -
höhe zu erreichen und zu ermitteln , ob wir auch nicht etwa irre -

ginge ». So stapfte ich mit angespannter Kraft durch den Schnee .
der mir bis zu den Knien ging . Ob der Lama wohl weit zurück
war ? Ich drehte mich um und sah nach ihm aus . Niemals werde

ich den Anblick vergesten ! Weit , weit unten , inmitten all der stillen
welßen Unendlichkeil schien er nicht größer zu sein als ein langsam
emporkriechendes , winziges Infekt . Wie nie zuvor stand ick» unter
dem Eindrucke des Mißverhältnistes zwischen der riesigen Gletscher -
kette , den vielen endlosen Abhängen dort und hier den zwei
kümmerlichen Reisenden , die sich mutterseelenallein in dies seltsam «.
phantastisch « Bergland gewagt hellten . Mich ergriff das tiefste Mit -
leid bei dem Gedanken , daß mein junger Freund , mein Gefährt «
aus schon so mancher abenteuerlichen Reise , hier auf diesem Berg «
vielleicht bald den Tod finden könnte : . Es war einfach meine

Pflicht , den Paß zu entdecken , es mußte und würde mir gelinge «.
Ader für nutzlose Gefühle blieb keine Zeit . Die hereinbreehendr

Nacht warf schon ihre Sehasten auf den weißen Schimmer der

Lemdschast . Wir Hüsten jetzt schon weit über den Paß hinauf auf
dem Abstieg sein müsten . Ich ging mit langen Schritten über das

Sehneefeld , sprang auch manchmal mit Hilfe meines langen Stabe » ;
jedenfalls keim ich vorwärts , wenn ich auch oft kaum wußte , wie .

Schließlich unterschied ich eine weiße Erhöhung und aus ihrer Spitze
mit Lappen behängte Zweige , alle » mit Schnee bedeckt und mit

Eiszapfen garniert . Es war der Latza , die Paßhöhei Ich gab
Pongden Zeichen . Er schien mir jetzt noch serner gerückt und noch
kleiner geworden zu sein . Erst sah er mich nicht , dann winkt « er
mir aber auch mit seinem Stocke zu . Er hatte verstanden , daß wir

angekommen waren .

. Di « Landschaft war über alle Beschreibung großarttg . Hlutsn

lag die ebem durchmessen « Wüstenei . Bor mir fiel das Gebirge
schroff ab . Unten in der Tiefe verschwanden schwarze , wellen -

förmige Gipfel in der Dunkelheit . Als ich noch wie gebannt um -

herblickte , ging der Mond auf . Seine Strahlen berührten die

Gletfeher und di « hohen in Schnee gehüllten Bergspitzen , die ganze
weiße Eben « und die unbekannten silbernen Täler , die meiner nach
warteten . Es war , als habe die Landschaft bei Tage geschlummert
und als werde sie nun durch das blau « Licht zum Leben erweckt .
so verwandell sah sie aus . Funken sprühten , der Wind trug leise
Töne herbei . Gewiß sollte es hier auf der hell erleuchteten weißen
Hochebene Spiel und Tanz geben . Belleicht versammellen sich bald
die sttymphen der gefrorenen Wasserfälle , die Schneekönigin und
die geheimnisvollen Höhlengeister , die Dschins . Oder kamen hier
etwa die Riesen mll ihren im kalten Lichte erstrahlenden Helmen

,zn ernster Beratung zusammen ? Wenn es ein neugieriger Pilger
gewagt hätte , da unbeweglich in einem Versteck das Morgengrauen
abzuwarten , wer weiß , was für Geheimnisse ssch ihm enthüllen
mochten ! Freilich , er hätte die Wunder der Zaubernacht niemals

auspleuidern können , die Zunge wäre ihm nur zu bald eingefroren .
Die Tibeter rufen ihr „ lha gyala " nur bei Tage . Ich fügte

mich dem Brauch und sprach nur nach sechs Seiten hin den alten
Sanskrit Mantra ( Zauberspruch ) „ Sukham astu sarvajagotumi "
( Hell allen Wellen ! ) ,

Als Fvngden sich dem Latza nahe wußte , hatte er neuen Mut

gefaßt . Er kam wieder rascher vorwärts und Hollo mich ein . Wir

begonnen den Abstieg . Hier und da fanden wir Spuren eines

Pfades , denn der Schnee lag nur an einer Seit « des Berges hoch ,
und an manchen Stellen schien daher der gelbliche Kiesboden durch

Ich konnte keinerlei Beobachtungen anstellen , so weiß ich nicht , wie

hoch der Paß war . Ich bin aber nach meinen vielen Gebirg » reisen
in Tibet fo gut mit der dortigen Pflanzenwelt und anderen Einzel -
heilen vertraut , daß ich es so ziemlich raten kann . Ich hallo mir

die Flechten und dergleichen gut angesehen irnd hielt den Paß für

höher als den Dokar - la , den ich vor zwei Monaten überschrillen

hellte , und auch nach für höher als den Nugu - lo und andere , die

in einer Höhe von iMWl bis 5550 Meter liegen .

Stoff zu dem Rhythmus seiner Szene geformt . W « ja auch mir

de « kommenden Menschen nur vertratst fein werden , wenn sich ein

Künstler findet , der es versteht , unsere Not in fünffüßigen Jamben zu
verwerten .

Der freundliche Führer fragte mich , ob ich es genug angesehen
hätte : und als ich bejahte , blies er sein Jeuerzeug aus . Das Benzin

ist setzt teuer , und man soll es nicht vergeuden .

Oer Tod auf drei Ebenen .
Don Krank Crane ( New Hork >

In Los Angeles starb vor einiger Zell der Wellttneister im

Spaghett ! - Essen .
Er hatte angekündigt , daß er 1200 Pfund Spaghetti im Jahr

verzehre . Er hatte mitgeteilt , daß er viermal am Tage Spaghetti
esse, und zwar je eine Melle in der Minute . Eine Melle zur ande -

ren getan , würde — dessen hatte er sich gerühmt — die Menge

Spaghetti , die er olljährlich oerzehrte , achtmal um die Erde ge -
reicht haben .

Er wurde tot iu seinem Zimmer aufgefunden , umgeben von

Spaghetti .
Die Doktoren erklärten als Todesursache : akut « Magenschwäche .
Er hatte sich mll 53 Iahren zu Tode gegessen .
Das war der Tod ruf der einen Eben « — auf niederer Eben « .
Auf einer der nächsten Salle der Morgenzeitung war van

einem anderen Tod « zu lesen .
Ein Farmer im westlichen Texas hatte seine Fron , die gerade

Truthühnereier einsammelle , aufschreien gehört . Er war zu ihr

hingelaufen — eine Klapperschlange hatte sie gebissen .
Der Farmer sog das Gift aus der Wund « seiner Frau und

rettete ihr da » Leben .
Aber durch «ine offene Stelle an seiner Lipp « war ha » Gift

in sein System , getreten . Sein Zustand verschlimmerte sich immer

mqhr — am nächsten Tage war er tot .
Das war der Tod auf einer anderen Eben « — einer well höhe¬

re » Ebene .

Der erste Tod war ein Tob auf animalischer Ebene — der

zweite war der Tod aus dar Ebene des heroischen Menschen .

Auf einer anderen Seite der Morgenzellung tonnte man van

einer Art Tod lesen , der sich auf der dritten Eben « vorbereitet .

Ein Forscher , der ein Mittel zur Bekämpfung einer Krankheit

suchte , war gezwungen , gefährliche Versuche anzustellen . Dabei zog
er sich eine Krankheit zu , die ihn nötigte , mehr als ein halbes

Hundert Operationen an sich vollziehen zst lassen .

Mit nur einem Auge , einem Daumen und einem einzigen

Finger kehrte er nach jeder Operation zu seiner gefährlichen Arbell

furchtlas zurück , und geht so einem fast sicheren Tode entgegen .

Dieser Mann will das Leben derjenigen leichter machen , die er

niemals gesehen hat . Cr opfert sich einer Sache , von der er per -

sönlich wenig Lohn ernten wird , und ohne von der Gegebenheit

angespornt zu sein , daß er für Menschen wirkt , die er liebt oder

die ihm sehr nah « stehen .

Dieser Mann nähert sich langsam dem Tode auf der höchsten
Ebene . ( Uebertragen von M. Sovel . )

Blätter und Radeln . Wenn man jetzt lue unter einem Baum

liegend - u Blätter bettachtet , wird man es wohl als ein vergebliches
Bemühen betrachten , sie zu zählen . Und doch ist es von Interesse

zu wissen , wieviel Blätter aus einem Baum sein mögen . So hat
denn ein Botaniker auegerechnet , daß «ine Buche von 37 Zentimeter

Durchmesser 119 000 Blätter hatte . Er hat auch die Oberfläch « dieser

Blätter berechnet und herausgefunden , daß Ober - und Unterseite

zusammen 283 Ouadratmeter messen . Im Plenterwald er »

wachsen « Fichten und Tannen von 40 Zenttmeter Durchmesser können
10 bis 20 Millionen , solche von 60 bis 70 Zentimeter Durchmesser
30 bis 40 Millionen Nadeln tragen . Man berechnete die beider -

feittg « Fläche der Nadeln bei einen Fichte mit 4 Millionen Nadeln

auf 147 Quadratmeter , bei einer solchen mll 20 Millionen Nadel »

auf 702 Quadratmeter , bei einer Tann « mit 20 Millionen Nadeln

auf 930 Quadratmeter , bei 59,5 Millionen auf 1825 Quadratmeter .

Eine Buchemläche mll 198 Slöinm - m hatte auf den Hektar 23 . 6 Mil -

lernen Blätter und ein « Blattslächc ( Oben - und Unterseite ) non

5,6 Hektar . Ein öSsähriger Fichtenbestand mll 790 Siämme « je

Hektar ergab 4128 Millionen Nadeln mit einer Fläch « - vo »

U3 Hektar , also mehr al » dem Zehnfache » der Lestandsfläche .



Der Hase .
Don Alfred polgar .

Der Schneidermeister Sedlok brachte Anfang November einen

Hasen nach Hause . „ Füttere ihn gut / sagte er zu seiner Frau , „ auf

daß er fett und stark werde und wir zu Weihnachten einen Braten

haben /
Ob der Schneidermeister . . auf daß " sagte , ist nicht sicher

gestellt . Aber dem Sinn noch lautete seine Rede so, wie ich sie
bier wiedergebe . Frau Sediat selbst hat sie mir gleich anderen

Tages , nachdem der Hase ins Haus gekommen war , berichtet .

Frau Sedlak ist die bravste Frau , die jemals für eine fremde
Wirtjchoft Sorge getragen hat . Sauberkeit ohne Fehl wirkt chre

geschäftige Hand , und Kleider , Wäsche , Schuh , von ihr betreut ,
sprächen, wenn sie reden könnten , gewiß : „ Mutter " zu ihr .

Sie besitzt kein Kind . Aber als der Haje kam , da hatte sie eins .
Sie erzählte viel von seiner Possierlichkeit und seiner Zutrau

lichkeit , und wie er auf den Pfiff herbeikäme und mit welcher Neu

gierde und mit welchem Interesse er ihr mit den Augen folgte .
Und wenn er auch Schmutz und Arbeit verursache , sie trüge diesen
kleinen Mühezuwachs gern um des Spaßes willen , den das Tier
mit seinen Kapriolen und seiner nnnmermüden Spiellust bereite .

Der Hase erhielt eine alte Kiste zur Wohnstott und Abfälle
von Küch - nabfällen zur lltahrung . Die Küchenabfülle selbst kommen

auf den Sedlakfchen Mittagstisch .
Und der Hase gedieh . Er bekam einen Bauch und volle Backen .

Frau Sedlak erzählte , ihrein Mann laufe das Wasser im Munde

zusammen , so oft er das Tier nur ansehe . Ihr lief es in den

Augen zusammen , wenn sie dachte , welchem Schicksal der Hose ent -

gegenschwoll .
Daß er so mächtig Fleisch ansetzte , erfüllte sie wohl mit haus -

fraulichem Stolz , und daß dem Weihnachtstisch ein Braten gewiß ,
war ihr keineswegs eine unangenehme Borstellung . Jedoch Frau
Sedlak hatte auch ein Herz im Leibe , nicht nur « inen Magen : und

was des Magens Hossiiung , wurde des Herzens Rot . Frau Sedlak

vermutete , daß auch ihr Mann , obschon er ' a mit keiner Silbe und
keinem Blick verriet , eine heimliche übermatsrielle Zuneigung für
den Hajen im . Innersten berge . . . aber ich glaube , das redete sie
sich nur ein , von dem unbewußten Wunsch getrieben , es nwchte
der Schneidermeister das Odium der Rührseligkeit auf sich nehmen
und den Hasen begnadigen .

Der Schneider dachte nicht an derlei . Er setzte dos Datum der

Schlachtung fest und verpflichtete den Hausmcistcrsohn / der die

groß ? Kriegsmedaill « hatte , zur Metzgertat .

Pon dem Augenblick an , da dos Urteil über den Hasen un -

widerruflich gefällt war , begann die brave Frau über ihn zu
schimpfen . Sie sprach van ihm nur mehr per „ der Kerl " . Di «

ganze Wohnung stinke noch ihm , bei bracht rumore er in seiner
Kiste herum , daß man nicht schlafen könne — die Kiste würde

längst dringend
'

als Heizmateriol benötigt — , und so viel Kphl -

strsinke und Gemüsemist gäbe es gor nicht , wie der Kerl auf einen

Sitz verschlingen , könne . ° Am Ende sei sie froh , daß nun bald

Weihnachten käme und der lästige Wohnungsgenosio wieder ver -

schwinde .
Auch über den Fleischertrag , den sie sich van dem Kerl ver -

spreche , redete sie, doch mit so kummeroollem . Appetit in der

Sfimme , daß es tlqr war , sie übertreibe diese Einschätzung vor sich
sich selbst , um . mit dem . Gewicht des köstlichen Hasenfleifches ihr
Bangen zu UMerdrüifen .

Dem Hasen selbst muß das Dilemma seiner GcbietSrm auf -
gefallen sein . Oder gab ihm , der nun einmal dahin mußte , ein

höherer Lenker , womit - er der Frau für bewiesene Sorgsalt und

Güte danken könne ? Genug , er tot , der Hose , wie in solcher Loge
ein psychologisch geschulter Hose auch nicht anders hätte tun können :

Er biß Frau Sedlak in den Finger .
Freudestrahlend berichtete sie : „ Er hat mich in den Finger

gebissen . "
Ja , Gottlob , nun war unter das Todesurteil , es moralisch

stützend , die todeswürdige Tat geschoben . Run war das verpflich -
tende Freundschaftsband zwischen Frau Sedlak und dem Hasen von

diesem selbst entzweigebissen . Run war Appetit auf Hasenbraten :
Gerechtigkeit . Sie komme !

Sie schluckte trotzdem , die Schneidermcistersfrau , als sie von
des Halens Ende erzählte . Sie warf einen scheuen Blick zu der

Seite bei der Erzählung , als spüre sie , was das heiße , ein atmendes

Wesen , einen unbeschreiblich rätselvollen , kompliziertesten , mit Ge -

fühl . Bewegung , Gesicht , Gehör , mit allen heiligen Wunders des
Lebens begabten Organisenus zu vernichten , damit er von anderer

Wesen Mäulern zerkaut und zu Nahrungsbrei eingespeichelt werden
könne .

lind es hing noch wie Schleier trauernder Liebe um das

Lächeln , mit dem sie sagte : „ schön seit war er " .

Das Fell ist zum Trocknen aufgespannt : es hat feinen Wert .

Ein wenig Fett ist noch in der Speisekammer als Superplus des

Feierragsbratens . Die Wohnung stinkt nicht niehr nach tierischem

Exkrement . Kein nächtliches Rumoren in der Küche stört den Schlaf
der braven Leute .

Aber die alte Kiste ist nicht zu Brennholz zerhackt worden . Sie
bleibt Kiste . Denn Herr Sedlak ist entschlossen , wieder einen Hase »

zu erwerben .
Und Frau Sedlak wird , vermute ich, sich vom Fleck weg seelisch

so auf shn einstellen , als ob er sie schon gebissen hätte .
tMit Ertaubni » bei Lerlages Srnft Ziowohlt , Berlin , dem Buche „Ich bin

Zeuge * von Blsred Polga : entnommen . )

Trauerbäume .
- Der Brauch , die Gräber zum Zeichen treuen Gedenkens neben

dem vergänglicheren Blumenschmuck mit Bäumen zu bepflanzen , ist
seit . undenklichen Zeiten bei allen Völkern , welche die Erdbeitatiung
kannten , geübt worden . Daß man als Gräberschmuck Blumen ,

namentlich aber Bäume wählte , dürste auch mit dem uralten Glauben
in Zusammenhang stehen , die Seelen der Verstorbenen lebten in

ihnen wester . Einige Bäume , die die Natur scheinbar als Symbol
der Trauer schuf , sind von jeher als Jriedhojsichmuck bevorzugt
worden , ollen voran die immergrüne Eibe ( Twnus bsecata ) , deren

düsteres Kleid für die Stätte des Todes besonders geeignet er -

icheint . Da die kalte Jahreszeit ihr nichts anhaben kann , ist sie
gleichzeitig ein Sinnbild der Vergänglichkeit . Schon im ollen

Griechenland galt der Bäum als Trauerzeichen , man pflanzte ihn
dort , wie auch in Rom des klassischen Zeitalters , häufig auf Gräbern

au . Von den Alten wurde die Eibe als Baum des Todes in den

düftern Schatten der Unterwelt versetzt . Bei uns , wie in England
und Schottland, , findet man auf Friedhöfen häufig uvolte Eiben .

Auf dem Begräbntsplatz pon Crowhurst in der Gratfchafi Surrey

steht «in Exemplar , dessen Alter auf IZOf ) Jahr « geschätzt wird .
Neben der Eibe ist auch die regungslose , schwarzgrüne Zypresse
namenilich in südlichen Ländern stets ein bekannter Trouerbaum

gewesen . Bei den Griechen und Römern war sie den Göttern qe -
wechtz man legte ihre Zweig « auch den Toren in die Särge . Im

Orient hat man sie zu allen Zelten als Trauerbaum k be-

rühmt sind in dieser Beziehung die von zahllosen Zvpresien b?-

schatteten türkischen Kirchhöfe aus der asiatisozen Seite Kons ul-

tinopels . Eine in China und Japan vcrbrciteic Zyprellenort ' tut

hängenden Zweigen wird dort vielfach aus Begräbnispläyen an-

gepflanzt . Weil die Zypresse im nördlichen Dentschland in strengen
Wintern zugrunde geht , zieht man dort aus Friedhöien den Letnns -

bäum ( Thuja ) vor , der selbst die größte Kä! t « ohne Richteil er-

trägt . Als „ Zypresse des Nordens " Hot der Wacholder ( M ach and - /

bäum ) , besten Holz die alten Germanen bei der Vcrbrenmmg d«o

Toten sowie bei Opfern verwendeten , seit christlicher Zest auf Fried -
Höfen seinen Platz gehabt .

Im Norden ist die anspruchslose Kiefer oder Föhre ( Liiws

silrestris ) der charakteristische Baum der Heide , namentlich auf

ländlichen Vegröbnisplätzen ziemlich häufig vertreten . Eine seit
weite Berbreitung als Friedhofsbaum hat die Tanne mit ihren

verschiedenen Abarten gesunden . Sic war schon bei den Zlömern
ei » Baum des Todes : wie Plinius berichtet , benutzte man sie bei

Totenfeierlichkeiten , indem man sie als Zeichen eines Trauersalles
vor die Tür stellte und bei Leichenverbrennungen den Scheiter -

hausen mst ihren Zweigen schmückte . Als Sinnbald des Todes und

der Trauer galt schon den Alten die düstere Ulm « oder Rüster ,
die Morpheus , dem Gott der Träum « , geweiht war . Sehr zahlreicb
ist die Eiche , der wichtigst « Baum der nordischen Mythologie , auf

unfern Friedhöfen vertreten . Man kaim sich dem melancholischen Ein¬

druck kaum entziehen , den eine über ein Grab gebeugte Trauer -

eiche macht . Zu den Friedhossbäumen , die mit ihren herabhängen -
den Zweigen zur Vertiefung der schwermütigen Poesie des Ortes bei-

trogen , gehören neben der Esche die Hängebirke und namentlich
die Trauerweid « , die wegen ihrer modernden Stammstrünke
beim Volke ehemals als das düstere Sinnbild des Sterbens galt.
Well Christus der Legende nach mit Ruten aus ihren Zweigen g«'

geißelt wurde , - hält das Volk die Weide für einen Unglücksbaum , s>e

klagt von sich selbst : „ Wie sein Leben gab der eine allen hin , — « o

aus ollen Gröbern weine Ich um ihn / In alten Volksliedern
kommt die Weide häufig als Baum der Trauer vor : Alfred de

Müsset singt von . ihr : „ Ihr Freunde , ruft der Tod mich ab , — pflanzt
aus den Kirchhof ein « Weide ! — So lstb , so traulich hängt herab • —

Ihr bleiches Laub im stillen Leide . — Süß werd ' ich ruh ' n, wenn ich

einst scheide , — . Fällt sanft ihr Schatlen auf mein Grab . "
Als Schmuck verfallener Gräber findet man auf alten Fried «

höicn ziemlich oii den Holunder , den heiligen Baum Haidas , dessen

Zweige beim germanischen Totenkultus Verwendung fanden und
mit dem heute nach mancherlei Aberglauben verknüpft ist . B«-

sonders zahlreiche große und schöne Exemplare wachsen auf dem
berühmten Iudenkirchhof zu Prag . In neuerer Zest wird d«t

Holunder nur noch felten auf Friedhöfen angepflanzt . Auch die

ernste , herbe Eiche spielt , als Trauerbaum nicht mehr die Rolle
wie einst . Ein bevorzugter Trouerbaum ist Jahrhundert « hindurch
die der germanischen Liebesgöttin Freya geweiht « L i n de gewesen -
Sie war mst dem Leben des deutschen Volkes in Freud und Leid

eng verknüpft , und well man sich bei Lebzeiten in ihrem Schatten
so glücklich gefühlt hatte , empfand man es als tröstlichen Gedanken .

nach dem Tode uitter einer Lind « zu ruhen . So hat z. B. Ktopstock
uittcr zwei oon den Schwestern seiner srühvcrstorbenen Gatt ! » Met «

gepflanzten Linden aus dem Kirchhof von Ottensen sein « letzte Ruhe -
statt gesunden . Wie kaum ein anderer Baum offenbort die Lind «
einen lyrischen Charakter , ihr Anblick erhöht beim Besuch eines Fried -
Hofs zweifellos das Gefühl der Wehmut und Traner . Zahlreich «
Dichter haben in ihren Schöpfungen ähnlichen Empfindungen Au? -
druck verliehen , jn z. B. Johann Georg Iotobi in seinem wunder -
vollen Gedicht „ Die Linde aus dem Kirchhoie " .

0

Puppen unzerbrechlich . . 2 . 40 2. 00 1. 55 0 . 98

Baby mit Strickanzug 3. 25 2. 05 2. 00 1,45

Baby mit Kleidchen . . . 3/5 3. 50 2 . 90

[ Kinder - Autos in großer Auswahl |

Kochherde mit Geschirr . 2 . 10 1. 25 0. 80 0 . 40
Kinder - Service Porzellan 2. 00 1�0 1. 00 0 . 90

Pferdeställe . . . . .2 . 75 2. 25 1. 05 1 . 50

Teddybären i . Lekienpiüsch 3. 00 2. 75 2. 45 2 . 00
Tiere im Karton . . . . . .1. 50 1. 15 0,70 0 . 45

Sämtiiche Einzelteile : ö; J " n8Ä
Schienen , Lampen , Würterhäuschen , Signale , einzelne Waggons

nur prima Fa -
� 14 _ 53 � 12 . 00

» . . 16 . 75 14 . 50 12,75

Bubiräder bnkat «

Selbstfahrer
Roller . . . . .. . . . 6„ 5o 7. 50 e . oo 3 . 90

Puppenwagen oÄ 29 . 00 22 . 75 21 . 00 18 . 50
Eisenbahnen mit. 2� 2 . - 0 . 98

Eisenbahnen «ilchmS ?n. 20 . 50 17�5 11 . 75 9 . 25

Kegelspiele . . . . . . 2 . 95 2. 10 u » 0 . 95
AutO zum Aufziehen . . . . 1 . 50 1. 20 0. 85 0 . 45

[KindertiSSheu. -StÜhleinallenPr&islagen j

Flieger rum Aufziehen . . .

HolZaUtO sehr stabil . . . .

Rollwagen delacken . mit Pferd

. . 1 . 50
4. 00 1. 80 1,35

4. 95 3. 95 1 . 90

Gssellschafts - Spiele in großar Auswahl]
Kaufläden . . . . . . .4 . 15 3. 75 3. 40 2 . 95

Verkaufstände . . . . 12 . 00 s . 75 7�0 5 . 25
Mensch ärgere dich nicht 1 . 250,75 0 . 50

Halma

. . . . . . . . . . . . . . .

1 . 25

Dame , Mühle und Schach mit Schachfiguren 1,25

; 1

Stabil - und Rekordbaukästen
in allen Größen » 3

Bilderlotto . . . . . . . .tes uo 0 . 75

Würfelspiele reicht, , sort 1 « 0. S5 0. 75 0 . 42

Quartettspiele . . . . .. . . . 0 . 90

Modellierspiele . . . iüs 1. 25 0. 35 0 . 65

Bilderbaukästen . . . 1. 35 1. 20 0�5 0 . 33

Schülerpulte . ♦ . . . . . .31 . 50 29 . 75

Turngeräte . . . . .. . . bdo 4�0 3 . 75

Turngeräte , extra lang

. . . . . . .

7 . 75

j Mal - U. Bilderbücher in ailen Pteisiagen

S. t Oranienslraße 1641165 9X. , Reinickendorfer Straße 21

CharUMenburg , Rosinensir aße 4
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Theater im Admiralspalasl

Der Schuh Ist nicht die Ursache

Ihrer Schmerzen an dieser Stelle !

ln den meisten Fällen ist die Veränderung
Ihree eigenen Fasses schuld deren . Fest

stets liegt diesen Beschwerden infolge Nach «

gehens der MlttelSttssknechen ein Spreix «
fiass mit sei tU eher Bellenbildong zugrunde .

msah & irs
FnsspSSegesgretem hat gegen alle Fussäbei

die rishtf gen Heilbehelfe . Dr . Scholl e Fuss »

cttttxen sind infolge Ihrer Sterken Wider -

eteadekreft Imstande , die Senkung des Fuss »

gewSlbee anf zuhalten and eine weitere Ver¬

änderung der Fnmfcnoehen sa Ter hindern ,

Kö$ » eclöse Fassnutersudmag durch erfahrene F uss - Speaalisten .
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jaisvwit ; « SrwtiiUfi i R. «. ; b J t o « « « h a « . Ä. rsqiNidfs

Richard Zg t tt in «. <- chr ! M! hrer .

Horz
- jdeaM

0»». Se/b/ -

Gift . " Sei KUHN , K M
felefunke « HiCKESCHES MARKT Z- Z' ' tt f <Ottt *N. W
Sprech - muß . &hnin » pp » rml * . HfmnAuhrm .

OpetfmhrrCiter . $ Vimrk mMtmUMi

l . - } uergem

heue Königsfr .

" tfrietpdl ) '
_ .n» iä» vii ».

B* « Up MM .

ist Ihr sehnlichster Wunsch . Wenn

Sie ohne Anstrengung zu einem

soichcn Heim kommen wollen ,
dann besuchen Sie die Verkaufs¬

räume der „ DRIHA * Möbelhäuser ,

Berlin Elsasser Straße 37 , am

Oranienburger Tor , und Brunnen¬

straße 33 , nahe invalidenstraßa .

Sie erhallen gediegene Sch ' al - ,

Speise - , Herrenzimtner . Küchen ,

sowie Einzelmöbel jeder Art , ganz

nach Ihren Wünschen and können

nach Ihrem Verdienst wöchentlich

oder monatlich

t ) iszy2Jaiirenzal !len!

MMMg

osverkonf
we�en Verlegung

des Geschäftslokals ?

WiiliJieöaalilisÄ
auch in großen Weilen

50 ~ i « w 39 ~ -

He S 5 . — 1®�! ftO

» 89 _

1S » �. M12S

« » «
{nSO. r hi .

«utt
Irflaer

«att
tnib «r

tt . tt
tt iüi «r bi*

Mädchen - Ulster
w bi« 100 Ung,

»«ttflektod « MBrhtrt «*, Mltipfrl V * J
Plüsch , w «Jl «n Ör0( 5e9 . I - Itt J ck « —�

nsme ! « 05 iäimnm f elcars
gaffittart Bit *» : » « • Kiui «! « ' . »» .

�» agao . tu groieu
� � tzA

Gebrüder Moses
ieUniM . tB . 1



Porzellan
Kaffeegeschirr cZt ™'

Kaffeekannen . . . . . . . .8�« , 4a
Teekannen

. . . . . . . . . . . .
8a3754a

Zuckerdosen

. . . . . . . .
Mildiföpfe . . . . . . .. . .6ßpt Ms V1
TaSSen halMUrk . . . . . .

. . . . . . . .
75p£.

TaSSen dOnn«» Penellm

. . . . . .
S5 '

Kaffeegeschirr
"

Kaffeekannen, . . . 95pf . bu24S
Teekannen

. . . . . . . . . . . .
l�bisS45

Zuckerdosen . . . . .. . . . . . .85 ? ,

Mildiföpfe

. . . . . . . . . . . . . .
56 , 86p, .

Kudienfeller »s «

. . . . . . . . .
48?, .

Tassen . . . . . . . . .. . . . .. . . . .. . . . . 48?, .

Elektr . Artikel
Heizsonne vsn�vK«i«. « vz 197s i/ta
1 Jahr Garaatie , m. Zaleitong ® * *

fleizkissen „ Herfie * osoit «
2 »Tafire Garantie

. . . . . . . . . . . . . . . . .
«1 * *

Elekf r . Büge leisen 67ä T*

Wirtschaftsartlkol

Kaffeeservice

bVBt Parzellta

4so

fl . WlUg
Goldrand , PorsellaB

5 ®°

Taf eise rvice
rr - tlg , ,ür 12 Pars , sstoillg , ttr 6 Per »,
mitW%Il ' lgoIdlirtkai dnnt PorrelUn

195 ° ° 24 °

Hayshaitmaschsnsn
Reibemaschmen . . . . . . .l65 ?30
Mandelreibmaschinen 85 ? ,

FleischhackmaschinenS�S00

BrotsdineidemÄSe , . . . 8a
Parkeflbohner

. . . . . . . . . .
2�4�

Teppichkehrmaschinen 8 ' ' II30

Aluminiumwaren

Aium - SdimorlöpleSSpl�E30
Alum . - Kasserollen . . 95pL i65

Alum . - Bratpfannen 93 ?

Aium. - Maschmeniöpje95pt
Brolkasien TckTert . . . . . . .L33 4S0

Brofkaslen emaiinert . . . 950 12 °

Tafel - und Kaffeegeschirr
Rosella , Sti - eublume

Lampen
Speisezimmerkrone « « « >
mit SeidenscWrm . . . .. . . . ..

. . . . . . . . . . . .
vw

Nadiffischlampe . . . . .5S0 650875

Sdilafzimmersdiale « ts » ts
eilt Aufhincunsr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

v u

Werkzeuge ai . er Art
w' e Mammer . Lenzen , belle . SSsen

in grosser Auswahl

Gaskocher , Gasherde
sehr preiswert
Bsqgaai taiizabinng IDr

ämbieb - nsr dar Ceriinor Midi , Stsoerke

Speiseleller od « fu « B. . 95pt
Abendbroffeller . . . . .. . . 60pl

KompoUeller

..............

40p, .
Terrinen

......................

1075

Karfoffelschüsseln

. . . . . . . . . .

6 ®
Saucieren

......................

4 "

Salatieren

.................

2a2T3

Bratenplaffen . . . . . . .l4 *«. 5 "

Kaffeekannen . . . . .. . l * w. 4a
Teekannen

. . . . . . . . . .

2B2BZa
Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1 "

Mildiföpfe . . . . . . . . .65p, . « , l10
T assen han «ürit

. . . . . . . . . . . . . .

48 « .
TaSSen dünne » Ponollsa

. . . . . .

85pt
gnimnn aiiinffiomwiniwiaiiiwiiraBiimBmwnmiiiiniiiwMiiiiiwiTOiiiinBiiiwi. ' iilliwwiimiiiiiaiiiaiitfMHiiwiiiiiiiiiiiiiiniiis

Weingarnitur „ Königsberg - * , geschliffen

eekttelchs

...................

0Ipl

NslivefnglSser

_________

50pt

WetnVeinglöfer

. . . . . . . . .

55 «

45VorttveinMtr . . .
Lltörgföfer

. . . . . . . . . . . . . . . . .

40 ? . I
Vierdeäfec

. . . . . . . . . . . . . .

. . .25?, . i
aiiim:muwiinufi»;f!iimir.>n>Hn!iwiifiiHfiiiHrMnnf!fnm:niinfHm,ff!i, ' M!<i. ' rniinf??' ::;ii :f!i.!:-i!ri�??ff!ff,i ;:i�»fT<in>ni?ri ' i . ' r:!i!"M�

*■*, e Priiciigewloo ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

»pt .
3am8- Salm. - T8rpeBt . - jBfleupalT . io >i »i - pii - p. i8p ( .
BdiHi - Stiultial - SsUeBiralm i ! -»» i - pm- p. 25pi .
Ströe - Sciaitisl - Saileapaher an«/ . i - pid - p. SSpi .
StlbtrpBluiiia . . . . . . . . . . . . . .steck 35 «. So? , .
SClMdrtlCiier • tirV�t . QnalStcfc . 25 , 40 . 50pi .
Slsuth - FPMlal8ier6 . t «v. 95pL 1. 25. i . 75w .
Bsluenraclis i . pia - do » SOp, , dpp . - dom 95 «
LflihaSartoa . . . . . . . . . . . . . . . .etack ZOpt 35p, .
Mfltard SMcria - Bamnlicht «, »u« Grfls ««», _ _
_ ' VP,nnd - K« non 70p (

BicikristaM
» « WMW» » » W» » SWMW» W» >» « WDW»

Krüge lim , . .

. . . . . . . . .

. . .6a
Bonbonnieren « . i , 5 ®

Aufsätze 2toui *

. . . . . . . . . .

. ; . . . 89M
Kuchenfelier e». . .. .

. . . . . .

17 ®
Kompotfeller

. . . . .. . . . . . . . . . .

8Ö
Salaflerenca . « «» . .

. . . . . . . .

1075
Salafleren « . » « »

. . . . . . . . . . .

14 ®
Jardinieren « . läea

. . . . . . . . . .

7 ®
Weinflaschen ««. »/ . « « « . . 16 "

Emaiilewaren
Schmorföpfe . . . 66, 96 ? « 1 ®
Kasserollen . . . . . .60,76 . 96 ?
Was dibecken JSS " Po™. u! f 2 "

Eimer

. . . . . . . . . . . . . . .

85. 95?, . I10

Wannen

. . . . . . . . . . . .

96 ? c 1 ®2 ®

Kaffeekannen

. . . . . . . .

50 . 95 «

Schüsseln . . . . . . . . . .25,50,75 «
Wasserkessel

. . . . . . . . . . .

2 ® 2 ®

stahl waren

Geflügelscheren . . . . . .2 " 3a
Klussknacker . . . 50 , 95? , , ls
Obstmesser ro«t,rei

. . . . . . . .

95 «

Torfenheber Aip »k«

. . . . . . . .

95?, .
EssbesfedseSo ! �70p, . bi . l45

Esslöffel BriMnnl »

. . . . . . . . . . . .

88 «

fiüjifmmtnnmaiü
Link -

Kaffeelöffel Briunni «

. . . . . . .

18 ? e

Dosenöffner

. . . . . . . . . .

60, 95 «

ca. Hl H) lui cm

Wlffchwallnen l0äO12 ®l6M

Sinf . �afthjcbws50�50 1 450

EvlMusgaskMr
mit Ballon

. . . . . . . . . . . . . .

. . .. . O d

ÄaffetmöfiScn mä 2,5450

irrzi ipät . Ycm
irr ? Iöbclvr�a .

Figaro - Mop vo» 3 "

i Bürsten - und Besenwaren
SsiiD!i:nBiiiiiimntiinniiiniiw!i«iii !i;inffli!,imiii!!iwiiii:m| iiiMni!ii ::iiui.iii «iiiniii !

,Pig »ro *. de» elaxig « Mop mit den poliiu, -
»P*MndeBOe; i6chern,Je <fer,K ; ! r »ro - Mnpti
ibncbmh . re . Bpü. ec . Kur . Hgaro * S4I

mit Stiel im f,c »ch »OL» enca
Kasten au ' bewabrt «erduo .

„ PlgaroE * * die Univcrs - al - PoIKu ,
ferueg » g rails . HSsckcken

Hklsrd SM»rinkei »ei >, nr
äer. «er , 1- er K ronen . . . . . .I - Pfand - Patet Viv
Cerssla - Samnlltiile we,s » n«d bnnt . _ _
j ! l » Gröescn . . . . . . . . .' IrPIand - KArton » Spt

denl - HompositifiM - Biuimlidit «
weis « nnd baut . . . . . . . .' ( f -Plnoil - Kartoti 45pi .
Wacüstack ~ l * * > * ' «»» Z» x
lü " , wous a. gelb 20p, . 35PL CS « t23
Dofeorierte Karm . . rÄ _
srorad AuRwshl . . . . .Stück 20 , 30 , 50pf . usw.
üsnctiüschlierzen
•n Gelb nnd Bot . . . . .Stück 15, 25 , 35pi oert».
a —H — FW�W�BPII — B — — —

Wirtschaftshandschuhe aus prima Paragummi
Marke Minerva , Paar 75 Pf . , Marke Heliodor , Paar 95 Pf . , In allen Grössen

in grosser Auswahl i
!iii !ii;i:;ii!TiKii!iiniiiiiiiUii;iiiniiniiiitinuuuunuiiiiuuiiUa

Nickelwaren

KaffeeservicevemlP 11 ® 18 ®

Sahnenservice wmck . S75 5 ®

Bowlen

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .S73 7 ®

Weinkühler v«nieiMit . . . S75

KrQmelgarnituren95p ( . 2®3a
Ükörbedier Me»»in , Tern . . 96p{-
T eeeier iic «»in , wnick . 45 , 85p «
Schalen » . Ter »ub. p»»,2 6 ® 9 ®

Teeqlashalfer m. c- ' , . 95?, . la

aus

Weiljnadjfsgaben - WsWna &tsfreuden

Sit ßrufm bei u/u in allen Abteitun gen zu denkbar

niedrigen Preisen wunda - viMa Geschenke für
den Weihnachtstiseh , — Beginnen Sie Tedlizeiti j rr . it
den Einkäufen , d . miit Sie die ttncrmefilicitc Aus¬
wahl der vorhandenen ffaren bester Qualität
ausnutzen können . — Nachstehend einige Proben

dem gewaltigen Worenspiel unseres Hauses .

WfMgm Kleid
ans edlem fließende » Cr4p <-
Szilla mit ele�anteio bcldcc . eii ,
dreifach frepuppcltcn Kragrcn , mit
rbcn�olehen T cohtmarischv »»« «.
Der Kock in dor mederneo eijfJI -
prer» Gloekcnfcrri : , Gürtci mit
ßtraßxjfra ' ffe . D>« « s wünderroilö
CicpellfdsetfsklelJ ist jn afien

Welten verrftliK and kostet

« 45 ?
Oer bei , ekle n4 kltiZwe

Mantel
»tis welche », warmen Steffen
cnflllscbe « Cbarakters , mit
r . ioßcm , to 11ein P« lxL - ra4 « n .
*11 auf eletanteia Futter , c. nj - c-
schnUtcBen , itiknSpftar . TarcTca
und anarter BOckengarnfeTun/r .
Dcrgediegeaeu . sehmuck « 2Jac; >ii
kostet

IMfenSie
IW . o . mi . u » . .

K! eid
iimhrjt

{ MlCEütv . ilM
aus rciniv « >ncneBi PapUloa *
Klclra , tn' ,i Kraben - uud Acvrcei -
Auflage ur; d einem kleinen
Wasserfall ans Crtpc Gcortfctle ,
mit feiner Blcsengarnicruug und
modf»riiei ; i GC» tel
mit 6v- hnolfc . Dr. s chf c. ro »iozeute
wie jeizrolle Kle�J kostet io
allen Ü. uSeu n. td viclca Fixbca

M ?

Sehr elegealer

Wintermanlei
ans boclitvcrügem OUooaaae , mit einem
SO « m breiten , ucliönco FcIxkxaAe » , ectrr
breiten P« ! * itamduüra . gaos euf boe' u-
folnein Faftep ; ein brcltnr Gürtel mit schöner
Hckrjülle Kicrt den ungemein feinen und
vornchmeu Hantel . L*r Lastet m al - ca
Wtitnjs vorrdiiff

J - - hr »rh ' r ' zet

SaiSsmM - �lÄeW
eo » roprr�i . ' cbci VctooHnei der
Weste ateii u: . t einem elftg . ifiten
WasserT- ilf vi d Jargeui Pfdüpoil ,
der eueij ri�m Kocksautn und dem
breilon GJitel den loluen Oha -
rr - kter verleiiiO Der glockfg ge -
sebnftfece Berk fjUft veru mil
einem osxerfall cfcerrdnar . tlcr .
Da » BleM v . . d iiüerall unge -
folften Bolfai / ür. -
d' -a Kostet , ia
allen V. eilen vor -

* • » • • n v t 4Sf

Vornehmes

felsüiie - ielä
fn horTOfragender kinalifEl , mit elegR - nfer
Bi. ibl - er«! Fc/leftrStlcicerel amllalaausachnltt ,
ticx Taiilengftgeiid und am Vorderteil des
Heeke », «n denj Roek zahlreJefce AbnÜhcr ,
die sieb in ecisprecbendo Falten bis mm
Sanm forfse ' . sci ; feine Sclia ! bäadcr und ent -
sprnelääBder GürtcU Ein auf - ä jefo
f/fTfer ' d sc hör. es nnd distin - yga v»
i ; ui «r4c8 Elcid . 3s ktstet . In 4Ä MM? LZfielen Farben or. d don aller , frfjr -
4rC j : « WU: cnTorr8 . U5,Biii7 /V . 9

Bas Baus, in üm isau ffir sein Geld
den liksösles Oegenwert orüait !

püt

I

l = Z = Jl JL = = Jü

Ans unserer

Ptaaeii - sbieaiiiiia

öerrliffießerellsaaltsSielSer
allrmoderasfea Stils S Die sehOn «
Sien T/folsterwerke der ModeLuosC «
die man sonst our In LnxasafeUers
anzutreffen gewohnt Ist . sind be! vvs
unvcpfjltslclsllch wobifeUer xu haben

ü > —� i F�r ; i �- . t ; r = nr | > i P

Größte Aaswahl In

Morgenröcken
von elflfacber hl » rar elegantesten Ausführung .
Warmer , molliger Norgenroc ! « mit feiner
kuz belstickcrei in vielen Farben

W

Ans unserer
Slrichwaron - AbteHung :

Riesengroße Auswahl von Strickklei¬
dern , Jacken , Westen , Lumberjack »
usw. vom ein achcn bis zum elegantesten
Genre ; alle auch in oIlergrfi ( ; ic » Wdien

stete vorrAiig .
Prachtvelle B» 83 ��o w « f aus eebwerer
Kunstseide , aus Wolle mit Seide und aus
relaer Wolle , darunter schönste Orlilnel -
Wicacr Slrlckpcllo ver in allen Weiten ,

durchweg

nur I5r
Reizendes T a n z k ! e i d
aus feinem Cr4pc öearßeite mit elegantem
Cr £pe »<2e - Cuiiixe - Uniukleld , obeu r . ngs -
herum mit schoo jo AppHIcctlonc n und feinen
PanncblumcD geschmückt , im Kücken eine
andersfarbige fesche Schleife . Der Rock
hochmodern mit doppelten zipfligen Volants ,
ebenfalls mit Panncblum�usehmuck . Das
doiü�c Kleid , la vielen Farben und allen

Weiten vorrÄtig , kostet

msr 49 ?
Mien Sie fies teer »! m MJiea , flen 28. Nov. »28, is dieser leitet .

? "
HJyfyiHWTiW ' W 1 - - - ±

- - - - - - - - - -
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